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  in Hessen verschlafen?

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 

Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Wir beraten Sie gerne

zu zertifiziertem

Einbau und Wartung

Sodener Straße 1
61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174 - 2993-939 

www.marnet.de

Ihr persönlicher SEAT-Partner 
im Taunus für Verkauf + 
Service + Teiledienst

Fragen Sie nach 
unseren aktuellen 

Angeboten!

City Arkaden
Ärztehaus | Ladengalerie
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Immer einen Besuch wert!

• Arztpraxen
• 1A-Modeboutiquen
• Frisör 
• Parkplätze vorhanden
   (auch zum Anmieten)

Kontakt: Klosa+Haibach GmbH 
 06171 . 69 41 99 0

ÖFFNUNGSZEITEN  
AN WEIHNACHTEN:
24. Dez. 17:00 - 22:00 Uhr 
25. Dez. 12:00 - 22:00 Uhr 
26. Dez. 12:00 - 22:00 Uhr 

(warme Küche)

Silvesterparty
31.12. ab 19 Uhr

www.miros-ristorante.de

www.taunus-nachrichten.de
jetzt weltweit lokal
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Wiesbadener Straße 42, Königstein

fahrschule-hochtaunus.de

INTENSIVKURS IN DEN 
 WEIHNACHTSFERIEN —
Theorie Klasse B in 7 Werktagen
02.01. – 09.01.2016

Jetzt gleich    anmelden!
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GRUNDBETRAG

300 Gäste im Saal des Falkensteiner Bürger-
hauses, nicht ohne jedoch auf die Live-CD 
hinzuweisen, die man zum Vereinsjubiläum 
gebrannt habe, auf der die schönsten Stücke 
der Mandoliner der vergangenen vier Jahre 
enthalten sind. Dabei handelt es sich um Ori-
ginal-Mitschnitte, unter anderem eines  inter-
nationalen Wettstreits, den die Mandoliner 
gewannen. 
Mit Freude blicke man auch in die Zukunft, 
so Danzer, der dabei im Speziellen an die 
MCF-Fahrt anlässlich des 25-jährigen Part-
nerschaftsjubiläums zwischen Königstein in 
Sachsen und Königstein im Taunus denkt. 
Die Vorfreude steigt umso mehr, als dass 
man in dieser Partnerstadt in der sächsischen 
Schweiz als einzige noch nicht gewesen sei, 
so der Vorsitzende der Mandoliner, der zum 
Geschehen des Abends überleitete, indem er 
die Solistin Gesina Schiller-Hardt vorstellte, 
die das Orchester auf der Block- und Quer-

Falkenstein (el) – Kaum zu glauben: Der 
Mandolinen-Club Falkenstein ist in diesem 
Jahr 90 Jahre alt geworden und nach dem 
Herbstkonzert am Samstagabend im Bür-
gerhaus in Falkenstein bestätigte sich der 
Eindruck, dass es dieser Verein einfach im-
mer wieder schafft, sich selbst zu übertreffen 
und das mit viel Gespür für die Auswahl der 
Komponisten und Stücke. Selbiges gilt auch 
für die Leidenschaft, mit der ein solches Kon-
zert vorbereitet und von den Aktiven ausge-
führt wird. Da ist es nicht verwunderlich, dass 
der eine oder andere im Saal, tief berührt von 
der gekonnten Interaktion der verschiedenen 
Zupfi nstrumente innerhalb des Orchesters 
immer wieder die Augen schloss, um das Sin-
neserlebnis noch weiter vertiefen zu können. 
„2015 war ein tolles Jahr für uns und wir sind 
stolz darauf, dass wir ein solch großes Kon-
zert im Haus der Begegnung in Königstein 
abliefern konnten“, begrüßte Michael Dan-
zer, 1. Vorsitzender der Mandoliner, die etwa 

 Mandoliner: Perfektes Wechselspiel 
der Klangfarben und Emotionen

Das Orchester des Mandolinen-Club Falkenstein und seine Dirigentin Natalia Alencova versetzten ihre Zuhörer in Weihnachtsstimmung.
 Foto: Schemuth

fl öte begleiten sollte. Schiller-Hardt stammt 
aus Eisenach und ist dort Lehrerin für diese 
Instrumente.  Fortsetzung auf Seite 3
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A K T U E L L E  N A C H R I C H T E N

Aus dem RATHAUS Königstein

Wer kennt das nicht, die Suche nach den Ab-
fuhrterminen im Abfallkalender oder der fra-
gende Blick zum Nachbargrundstück: „Wel-
che Tonne muss denn heute raus?“ Der neue 
Online-Bürgerservice der Stadt Königstein 
ermöglicht jedem Bürger mit Internetzugang 
ab sofort über www.koenigstein.mein-abfall-
kalender.de seine persönlichen Abfuhrtermi-
ne abzurufen. Einfach die Straße eingeben 
(meist genügen die ersten drei Buchstaben), 
Abfallart und Zeitraum auswählen – und 
schon erscheint eine übersichtlich Termin-
liste. Wer gerne eine Erinnerung per E-Mail 
wünscht, registriert sich einmalig mit seiner 
E-Mail-Adresse. Die Erinnerungsfunktion, 
einen Tag vor dem Leerungstermin, kann 
individuell für ausgewählte Abfallarten akti-
viert werden. Laut Softwareanbieter „Know-
iT solutions“ wird der Service auch gerne von 
Hausmeistern genutzt, da auch mehrere Stra-
ßen individuell ausgewählt werden können.
Der individuelle Jahreskalender 2016 wird 
per Mausklick erzeugt und kann auch auf 
Papier ausgedruckt werden und wie gewohnt 
seinen Platz an der heimischen Pinnwand 
einnehmen. Zusätzlich werden auch Termine 
des Schadstoffmobils mit Orts- und Uhrzeit-
angabe ausgegeben.
App fürs Smartphone
Neben der PC-Version steht auch eine Ab-
fall-APP zur Verfügung. Dank innovativer 
Web-Technologie ist weder ein Download 

aus einem APP Store noch eine Installation 
erforderlich. Nach Eingabe der Webadres-
se: www.koenigstein.mein-abfallkalender.de 
oder per QR-Code, der sich oben auf dieser 
Pressemitteilung und auf dem Abfallkalender 
2016 befindet, wird dem Benutzer automa-
tisch die Abfall-App angezeigt. Danach kann 
der Benutzer nach Eingabe seiner Straße und 
gewünschten Abfallarten ebenfalls die Erin-
nerungsfunktion einstellen. Weitere nützliche 
Funktionen, wie z.B. „Tonne nicht geleert“, 
ermöglichen dem Bürger, eine schnelle und 
präzise Rückmeldung an das Abfallservice-
Team zu senden. Auch auf Frage „Wie ent-
sorge ich was?“ gibt es in Kürze kompetente 
Antworten. Ein ausführliches Abfall-ABC 
wird von der Abfallberatung Königstein um-
gesetzt. Wer statt der E-Mail-Erinnerung 
lieber seinen eigenen Online-Kalender bevor-
zugt, nutzt zum Beispiel die ICal/WebCal-
Funktion. Hierüber lassen sich die Abfuhrter-
mine zum Beispiel über den eigenen Google-
Kalender abonnieren. Die Stadt Königstein 
im Taunus folgt damit den bisher 86 Kommu-
nen in Deutschland, die diesen innovativen 
Bürgerservice von „Mein-Abfallkalender.de“ 
bereits anbieten. Für Fragen nicht nur zum 
neuen Bürgerservice, sondern generell für 
alle Themen rund um Abfall und Entsorgung, 
steht Ihnen die Stadt Königstein telefonisch 
unter 06174/202-777 gerne jederzeit zur Ver-
fügung.

Neuer Bürgerservice der Stadt  
erinnert an den Abfuhrtermin

Kollisionen von Fahrzeugen mit Fußgängern 
ereignen sich meistens während der Dämme-
rung und in der Dunkelheit in den Morgen- 
und Abendstunden. 
Dies sind genau die Zeiten, zu denen die 
meisten Menschen unterwegs sind – Kinder 
auf dem Schulweg, Berufstätige auf dem 
Weg zur Arbeit oder von dort nach Hause. 
Das Risiko, nachts in einen Verkehrsunfall 
verwickelt zu werden, ist etwa drei Mal so 
hoch wie am Tag.
Um Unfälle zu vermeiden, sollte auch jeder 
Fußgänger einen Beitrag dazu leisten, im 
Straßenverkehr gesehen zu werden. Entgegen 
der weit verbreiteten Meinung ist gewöhn-
liche, helle Kleidung ab etwa 40 Metern 
Entfernung nicht mehr besser zu erkennen als 
dunkle Kleidung. 
Deshalb sollte man am besten Kleidung wäh-
len, in die Reflexmaterial eingearbeitet ist. 
Diese leuchtet im Scheinwerferlicht eines 
Fahrzeugs bis zu 150 Metern weit – Personen 
mit normaler Kleidung werden im Regelfall 
erst ab ca. 25 Metern deutlich sichtbar. Ge-
rade bei einer Autopanne ist es ratsam, wenn 

alle Personen außerhalb der Fahrzeuge eine 
Warnweste tragen. In manchen europäischen 
Ländern ist dies sogar Vorschrift.
Diese Reflexmaterialien sind im Handel er-
hältlich:
• Reflektorstreifen zum Aufnähen, Aufbü-

geln oder Aufkleben
• Reflektierende Sicherheitswesten, Jacken 

und Hosen
• Reflektorbänder zum Befestigen an Bei-

nen und Armen (mit Klettverschluss, 
Schnalle oder selbstschließend)

• Reflektoren zum Aufkleben für Schulta-
schen (die Schulranzennorm DIN 58124 
schreibt 10% retroreflektierendes und 
20% fluoreszierendes Material vor)

• Reflektierende Folien zum Zuschneiden 
und Aufkleben

• Reflektoranhänger und Blinkreflektoren
Reflektierende Kleidung ersetzt jedoch nicht 
richtiges Verhalten im Straßenverkehr. Vor 
allem Kinder müssen daher lernen, stark 
befahrene Straßen immer nur an gut beleuch-
teten Stellen wie Fußgängerüberwegen oder 
Ampeln zu überqueren.

Sehen und gesehen werden  
im Straßenverkehr

Alle Kinder ab drei Jahren sind herzlich zur 
Vorlesestunde am Dienstag, 8. Dezember, 
um 16.15 Uhr in die Stadtbibliothek, Wies-

badener Straße 6, eingeladen. Welches Buch 
vorgelesen wird, das wird an dieser Stelle 
noch nicht verraten!

Vorlesestunde in der Stadtbibliothek

Auf dem Weg zur Burgruine kommen Besu-
cher an einem markanten weißen Schlösschen 
vorbei, das einst dem letzten Herzog von Nas-
sau, Adolph, und seiner Frau Adelheid Marie 
als Sommerresidenz diente. Viele wissen, 
dass sich heute hier das Amtsgericht befindet, 
aber nicht jedem ist bekannt, weshalb das 
kleine Schloss im Volksmund auch als „Lu-
xemburger Schloss“ bezeichnet wird.
Königstein: ein beliebter Sommersitz für 
die herzogliche Familie
Adolph war nach dem Tode seines Vaters 
Wilhelm im Jahr 1839 bereits mit 22 Jahren 
Herzog von Nassau geworden. Früh verwit-
wet, heiratete er in zweiter Ehe Adelheid 
Marie Prinzessin von Anhalt-Dessau. Auf der 
Hochzeitsreise 1851 besuchte das Paar auch 
Königstein und übernachtete im Hotel Stadt 
Amsterdam (Hauptstraße 15). Offenbar gefiel 
es den beiden sehr gut in der kleinen Tau-
nusstadt, denn sieben Jahre später erwarb der 
Herzog das ehemalige kurmainzische Amts-
haus unterhalb der Ruine. Hier verbrachte die 
herzogliche Familie alljährlich einige Som-
merwochen.
Seit 1866 war Adolph nicht mehr Herzog von 
Nassau. Im Krieg zwischen Preußen und Ös-
terreich um die Vorherrschaft in Deutschland 
hatte das Herzogtum auf der österreichischen 
Seite gekämpft – und somit verloren. Das 
Herzogtum Nassau wurde von Preußen am 
3. Oktober 1866 annektiert und der 49-jäh-
rige Herzog quasi seines Amts „enthoben“ 

und materiell abgefunden. Es heißt, dass 
Adolph und Adelheid Marie niemals auf 
ehemals nassauischen Boden zurückkehrten 
– mit Ausnahme von Königstein. Die Som-
mervilla wurde in den Jahren 1875-77 zu 
einem Schlösschen umgebaut und erweitert. 
Insbesondere Herzogin Adelheid Marie liebte 
„ihr“ Königstein, in dem sie im Alter auch 
immer länger verweilte. Ansonsten befand 
sich das Paar viel auf Reisen und hielt sich auf 
Schloss Hohenburg in Lenggries/Oberbayern, 
in Österreich oder Italien auf.
Von Königstein nach Luxemburg
1889 war es mit dem Ruhestand vorbei, denn 
Adolph von Nassau übernahm die Regent-
schaft in dem kleinen Großherzogtum Luxem-
burg. Wie kam es dazu?
Das Großherzogtum Luxemburg und das seit 
1806 bestehende Königreich der Niederlande 
waren seit den Beschlüssen des Wiener Kon-
gresses von 1815 in Personalunion vereinigt. 
König Wilhelm I. der Niederlande, der dem 
Haus Nassau-Oranien angehörte, war der erste 
Großherzog von Luxemburg. Sein Sohn Wil-
helm II. und sein Enkel Wilhelm III. folgten 
ihm auf den Thron. Anfang 1889 erkrankte 
König Wilhelm III. sehr schwer und war nicht 
mehr in der Lage, sein Amt auszuüben. Da 
seine drei Söhne bereits gestorben waren, war 
es erforderlich, sowohl in den Niederlanden 
als auch in Luxemburg jeweils einen Regen-
ten einzusetzen. Für die Niederlande war dies 
nicht problematisch, konnte dort verfassungs-

gemäß auch Wilhelms III. Ehefrau, Königin 
Emma, die Regentschaft übernehmen.
Anders sah es in Luxemburg aus: Hier galten 
noch immer die Regelungen des „Nassaui-
schen Erbvereins“ von 1783. Dieser Erbver-
trag war festgelegt worden, um eine weitere 
Aufsplitterung des Hauses Nassau, das aus 
der ottonischen und der walramischen Linie 
bestand, zu verhindern. Demnach sollte beim 
Aussterben der ottonischen Linie (Nassau-
Oranien) im Mannesstamm der Chef der 
nächstberechtigten Linie des walramischen 
Stammes (1783 waren dies die Linien Nassau-
Saarbrücken, Nassau-Weilburg und Nassau-
Usingen) Nachfolger werden, Vorrang hatten 
die männlichen Nachkommen.
Im Jahr 1889 gab es nur noch die walramische 
Linie Nassau-Weilburg, der der ehemalige 
Herzog von Nassau, Adolph, vorstand. In 
Bezug auf Luxemburg war er demnach der 
nächste Thronanwärter.
Im März 1889 traf sich Adolph in Frankfurt 
mit dem luxemburgischen Staatsminister Ey-
schen. Die Taunuszeitung schrieb dazu am 2. 
April 1889, dass es sich dabei um „die erste 
persönliche Annäherung zwischen dem Her-
zog und der Luxemburgischen Regierung“ 
handelte. Für Luxemburg verfasste Adolph 
am 6. April 1889 eine Botschaft, in der er 
von seinem Recht, die Regentschaft zu über-
nehmen, Gebrauch machte:  „... Wir befinden 
uns in einer sehr traurigen und schmerzlichen 
Lage. Aber nach der übereinstimmenden An-
sicht der Regierung und des Staatsrates des 
Großherzogtums Luxemburg glaube ich mich 
nicht der Pflicht entziehen  zu können ...“  und 
wünschte weiter, den vorgeschriebenen Eid 
zu leisten. Als er am 8. April nach Luxem-
burg aufbrach, versicherte der Herzog dem 
Königsteiner Bürgermeister Fischer,  „sein 
Herz verbleibe in Königstein“. In Luxemburg 
freundlich empfangen, verließ der Regent das 
kleine Land jedoch bereits am 4. Mai wieder 
mit Ziel Königstein.  Entgegen aller Erwar-
tungen hatte sich König Wilhelm III. wieder 
erholt und bestand darauf, die Regierungsge-
schäfte erneut selbst zu übernommen.
Wilhelm III., König der Niederlande, Groß-
herzog von Luxemburg, konnte sein 40-jäh-
riges Regierungsjubiläum noch feiern, starb 
jedoch am 23. November 1890.  Damit er-
losch die Personalunion des Königreichs der 
Niederlande mit dem Großherzogtum Lu-
xemburg. Aus der zweiten Ehe mit Emma 

von Waldeck-Pyrmont hatte Wilhelm III eine 
Tochter, Wilhelmine, die in den Niederlanden 
erbberechtigt war und mit Erreichen ihrer 
Volljährigkeit Königin der Niederlande wur-
de.
Der mittlerweile 73-jährige Herzog Adolph 
von Nassau wurde jetzt Großherzog von Lu-
xemburg und erhielt den Titel „Königliche 
Hoheit“. Am 9. Dezember 1890, vor genau 
125 Jahren, leistete er in Anwesenheit sei-
ner Frau Adelheid Marie und seines Sohnes 
Wilhelm den Eid auf die Verfassung von 
Luxemburg.  Der in Luxemburg sehr populäre 
Großherzog ernannte seinen Sohn aus Alters-
gründen 1902 zum Statthalter.
Auswirkungen für Königstein
Für Königstein hatte dies doch ganz beson-
dere Auswirkungen: Großherzogin Adelheid 
Marie, die hier in Königstein von zahlreichen 
Mitgliedern des europäischen Hochadels be-
sucht wurde,  war eine große Wohltäterin und 
sehr beliebt. Die Königsteiner Kurlisten ver-
merkten auch genau, wer sich im Großherzog-
lichen Schloss gerade aufhielt. Königsteiner 
Kaufleute und Handwerker erhielten aus dem 
Schloss Aufträge. Dafür bemühten sie sich um 
eine Auszeichnung aus Luxemburg als groß-
herzogliche Lieferanten oder Handwerker. So 
war es ausgesprochen werbewirksam, wenn 
beispielsweise der Königsteiner Fotograf 
Franz Schilling das Prädikat „Großherzoglich 
Luxemburgischer Hoffotograf“ führen durfte.
Und somit ist auch die Bezeichnung „Luxem-
burger Schloss“ (manche verwenden auch den 
Begriff „Luxemburgisches Schloss“) erklärt: 
Sie hält die Erinnerung wach, dass der letzte 
nassauische Landesherr in seinen letzten Le-
bensjahren nochmals ein hohes Amt, das des 
Großherzogs von Luxemburg, übernahm.
Sein Nachfolger Wilhelm hatte übrigens sechs 
Töchter, die oft ihre Großmutter in König-
stein besuchten, aber keinen Sohn. Und so 
wurde 1907 die weibliche Thronfolge auch in 
Luxemburg gesetzlich verankert. Die beiden 
ältesten Enkelinnen Adolphs wurden später 
Großherzoginnen: Marie Adelheid war von 
1912 bis 1919 Großherzogin von Luxemburg, 
nach ihrer Abdankung folgte ihre nächste 
Schwester Charlotte, die 1964 den Thron 
ihrem Sohn Jean überließ. Großherzog Jean 
dankte 2000 zugunsten seines Sohnes Henri 
ab, der der gegenwärtige Großherzog ist und 
in direkter Linie von Großherzog Adolph, 
Herzog von Nassau, abstammt.

Aus dem Stadtarchiv: Wieso hat Königstein eigentlich  
ein „Luxemburger Schloss“?

Herzogin bzw. Großherzogin Adelheid Marie in der Bildmitte im Kreise ihrer Enkelinnen, 
den luxemburgischen Prinzessinnen. Hinten rechts sieht man durch die Bäume das Schloss 
durchschimmern.
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Querstraße 4
61462 Königstein
�   0 6174 / 2 22 87
�   0 6174 / 59 63
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·SPENGLEREI·

Moderne Heizung

Schöne Bäder

Haustechnik

Solaranlagen

Abflussreinigung

Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

Wir sind günstiger als Sie denken!

Weberstraße 19–23 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: schreinerei-preuss@t-online.de · www.schreinereipreuss.de

BERATUNG
PLANUNG

INNENAUSBAU
MÖBELANFERTIGUNG

PARKETT
FENSTER

TÜREN
REPARATUREN

Partnerbetrieb

Taunus-Cosmetics
Susann Röhe

Staatlich gepr. Kosmetikerin & TouchLife Praktikerin
kosmetische Gesichtsbehandlung • med. Fußpfl ege

Tolle Nikolausangebote
Gültig nur bis 12. Dezember 2015

(Behandlungsangebote bis Ende Januar 2016 einlösbar)

Prozente auf reguläre Ware
• bis 125,– € = 10%; ab 125,– € = 15%; ab 250,– € = 20%

• weihnachtlich gut gepfl egt (120 Min.)
(klass. Gesichtsbehandlung und med. Fußpfl ege)

statt 115,– €    95,- €
• schnell schön im Advent (60 Min.)

(Intensivpeeling + 2 Pfl egeampullen + Spezialmaske + 
Gesichtsmassage)

statt 85,– €    nur 65,– €

Angebotsbehandlungen auch als Gutschein erhältlich !

Altkönigstraße 30 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 9 77 78 75
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Diplom-
Psychologin

hat noch Termine frei 
(privat)

Tel.: 0177 8560503

BÄCKEREI EMIL HEES
KIRCHSTRASSE 2 · 61462 KÖNIGSTEIN
TELEFON 0 6174 / 2 14 98 · FAX 2 39 60

HEES
Haus der Qualität seit 1750

Königstein im Taunus

Im Keller der Burg 
Königstein ist der 
Burgstollen 2015 

wochenlang gereift. 
Jetzt wieder erhältlich:

Burgstollen 
in dekorativer Holzkiste 
und Echtheitszertifikat – 

Stück € 29,–

GOLDANKAUF
in Kelkheim-Fischbach

Schuhhaus Fischer, Fischbacher Kirchgasse 2

In Zusammenarbeit mit 
NEW ICE Deutschland GmbH 

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Sofort Bargeld für Zahngold, 

Schmuck, Ringe, Münzen

Juwelier & Uhrmacher

Perlenkette knoten 13,– €

bis 45 cm

Schmuck reinigen 3,– €

bis 5 Teile

10 – 20% auf Warenbestand
Herren- und Damenuhren 

Silberschmuck – Goldschmuck

Batteriewechsel
(außer Markenuhren 
und WD-Test) 3,– €

Münzen · Bestecke
Zinn · Silber · Gold

ANKAUF
Tel.: 06198/33733

Uhren- & Schmuckreparaturen
Reidelbach

Alt-Wildsachsen 34 · � gegenüber
65719 Hofheim-Wildsachsen 

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

Das gab’s noch NIE!!
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 Rechtzeitig starten:
 Versetzung sichern! 

TAUNUS-
ANTIQUARIAT

65510 Idstein · Obergasse 12
Für unser Ladenantiquariat kaufen wir gepflegte alte 
und neue Bücher, Sammlungen, Nachlassbibliotheken.

Tel./Fax 06127 2103 · Mobil 0177 8882103

Schreinerei Brühl GmbH · 61462 Königstein

Limburger Straße 28 A · Tel. 06174/21706
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Auch in diesem Jahr wieder für Sie:

Weihnachtsbäume
in verschiedenen Größen
Bei Kauf einer unserer wunderschönen 
Bäume erhalten Sie ein kleines Geschenk.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo. – So. 10.00 – 19.00 Uhr
Lieferung frei Haus bis 10 Kilometer.

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Fortsetzung von Seite 1
Der Kontakt zu ihr wurde über die Dirigen-
tin des MCF, Natalia Alencova, hergestellt, 
die das Orchester, seit dem sie es leitet, zu so 
manchem Triumph und mancher Spitzenleis-
tung geführt hat. 
Ihr sehr individueller und meisterhafter Diri-
gierstil, mit dem sie es immer wieder schafft, 
den saubersten Klang aus dem Orchester zu 
entlocken, konnte auch am Samstagabend 
wieder bewundert werden. Was das Pro-
gramm angeht, so hatten die Mandoliner dies-
mal auf eine völlig neue Zusammenstellung 
gesetzt, wobei das Grundkonstrukt erhalten 
geblieben ist. 
Das bedeutet, dass im ersten Teil getragenere, 
leisere Klänge dargeboten wurden, um nach 
der Pause durch eine sich steigernde Drama-
turgie und Stücke, die schon als Kinomusik 
von sich Reden gemacht haben, abgelöst zu 
werden. 
Die bevorzugten Länder für die Komponis-
ten-Auswahl waren Italien und Spanien. So 
setzte man gleich zum Auftakt auch ein Aus-
rufezeichen in zwei Sätzen mit „Canzona und 
Fantasia“ von Martin Wengler, der die Stücke  
– lebendig und hoffnungsfroh – frei nach al-
ten Lautensätzen interpretiert hat. Pergolesis 
„Konzert G-Dur für Flöte und ZO“ stellte den 
Rahmen für den ersten Auftritt der Solistin 
des Abends dar. Der Mitbegründer der „Ko-
mischen Oper“ ebnete den Weg für Mozart 
und war ein Kind des 18. Jahrhunderts, was 
sich an den schön geformten Klangflächen 
der drei Sätze auch zeigte. Interessant war 
hier auch die emotionale Abfolge – mal fröh-
lich, dann getragen und schließlich wieder 
schwungvoll zum Ende hin.
Einen Kontrastpunkt zu den beiden vorange-
gangenen Stücken hatte der MCF dann mit 
„Asturias“ von Isaac Albeniz im Gepäck, der 
ursprünglich als Wunderkind am Klavier galt, 
dann aber dazu übergegangen ist, für Gitarre 
zu komponieren. „Asturias“ bestach vor al-
lem durch seine scharfe Tonalität, die ständig 
durch die gerollten Akkorde auf den Zupfin-
strumenten gesteigert wurde. Weiter ging es 
im Takt zum Ausklang der ersten Hälfte mit 
einem südamerikanischen „Churro“, dem 
„Pacoca“ von Celso Machado, der in seiner 
Gitarrenmusik die Klänge der afrikanischen 
Sklaven verarbeitet hat. 
Das Pacoca (Choro), so klärte der charmante 
Moderator des Abends, MCF-Orchestermit-
glied Martin Nitsche, auf, sei jedoch nicht mit 
dem iberischen Fettgebäck zu verwechseln, 
das gleich zweimal den Buchstaben r enthält 

und darüber hinaus noch jede Menge Kalori-
en. Nicht nur das hat Martin Nitsche recher-
chiert, dem man durch die Bank weg attestier-
te, seine Recherche für die Ansage nicht nur 
gründlich gemacht zu haben, sondern diese 
auch ebenso eloquent vermitteln konnte. 
Bevor das „Kopfkino“, auf das Nitsche in 
der zweiten Hälfte immer wieder zu spre-
chen kam, mit dem scheinbar schwerelosen 
„Dreamtime“ von Anette Kruisbrink ange-
schaltet wurde, verabschiedete man den ers-
ten Teil mit Manfred Baumann und seiner In-
terpretation von „Tafelmusik“ in vier Sätzen. 
Bei den vier darauf folgenden Sätzen wurde 
der MCF erneut unterstützt von Gesina Schil-
ler-Hardt, die mit der kleinsten von ihr mitge-
brachten Flöte den reinsten und intensivsten 
Klang erzeugte. 
Tanzen bis zur Erschöpfung, das konnte man 
sich förmlich vorstellen unter der „Tarantella“ 
von Gino del Vescovo, um dann direkt umzu-
schalten zu zwei ganz großen Erlebnissen, die 
für den MCF einen von ihm so gerne unter-
nommenen Exkurs in die Welt des Films be-
deuteten. Mit Rudolph Danzer an den Bongos 
wurde schon mal der Takt für die darauf fol-
gende „Winnetou-Melodie“ vorgegeben. Bei 
„Einsamer Hirte“, aus der Reihe des „Happy 
Sound“ von James Last, setzte die Solistin auf 
der Querflöte das Thema wieder gekonnt um. 
Dabei entstand ein absoluter Wiedererken-
nungswert. Für den Moderator des Abends 
geht dieser einher mit dem Thema „Black 
Mamba“ aus dem Tarantino Film „Kill Bill“. 
Mit Stefano Squarzina und seinem „Piccolo 
Mondo Antico“ gewährten die Mandoliner 
zum Abschluss des offiziellen Programms 
einen Blick in den Tanzsaal der Renaissance. 
Mal schlugen sie an ihren Instrumenten zup-
fend förmlich Salti, ein andermal ließen sie 
das „Lied des Liebhabers“ melancholisch 
flehend erklingen, um schließlich das Ganze 
flink und furios in einen Rondo münden zu 
lassen.  
Eine Überraschung gab es jedoch noch an 
diesem Abend. Dass die MCF-Dirigentin ei-
ne Virtuosin ihres Faches ist, das war vielen 
bekannt. Dass sie allerdings eine geschulte, 
engelsgleiche Stimme besitzt, die in allen 
Konzertsälen dieser Welt bestehen würde, das 
zeigte sich, als sie den Dirigierstab abgab und 
die ersten Töne des weihnachtlichen „Ave 
Maria „anstimmte“. Zum guten Schluss folg-
te man einer alten MCF-Tradition. Orchester-
Mitglieder und Zuhörer vereinten sich zu 
einem Chor und sangen gemeinsam „Leise 
rieselt der Schnee“.

 Mandoliner: Perfektes Wechselspiel  
der Klangfarben und Emotionen

Königstein – Was mit einer kleinen, nahezu 
unscheinbaren Idee begann, gehört mittler-
weile ganz fest zu Königstein im Taunus: Die 
„7 Königsteiner Geschichten“. Am kommen-
den Freitag, 4. Dezember, erscheint nun Band 
6 der Bücherserie.
Sieben besondere Gebäude, Plätze und dies-
mal auch Persönlichkeiten aus Königstein 
erzählen wieder aus ihrem langen Leben. Und 
da gibt es so einiges zu berichten. Johannes 
Becker hat zum Beispiel dem Forsthaus auf 
der Billtalhöhe sehr genau zugehört und auf-
geschrieben, was es alles erlebt hat. Gar nicht 
mehr aufhören zu plappern wollte das Peter-
chen, das Almut Boller in dem Buch „Peter-
chens Mondfahrt“ entdeckt hat. Pfarrerin Ka-
tharina Stoodt-Neuschäfer hat die Geschichte 
von Lukas, der Glocke, die hoch oben in 
der Immanuelkirche wohnt, aufgeschrieben. 
Den Nepomuk an der Rombachbrücke lässt 
Ronald Wolf zu Wort kommen und der Ap-
felbaum in Mammolshain hat – wie könnte 
es anderes sein – Philipp Steyer ein Jahr in 
seinem Leben geschildert. Was der Cadage 
auf ihrem Weg von Le-Mêle-sur-Sarthe nach 
Falkenstein alles passiert ist, hat sie Jutta Ba-
dina anvertraut und persönlich vom Lipstem-
pel hat Elfriede Thiemeyer erfahren, was der 
gute, alte Turm so alles schon gesehen hat.
Das Projekt „7 Königsteiner Geschichten“ 
wurde zum Stadtjubiläum „700 Jahre Stadt-
rechte“ ins Leben gerufen und hat zum Ziel, 
große und kleine Königsteinerinnen und Kö-
nigsteiner miteinander und mit ihrer Stadt zu 
verbinden. 
Dieses Konzept trägt die Bücherserie von 
Anfang an. Denn alle Autoren verzichten 
auf ein Honorar. Die Illustrationen werden 
von Almut Boller in ihrer Freizeit gestaltet 

und kostenfrei für das Buch zur Verfügung 
gestellt. Die Drucküberwachung hat Jutta 
Liebe von der Königsteiner Kur-GmbH über-
nommen. Partner für die Aktion ist ebenfalls 
von Anfang an Thomas Schwenk mit seiner 
Buchhandlung Millennium.
Ab dem 4. Dezember ist der sechste Band der 
„Sieben Königsteiner Geschichten“ für 5,80 
Euro bei der Buchhandlung Millennium und 
in der Kur- und Stadtinformation erhältlich.
Band 7 – der die Buchreihe abschließt – er-
scheint im Übrigen zu Ostern 2016.

Sieben Königsteiner Geschichten –
Band 6 neu zum Weihnachtsmarkt

Die Königsteiner Geschichten, festgehalten 
für Jung und Alt, finden im sechsten Band 
ihre Fortsetzung.
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ImpressumApothekendienstÄrztedienst
Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst

für Königstein, Kronberg, Bad Soden, Eschborn 
und Glashütten

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Fr.: 14.00 – 23.00 Uhr; 
Sa., So., feiertags: 8.00 – 23.00 Uhr        

Königstein, Am Kaltenborn 3      
(Hilfeleistungszentrum/Polizei am Kreisel)  

Ärztliche Hilfe zwischen 19.00 und 7.00 Uhr
(mittwochs ab 14.00 Uhr) 
unter 116 117 abrufbar.

Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle d. 
Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztliche Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas-Sozialstation für ambulante Pflege- und 
Hilfsdienste:  Tel. 06174 / 9599960
Mobiler sozialer Dienst:   Tel. 06174 / 9599960
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  Tel. 0172-6768888
Seelsorger:                 Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst: 
Drs. Susanne & Peter Haug
61462 Königstein Tel. 06174 / 961481

Nachtdienst  Sonntagsdienst - Feiertagsdienst

Do.,  03.12.   
 

  
Fr., 04.12. 
 

    
Sa.,  05.12. 
  

  
So., 06.12.   
  

  
Mo., 07.12.   
  

  
Di., 08.12. 
  

  
Mi., 09.12. 

  Apotheke am Westerbach
  Kronberg, Westerbachstraße 23
  Tel. 06173 / 2025

  Schloß-Apotheke  
  Schönberg, Friedrichstraße 69
  Tel. 06173 / 5119

  Quellen-Apotheke  
  Bad Soden, Quellenpark 45
  Tel. 06196 / 21311

  Apotheke am Markt  
  Kelkheim, Frankenallee 1
  Tel. 06195 / 6773250

  Burg-Apotheke
  Königstein, Frankfurter Straße 7
  Tel. 06174 / 955650

  Glaskopf-Apotheke 
  Glashütten, Limburger Straße 29
  Tel. 06174 / 63737

  Brunnen-Apotheke
  Liederbach, Alt Oberliederbach 35
  Tel. 069 / 3140411

  Hof-Apotheke
  Kronberg, Friedr.-Ebert-Straße 16
  Tel. 06173 / 79771

  Klosterberg-Apotheke
  Kelkheim, Frankfurter Straße 4
  Tel. 06195 / 2728

  Löwen-Apotheke
  Fischbach, Kelkheimer Straße 10
  Tel. 06195 / 61586

  Kur-Apotheke
  Bad Soden, Alleestraße 1
  Tel. 06196 / 23605

  Apotheke am Kreisel
  Königstein, Bischof-Kaller-Str. 1a
  Tel. 06174 / 9552570

  Staufen-Apotheke
  Kelkheim, Frankfurter Str. 48
  Tel. 06195 / 2440

  Marien-Apotheke
  Königstein, Hauptstraße 11–13
  Tel. 06174 / 21597

  Marien-Apotheke
  Bad Soden, Königsteiner Str. 51
  Tel. 06196 / 22308

  St. Barbara-Apotheke
  Sulzbach, Hauptstraße 50
  Tel. 06196 / 71891

  Hornauer Apotheke
  Kelkheim, Hornauer Straße 85
     Tel. 06195 / 61065

  Kur-Apotheke 
  Kronberg, Frankfurter Straße 15
  Tel. 06173 / 940980

  Park-Apotheke
  Kronberg, Hainstraße 2
  Tel. 06173 / 79021

  Dreilinden-Apotheke
  Bad Soden-Neuenhain, Hauptstr. 19
  Tel. 06196 / 22937

  Thermen-Apotheke
  Bad Soden, Am Bahnhof 7
  Tel. 06196 / 22986

  Alte Apotheke
  Königstein, Limburger Straße 1 a
  Tel. 06174 / 21264

A

B

C

D

E

F

G

H

I

K

L

M

N

O

P

R

S

T

U

W

X

Y

Unbenannt-3   1 26.11.15   06:33

4 7

5

8 12

10

Henke-Physio®

Das Zentrum für Physiotherapie
und Osteopathie in Königstein

Limburger Straße 3
61462 Königstein 
Tel: 06174 - 96 39 38 
info@henke-physio.de
www.henke-physio.de

 

Unserer heutigen Ausgabe  
(ohne Postversand) liegen folgende Prospekte bei:

Aldi, Königstein und Glashütten,

Röver System Pflege, Königstein

Ring Foto König, Bad Homburg

Rita Born, Kelkheim

Wir bitten um freundliche Beachtung.

Beilagenhinweis

Ab Freitag, 4. Dezember, herrscht wieder Bu-
denzauber in Königstein – der Weihnachts-
markt lädt Besucher von Freitag bis Sonntag 
in die Innenstadt. Über 60 Standbetreiber 
bieten an diesem Wochenende ein vielfäl-
tiges Angebot, das sich über den Kurpark, 
den Rathausvorplatz und den Kapuzinerplatz 
erstrecken wird. Damit kein Straßenverkehr 
den Genuss einschränkt, wird die Verkehrs-
führung in der Georg-Pingler-Straße geän-
dert: Dort hat nur der Linienbusverkehr freie 
Fahrt. Alle Besucher des Weihnachtsmarktes 
werden gebeten, auf öffentliche Verkehrs-
mittel auszuweichen. Wer jedoch nicht auf 
seinen PKW verzichten möchte, hat folgende 
Parkmöglichkeiten:
• Pater-Werenfried-Platz, Bischof-Kaller-

Straße
• Parkplätze am Bahnhof, Bahnstraße
• Parkplätze in Richtung Freibad, Forel-

lenweg
• Parkplätze auf dem Parkdeck City Arka-

den, Kirchstraße
• Parkplätze in der Stadtmitte, Hauptstra-

ße/ Georg-Pingler-Straße (anzufahren 
über die Hauptstraße)

Die Tiefgarage der Stadtgalerie in der Klos-
terstraße steht den Besuchern des Weih-
nachtsmarktes am Sonntag von 9 bis 22 Uhr 
zum Parken zur Verfügung. Es gelten die all-
gemeinen Bestimmungen und Parkgebühren, 
wie an Wochentagen auch. Die erste Stunde 
ist somit kostenfrei. Die Stadtverwaltung 
bittet jedoch zu beachten, dass die Personen-
aufzüge an diesem Sonntag nur bis 13 Uhr 
in Betrieb sind. Danach werden die Gäste 
gebeten, das Treppenhaus zu benutzen. Da 
die Fluchttüren aber nur von innen kommend 
nach außen zu öffnen sind, können die Autos 
nur über die Einfahrt-Rampe wieder erreicht 
werden. Der Wochenmarkt am Freitag findet 
an seinem früheren Standort auf dem kleinen 
Parkplatz Stadtmitte statt.
Wegen des Aufbaus der Weihnachtsbuden 
ist der Rathausparkplatz ab Mittwoch, 2. De-
zember, gesperrt.

Königsteiner  
Weihnachtsmarkt

Mammolhain (dea) – Alle Jahre wieder er-
scheinen wie aus Zauberhand aus allen Ecken 
Mammolshainer aus den unterschiedlichsten 
Vereinen mit einer Aufgabe: gemeinsam den 
Weihnachtsbaum zu schmücken. Auch dieses 
Jahr hat der Vereinsring wieder ganze Ar-
beit geleistet und das Schmücken rechtzeitig 
zum Fest organisiert. „Wir machen uns hier 
gerne die Finger schmutzig“, lacht Thilo 
Maier, Mitglied der FDP, Ortsbeiratsmit-
glied, Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Mammolshain sowie Mitglied des Kerbever-
eins. Er war natürlich nicht der einzige, der 
als Repräsentant seiner Vereine an den Start 
ging. Michael Schiffmann, ebenfalls Mitglied 
des Kerbevereins, Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Mammolshain, und an diesem Tag 
für das Leuchten des Baums – sprich für die 
Elektrik zuständig, Thilo Vogt „nur“ Feuer-
wehr Mammolshain, dafür aber auch dieses 
Jahr wieder der Mann für die Höhe und fürs 
Feine, Bernhard Bunte vom Obst- und Gar-
tenbauverein (Spezialglühweinvorbeibrin-
ger), die Stadtverordnete Inken Schmidt, Dr. 
Gerhard Adler von der FDP, Martin Igges, 
Vorsitzender des Vereinsrings und Mitglied 
des Kerbevereins und Stefanie Reul fanden 

sich mehr oder weniger pünktlich am Born-
platz ein, um wieder für vorweihnachtliche 
Stimmung zu sorgen. 
Damit das Ganze nicht nur zielführend, son-
dern auch geruhsam und stärkend ablaufen 
konnte, war für Glühwein und Kaffee gesorgt. 
So wurden Leitern gehalten, Baumschmuck 
gereicht, Kerzen angebracht und nebenbei 
einige Neuigkeiten ausgetauscht. Ein kurzes 
Raunen ging durch das kleine Grüppchen, als 
sich ein offenes Audi-Cabrio mit Leonhard 
Helm als Insasse näherte. Auf die Frage, ob 
er privat oder in seiner Eigenschaft als Stadt-
oberhaupt anwesend war, wollte er keine ein-
fache Antwort geben: „Wenn ich eingeladen 
bin, dann versuche ich auch zu kommen“. 
Dieses Vorbeischauen wurde auch sogleich 
mit einem Willkommenstrunk in Form eines 
Glühweins mit Spezialmixtur von Bernhard 
Bunte belohnt. So durfte sich Leonhard Helm 
hier mal ganz entspannt „zurücklehnen“, da 
er weder eine Rede halten, noch politische 
Gespräche führen musste.
Ganz oben auf den Baum kam übrigens 
natürlich nicht der „Schlagges“ sondern der 
Nikolaus, der so „sein“ Mammolshain gut im 
Blick hat. Foto: Maier

Es weihnachtet wieder  
auf dem Bornplatz

Falkenstein (el) – Mit einer Verbesserung 
von 255.000 Euro gegenüber 2014 fällt das 
Finanzergebnis 2015 für die Stadt König-
stein aus. Allerdings bleibt noch ein Minus 
von 632.000 Euro als Gesamtergebnis.  Es 
stehe zu erwarten, dass sich noch eine Ver-
besserung hinsichtlich der Gewerbesteuer-
Einnahmen einstellt. Allerdings dürfe man 
sich hier laut Bürgermeister Helm auch nicht 
zu früh freuen.

Besseres Finanzergebnis  
als erwartet
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akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren  
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne  
Verpflichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz 
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Testhörer gesucht!
Perfekt hören dank Schweizer Präzision

Hören, was Sie hören wollen: 

Das neue Bernafon Juna ermöglicht Ihnen, Sprache wieder 
klar und deutlich zu verstehen – bei absolut natürlichem Klang.

Störende Geräusche loswerden: 
Sie können sich unbeschwert auf die wirklich wichtigen Dinge 
konzentrieren.

Klein und dezent ! 
Kaum zu sehen und zu spüren.

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

Bücher
Neue Medien

Papeterie

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

Hier fi nden Sie …
          Bücher 
                   Papeterie 
                          Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr und Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
Auch auf unserer Homepage: www.millennium-buchhandlung.de

MillenniuM

AUTOHAUS

Seidler & Sohn GmbHOPEL

Ständig wechselnde attraktive Angebote an
Opel-Dienstwagen.

Industriestraße 11 • 65779 Kelkheim/Taunus
Tel. (0 61 95) 99 12- 0 • www.autohaus-seidler.de

Die FACHWERKSTATT in Ihrer Nähe.
Garantie- und Servicereparaturen
von Opel- und Ford-Fahrzeugen. 

Für „ängstliche“ Damen ➔ „Bodyguard“-Fahrer
bringt Sie zur Einkaufstour nach Frankfurt, Wiesbaden, Düsseldorf, ins 

Theater, auf ein Glas in eine Nobel-Cocktail-Bar, zum Golfplatz, einfach 
zur Erholung in die Natur oder zu Ihren europaweiten (Geschäfts-) 

Terminen; auch für vertrauliche „Geheimfahrten“, mit Ihrer oder eigener 
Limousine. Weltweit gereister, erfahrener, seriöser, diskreter, belast-
barer, zuverlässiger Exportkaufmann – ehem. Motorsportler mit Krav-

Maga-Kenntnissen – ist 7 Tage 24 Std. einsatzbereit. Letzter Unfall: 
Blechschaden beim Motorsport 1972, Punkte Flensburg: 0. Noch mehr? 

Dann Tel. 06195/994508 oder an ePost: energie@hkbde.com

Das Online-Buch 
„Ray Parker und das Auge des Drachen“ 

www.rayparker.de
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www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

Königstein (el) – „Dangar Dingar“ – an der 
Grundschule Königstein ist der Name der 
Patenschule, die gemeinsam mit der Helene-
Lange-Schule in Wiesbaden und nun in Ko-
operation mit der Stiftung Childaid Network 
unterstützt wird, zum Symbol geworden. 
Seit der verheerenden Erdbeben in Nepal im 
Frühjahr, in deren Zentrum auch die Projekt-
schule liegt, hat sich viel getan. Für den Wie-
derbaufbau in der Region wurde inzwischen 
jede Menge Geld gesammelt, das in neue 
Projekte fließen soll. Ein wichtiges Standbein 
für die Königsteiner Hilfe ist auch der Basar 
für Dangar Dingar, der am Freitag wieder die 
gesamte Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft 
auf den Beinen sah. 
Güldene Klangschalen, gefilzte Kinderta-
schen mit Aufnähern, von Hand geschöpftes 
Papier mit Blüten, handgefertigte, gefloch-
tene und gewebte Armbändchen und vieles 
mehr konnte an den zahlreichen Tischen im 
Foyer der Schule erstanden werden. Schullei-
terin Barbara Scheel freut sich über die vie-
len Initiativen, die nicht nur im Vorfeld des 
Basars entstanden sind, sondern das ganze 
Jahr über, um Spenden zu sammeln. So hat 
ein Würstchen-Verkauf, verbunden mit einem 
gemeinsamen Frühstück 250 Euro gebracht. 
Auch während einer Projektwoche an der 
Schule sind jede Menge Ideen entstanden, 
so dass ingesamt 1.530 Euro auf das Dangar 
Dingar Spendenkonto von Childaid Network 
überwiesen werden konnten. 
Bis 2014 hatte Dr. Walter Limberg zusam-
men mit seiner Frau das Projekt „Kinder von 
Bhandar“ geführt, das nun wie auch wie die 
das Projekt an der Grundschule Königstein in 
die Hilfe von Childaid Network eingebettet 
ist. Seit 2008 gebe es den Kooperationsver-
trag mit Childaid Network, berichtet Dr. Ute 
Nieschalk vom Vorstand der „Kinder von 
Bhandar“, die sich gleichzeitig bei Childaid 
Network engagiert. Man habe die Ressourcen 
gebündelt, um gemeinsam spenden zu kön-
nen. 
Das Erdbeben habe vieles verändert, auch 
die Strukturen, weiß Dr. Nieschalk zu berich-

ten. Gerade den ländlichen Raum – und hier 
liegt auch die Projektschule der Königsteiner 
– würden viele Männer verlassen und in an-
deren Ländern Arbeit suchen, um dann das 
Geld zu ihren Familien zu schicken. Diese 
Entwicklung habe jedoch zur Folge, dass es 
in diesen Regionen immer weniger Geburten 
gebe und dass Schulen zusammengelegt wer-
den müssten. Daher müsse man für die Zu-
kunft an einem neuen Konzept für die Hilfe 
feilen, meint Dr. Nieschalk und denkt hierbei 
etwa an das Konstrukt eines Bildungszent-
rums. 
Auch an der Grundschule Königstein, an der 
für die Nepal-Hilfe 5.000 Euro an privaten 
Spenden auf das Dangar-Dingar-Hilfskonto 
eingegangen sind, wird man umdenken, um 
sich auf die neue Ist-Situation einzustellen. 
Eigentlich könnte man sofort loslegen mit 
den Hilfen, weiß Barbara Scheel, die im Hin-
blick auf die aktuelle Situation in Nepal im 
neuen Jahr dazu einen Elternabend an der 
Grundschule Königstein einrichten wird, 
um in einem Forum gemeinsam mit den El-
tern zu überlegen, welche Wege man in der 
zukünftigen Förderung der Schulen in Nepal 
gehen wird. Dabei wird es nicht nur um jene 
Schule gehen, die das Projekt aus Sicht der 
Königsteiner Schüler namensgebend geprägt 
hat, sondern um viele weitere in der Region. 
Fest steht, dass die Bereitschaft zu helfen 
heute noch ebenso stark ist wie anfangs. Wo-
chenlang haben Eltern und Kinder zusammen 
gebastelt, in der Schule und privat, damit das 
Angebot für den Schulbasar attraktiv wird. 
Sie habe auch einige sagen gehört, dass es so 
einfach wie noch nie gewesen sei, den Basar 
auf die Beine zu stellen, so Scheel, die dies 
als Zeichen für die große, anhaltende Hilfs-
bereitschaft wertet. Verblüffend, aber wahr: 
Schon bevor sie zu Abc-Schützen werden, 
wüssten die Kindergartenkinder, den Begriff 
„Dangar Dingar“ zu erklären, so Scheel. Nun 
gelte es, einige Stellschrauben für Dangar 
Dingar neu zu justieren und das wolle man 
nun tun, sagt die Schulleiterin, damit die Din-
ge langfristig vorangetrieben werden können. 

„Dangar Dingar“ als Symbol 
für die Nepal-Hilfe

Wieder mal erfreute sich der Dangar-Dingar-Basar an der Grundschule Königstein, auf den 
Kinder und Eltern wochen- und monatelang hingearbeitet haben, großer Beliebtheit, so dass 
die feilgebotenen Waren zahlreiche Abnehmer fanden. Foto: Schemuth
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Erwähnenswert ist, dass die Wahlbeteili-
gung mit 7,4 % zwar niedriger ist als vor 
fünf Jahren (10,4 %), dieser Trend ist al-
lerdings auch in den anderen Städten fest-
zustellen. Im Vergleich mit diesen ist die 
Wahlbeteiligung in Königstein im Taunus 
relativ hoch (siehe Angaben auf der Inter-
netseite der AGAH – dort sind alle Ergeb-
nisse der Städte aufgeführt). Insofern hat 
sich die umfangreiche Wahlwerbung, die 
der „alte“ Ausländerbeirat vorgenommen  
hat, recht erfolgreich. Hierzu zählte neben 
Infoständen im Stadtgebiet auch ein in-
formativer Flyer mit persönlichen Anga-
ben und Fotos der Bewerber. Dieser Flyer 
wurde mit den Wahlbenachrichtigungen 
allen Wahlberechtigten zugesendet.

Ausländerbeiratswahl 2015
Königstein – Am frühen vergangenen Mitt-
wochmorgen kam nach Zeugenaussagen ein 
grüner Bus auf der Klosterstraße kurz vor 
der Einmündung der Georg-Pingler-Straße 
auf winterglatter Fahrbahn ins Rutschen und 
drehte sich. Dabei rutschte die rechte Bus-
seite zunächst gegen ein Verkehrsschild und 
anschließend gegen die Eingangstreppe einer 
Gaststätte. Der Fahrer stieg daraufhin aus sei-
nem Fahrzeug und begutachtete den Schaden, 
fuhr dann jedoch davon, ohne seinen Pflich-
ten zu genügen. Der Sachschaden wird auf 
2.000 Euro geschätzt. Hinweise bitte an die 
Polizei in Königstein, Telefon 06174/92660.

Fahrerflucht in der  
Georg-Pingler-Straße

Königstein – Zwei bisher unbekannte weib-
liche Personen versuchten am Montagmittag 
im Kurpark, nahe der Villa „Borgnis“, einem 
zehnjährigen Jungen das Handy abzuneh-
men. Die beiden Frauen, beide zirka 18 Jahre 
alt, schwarze Haare (eine mit Zopf, die an-
dere lockig, südländisches Aussehen) folgten 
dem Jungen vom Busparkplatz aus und for-
derten ihn im Park auf stehenzubleiben. Als 
der Zehnährige dies auch tat, hielt ihn eine 
der Frauen fest, während die andere seinen 
Schulranzen öffnete und nach dem Handy 
fragte. Der Junge konnte sich losreißen und 
davonlaufen. Nach kurzem Hinterherlaufen 
bis an die Kurparksgrenze verschwanden die 
Täterinnen jedoch, ohne etwas gestohlen zu 
haben. Verletzt wurde der Junge nicht. Die 
Fahndung blieb bisher erfolglos. Hinweise 
bitte an die Kripo in Bad Homburg.

Versuchter Straßenraub

Königstein – Am kommenden Sonntag ver-
abschiedet die Evangelische Immanuel-Ge-
meinde ihre langjährige Kindergarten-Leite-
rin Gudrun Gastreich in den Ruhestand. 
Als Gudrun Gastreich 1997 nach Königstein 
kam, wurde gerade geplant: Für den alten 
Kindergarten am Kreisel sollte ein Ersatz-
Neubau entstehen. An der Planung des neuen 
Gebäudes war sie intensiv beteiligt. Das Kon-
zept des evangelischen Kindergartens trägt 
ihre Handschrift und die ganze Einrichtung 
ist durch sie geprägt worden. Hunderte von 
Kindern haben hier wesentliche Impulse für 
ihre Entwicklung empfangen: Singen, malen 
und basteln, sich ausdrücken und mit anderen 
vertragen, Mut entwickeln und die Erfahrung 
machen dürfen, dass jeder ein bisschen an-
ders und voll und ganz akzeptiert ist. Und 
nicht wenige unter ihnen, die im Kindergar-
ten auch die Vielfalt einer abwechslungsrei-
chen Küche kennengelernt haben!
Als Leiterin des Evangelischen Kindergar-
tens hat Gudrun Gastreich das Team der 
Erzieherinnen als „prima inter pares“ geführt, 
den engen Kontakt zur Kirchengemeinde und 
zu den Kindergarten-Eltern gepflegt, für die 
Erhaltung unseres schönen neuen Kindergar-
tens am Heuhohlweg und für eine schicke 
Außenanlage gesorgt. 
Was die Evangelische Kirchengemeinde ihr 
verdankt und was alle, die mit ihr zusammen-
gearbeitet und sie erlebt haben, ihr für ihre 
persönliche Zukunft wünschen: viel zu viel, 

als dass es hier Platz finden könnte! Dafür 
soll Zeit sein im Familiengottesdienst am 
Nikolaustag, 6. Dezember um 11.30 Uhr in 
der Immanuelkirche und im Anschluss beim 
Empfang im Adelheidstift.
Alle, auch ehemalige Kinder und Eltern un-
seres Kindergartens sind herzlich eingeladen!

Ende einer Ära: Gudrun Gastreich 
wird verabschiedet

Kindergartenleiterin Gudrun Gastreich ver-
abschiedet sich aus ihrer „Manege“.

Königstein (el) – Eigentlich ist eine solche 
Stadtverordnetenversammlung ja auch immer 
eine „Wundertüte“. Obwohl man es in den 
allermeisten Fällen erahnen kann, weiß man 
letzten Endes nie, welcher Tagesordnungs-
punkt für die meiste Diskussion sorgen wird. 
Diesbezüglich kam es am vergangenen Don-
nerstag wieder mal anders als erwartet und 
eine Anfrage seitens der ALK sollte für den 
meisten Redebedarf sorgen, so dass man sich 
am Ende schon mal die Frage stellen musste, 
worum es wirklich ging. 
Und immer wieder tauchte dieses magische 
Wort „Transparenz“ auf. Während die ALK 
der Stadtverwaltung einen Mangel diesbe-
züglich vorwarf, wies diese jedwede Vor-
würfe in diese Richtung zurück. Stein des 
Anstoßes war ein Vertrag zwischen der Stadt 
Königstein und dem Sportverein 1. FC Kö-
nigstein über die Einnahme von Werbegel-
dern in Zusammenhang mit einem Banner, 
das den das FC Sportgelände umgebenden 
Zaun umspannt. 
Die Intension der ALK erläuterte zunächst 
deren Fraktionsvorsitzende Dr. Hedwig 
Schlachter: Man wolle den Vertrag vom 12. 
Mai 2014 einsehen, um feststellen zu können, 
wie die Werbeeinnahmen geregelt seien. Die 
ALK solle hier nicht unnötig ein Bild zeich-
nen, das dem Ehrenamt schaden könnte und 
überhaupt nicht zutreffe, so Thomas Villmer, 
der den Aspekt der Transparenz, der seitens 
der Aktionsgemeinschaft bemängelt wird, 
sehr wohl gegeben sieht. Zudem mache es 
keinen Sinn, die wenigen Sponsoren, die es 
gebe, auf diese Weise vor den Kopf zu sto-
ßen. Im Vertrag selbst ist festgeschrieben, 
dass der Verein zwei Drittel der erzielten 
Werbeeinnahmen an dem Sportplatzzaun an 
die Stadt abführt. 
Dies sei wohl nicht geschehen, so die ALK, 
die in Kenntnis gesetzt werden will, sollte 
sich an der ursprünglichen Vereinbarung et-

was geändert haben. 
Es gehe schlichtweg einfach um eine Re-
gelung zwischen den betreffenden Parteien 
– der Stadt und dem Verein, sagt Alexander 
Freiherr von Bethmann, FDP-Vorsitzender. 
Zudem habe man es mit einer Situation zu 
tun, die allen bekannt sei, so Villmer mit Ver-
weis darauf, dass es nun mal kein Geheimnis 
ist, dass gerade Vereine, die heutzutage Ju-
gendarbeit leisten, finanziell an ihre Grenzen 
stoßen. 
Villmer vermutet hinter der ALK-Anfrage 
eine andere Motivation als die bloße Ein-
sichtnahme in den Vertrag. „Sie sehen Ge-
heimniskrämerei an einer Stelle, an der es 
keine gibt“, nannte auch Bürgermeister Le-
onhard Helm das Kind beim Namen und auch 
CDU-Fraktionschef warnte die ALK davor, 
aus einer Mücke einen Elefanten machen 
zu wollen, stattdessen solle man lieber den 
Hut vor den Fundraising-Aktivitäten des FC 
ziehen, so Hees. Außerdem, ergänzte Helm, 
sei es gar kein Problem, den Vertrag vorzu-
legen, lediglich der Vertragspartner müsse 
noch seine Zustimmung geben. Es gehe nicht 
darum, dem Verein etwas zu unterstellen, 
argumentierte Nadja Majchrzak. Was die 
Bannerwerbung betreffe, so dürfe man doch 
schon wissen, wie so ein Vertrag aussehe. 
Nur darum gehe es. 
Man solle das Ganze wertfrei sehen, es han-
dele sich hier nicht etwa um Überwachung, 
meinte Bärbel von Römer-Seel, Die Grünen, 
deren Fraktion der Anfrage gegenüber eine 
gelassenere Haltung einnahm und gleichzei-
tig ankündigte, sich selbst als Fraktion in Zu-
kunft ein Stück weit stärker für Transparenz 
einsetzen zu wollen. 
Nach der langen Diskussion nun doch das mit 
18 zu 15 knappe, aber für die ALK zufrieden-
stellende Ergebnis mit den eigenen Stimmen 
und jenen von FDP und Grünen, so dass der 
Antrag angenommen wurde. 

ALK will  
Werbeeinnahmen-Vertrag einsehen

Falkenstein (el – Dass sich das Kommu-
nikations- und Trainings-Center Königstein 
(KTC) am Ortsausgang Königstein in Rich-
tung Ruppertshain gelegen, immer mehr zum 
Schulungs- und Tagungshotel entwickelt, ist 
dem Trend der Zeit geschuldet und eine ganz 
natürliche Entwicklung, die jetzt auch von 
den Parlamentariern mit dem entsprechenden 
rechtlichen Rahmen versehen wurde. „Das 
KTC ist ein wichtiges Element unserer Land-
schaft geworden“, stellte auch Bürgermeister 

Leonhard Helm vor der Abstimmung fest, 
die einstimmig zugunsten eines Satzungsbe-
schlusses für das Plangebiet ausfallen sollte. 
Wichtig für die Stadt Königstein sei auch, 
dass hiermit ein Haus bzw. Hotel unterhalb 
der Fünf-Sterne-Plus-Kategorie vorgehalten 
werde. Gegen diese Entwicklung stimmte ein 
Teil der ALK und der fraktionslose Stefan 
Kilb, während sich die Grünen sowie der 
andere Teil der ALK der Stimmen enthielten 
und die anderen Fraktionen dafür votierten. 

Bebauungsplan trägt  
Entwicklung des KTC Rechnung

Falkenstein – „Der Zauber großer Stimmen“. 
So kündigt der MGV Falkenstein auf seinem 
Banner am MGV-Vereinshaus die Mainzer 
Hofsänger an, die am 19. Dezember in Fal-
kenstein gastieren. Das gemeinsame Weih-
nachtskonzert mit diesem, über die Grenzen 
Deutschlands hinaus bekannten Ensemble 
bildet den Höhepunkt und gleichzeitigen Ab-
schluss des Jubiläumsjahres des Falkensteiner 
Gesangvereins, der in diesem Jahr seinen 
140. Geburtstag feiert. Mit den Mainzer Hof-
sängern wurde ein Chor verpflichtet, der mit 
seinen Konzerten und Auftritten im Laufe der 
Jahrzehnte sowohl in Deutschland als auch 
im Ausland viele Freunde gewonnen hat. 
Mit klassischen Advents- und Weihnachtslie-
dern wird das Publikum im Rahmen des Kon-
zerts, das am Vorabend des vierten Advents 
um 19.30 Uhr beginnt, in ganz besonderer 
Weise auf das anstehende Weihnachtsfest 
eingestimmt. Die Falkensteiner Sängerinnen 
und Sänger freuen sich sehr auf das Konzert 
in der katholischen Kirche, die für ihre her-

vorragende Akustik bekannt ist. Einen Teil 
des Programms werden die Chöre des MGV 
Falkenstein mitgestalten. 
Wer mehr über die Mainzer Hofsänger erfah-
ren möchte, kann dies im Internet unter www.
die-mainzer-hofsänger.de tun. Karten für 
das Weihnachtskonzert sind zum Preis von  
20 Euro bei folgenden Vorverkaufsstellen 
erhältlich: Signal Iduna Versicherungsagen-
tur, 61462 Königstein, Alt Falkenstein 37, 
Hans-Peter Hoffmann (Tel. 06174/21719), 
Bürobedarf Lindlau in Königstein; Haupt-
straße 7 (Telefon 06174/7717) und Zeitungs-
Ente Reimund Brendel, Königsteiner Str. 67, 
Bad Soden, Telefon 06196/9697736.  Zudem 
können Karten bei dem 1. Vorsitzenden Mar-
kus Schleicher, Telefon 06174/4582, sowie 
bei allen Sängerinnen und Sängern des MGV 
bestellt werden. Mit Blick auf die steigende 
Nachfrage wird allen interessierten Freunden 
des Chorgesangs empfohlen, sich rechtzeitig 
Karten zu sichern.    

Mainzer Hofsänger  
gastieren in Falkenstein
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Wir, die sogenannten SeniorPartner
(54) des Vereins für internationale 
Jugendarbeit (vij), unterstützen
Schü lerinnen und Schüler auf ihrem
Weg in das Berufsleben. Wir machen
ihnen Mut, stärken ihr Selbstver -
trauen und zeigen ihnen, wie sie ihre
Chancen optimal nutzen können. Ein
SeniorPartner berichtet:

Eine fünf in Chemie ist jetzt erstmal
nicht ein Problem. Kommt aller-
dings noch eine fünf in Englisch
dazu, wird es schon schwieriger.
Und vollends ungemütlich wird es,
wenn es keinen  Ausgleich aus ei-
nem Hauptfach gibt. Chemie und
Englisch sind eher „Lernfächer“
und weniger „Verständnisfächer“,
wie beispielsweise Mathe oder
Physik. Das wissen unsere Schüler
natürlich auch. Was tun, wenn es
trotzdem Probleme gibt? Sind es
Lernblockaden, oder woran liegt
es?  Oft fehlt eine Hilfe: Wie soll ich
lernen? Wie mache ich das am be-
sten? Deshalb haben wir einen
Workshop „Lernen wie man lernt“.

Darin erklären wir Kurzzeitgedächt-
nis und Langzeitgedächtnis, wie
man sich am besten neuen Stoff
aneignet und wann man wiederho-
len muss. An Beispielen aus dem
Periodensystem üben wir „Esels-
brücken“ für Metalle und Edelgase
zu entwickeln. Auch so können wir
Mut machen, eine Hürde zu über-
springen. Stellen sich dann Erfolge
bei der nächsten Chemiearbeit ein,
freuen wir uns über einen richtigen
Motivationsschub bei unseren
Schülern.

Für unsere Arbeit suchen wir Da-
men und Herren, die an Schulen in
Oberursel, Königstein und Bad
Homburg ehrenamtlich tätig wer-
den wollen (i.d.R. vierzehntägig 2
Std.). Vor dem Start gibt es ein
Einführungsseminar und jede nö-
tige Hilfe von den erfahrenen Se-
niorPartnern. Mehr Information
bekommen Sie auf der Homepage
www.vij-justament.de. Kontakt:
06171-5082013 (vormittags) oder
bettina.krampe@vij.de

Die Mutmacher
„Jetzt will ich es schaffen“

– Anzeige –

Königstein (el) – Dass bunte Kugeln – je 
nach Geschmack – in allen Größen und 
mit sämtlichen Verzierungen sowie andere 
schmückende Ornamente einen Christbaum 
zieren, das bringt dieser Brauch nun mal 
mit sich und das ist eine gute alte Tradition, 
die auch keiner zur Weihnachtszeit missen 
möchte. Doch in Königstein hat sich seit ei-
nigen Jahren – neun, um genau zu sein – ein 
neuer Trend am Baum durchgesetzt und hier 
lohnt es sich, einen genaueren Blick darauf 
zu werfen. Ebenso wie an jenem Baum, den 
die Königsteiner Stadtverwaltung im Foyer 
des Rathauses im Burgweg 5 aufgestellt 
hat, baumeln auch an den Tannenzweigen 
der weiteren, von den Kooperationspartnern 
der Aktion der Glashüttenerin Petra Becker 
(Praxis für klassische Homoöpathie) aufge-
stellten Bäume die Wunschkarten, um die 
sich hier alles dreht. Doch der Reihe nach: 
Wichtig für die Königsteiner zu wissen: 
Kooperationspartner der Wunschkarten-Akti-
on sind das Audi Autohaus Marnet (Sodener 
Straße), Optik Bovet & Lahmann, Königstei-
ner Volksbank, Stadt Königstein, Kindergar-
ten Oberreifenberg, Verlagshaus Taunus. In 
die Geschäftsräume einer der Vorgenannten 
sollte man sich schnellstens begeben, wenn 
man diese Weihnachten ein besonderes Päck-
chen für ein Kind packen möchte, für den 
selbst ein bescheidenes Geschenk großer Lu-
xus und eine Herzensangelegenheit ist. 
Das Besondere an den Wunschkarten, die an 
den Bäumen hängen, sind nämlich die hierin 
festgehaltenen Wünsche, die an Heiligabend, 
so die Hoffnung der Aktions-Initiatorin Petra 
Becker, in Geschenkeform, hübsch verpackt, 

unter dem Weihnachtsbaum zu finden sind.
Und hier die kleine Regieanweisung für die 
Schenkenden: Das zu packende Präsent für 
ein Kind sollte etwa einen Wert von 20 Euro 
haben und bis zum Freitag, 11. Dezember, 
bei einem der Aktionspartner oder direkt im 
Verlagshaus Taunus in der Theresenstraße 2 
abgegeben werden. Nur noch mal zur Erinne-
rung: Wer ein Kärtchen vom Baum nimmt, 
gibt damit auch ein Versprechen an das je-
weilige Kind ab, dieses auch zu beschenken.
Beim Packen selbst wird der eine oder ande-
re bestimmt für sich feststellen, dass es ein 
schönes Gefühl ist, etwas für andere zu tun.

Wunschkarten-Aktion  
geht in die Zielgerade

Der Weihnachtsbaum der Stadt lädt alle 
Bürger dazu ein, sich an der Weihnachts-
Wunschkartenaktion zu beteiligen. Noch ist 
Zeit bis zum 11. Dezember, um hier mitzuma-
chen und Kinderwünsche zu erfüllen.  

Königstein (el) – Das alte Jahr ist noch nicht 
vorüber, da kommen schon die prägnanten 
Themen für das neue daher.  Wer die Ver-
anstaltungsreihe „Königsteiner Forum“ und 
ihren Anspruch, nicht etwa unterhalten, son-
dern zur Diskussion anregen zu wollen und 
das auf höchstem Niveau, kennt, für den ist 
es keine Überraschung, dass man sich nun 
2016 zuwendet. So stellten Prof. Dr. Diether 
Döring, Eva Wunsch-Weber, Vorstandsvorsit-
zende der Frankfurter Volksbank, und Bür-
germeister Leonhard Helm in diesen Tagen 
das neue Veranstaltungsprogramm für die 
überaus beliebte Reihe vor, die seit nunmehr 
1980 Bestand hat und deren Beliebtheit un-
gebrochen ist. 
Zwar steht noch ein Vortrag im Dezemeber 
zum Jahresthema 2015 „Gesundheit“ aus und 
einer muss noch aufgrund der Erkrankung 
des Referenten nachgeholt werden, doch 
blickt man schon guten Mutes in Richtung 
2016 und stößt dabei auf das vom Beirat des 
Forums auserwählte General-Jahresthema 
„Des Menschen Bild. Des Menschen Wert“, 
um das sich herum das Jahr über elf Vorträge 
hochkarätiger Referenten gruppieren. 
Leitmotiv für die Auswahl ist der schon im 
Artikel eins des Deutschen Grundgesetzes 
verankerte Paragraf, der mit den Worten „Die 
Würde des Menschen ist unantastbar“ be-
ginnt. Dabei gibt das Thema weitaus mehr 
her als es der Titel vermuten lässt. Gespannt 
wird hier ein hoch interessanter Bogen, der 
seinen Ursprung zunächst in der Evolution 
hat und dann Fahrt aufnimmt, um zu berück-
sichtigen, dass die Menschen nach dem En-
de des Zweiten Weltkrieges und dem Ende 
des Ost-West-Konflikts bereit waren für eine 
neue, bessere Welt. Die Realität sieht aber 
heute anders aus: Es gibt viele Kriege „neuen 
Typs“ in Syrien, im Irak, in Libyen. Damit 
einher gehen Flüchtlingsströme. Ebenfalls zu 
beobachten: ein erstarkter religiös begründe-
ter Fundamentalismus, der auch die europäi-
sche Sicherheit bedroht. Dieser ist mit Aus-
rottungsfeldzügen und Vertreibungen großen 
Stils verbunden. Auch das kulturelle Erbe der 
betroffenen Länder wird ausgelöscht. Hinzu 
komme, so Prof. Diether Döring, in seiner 
Ausführung, dass dies alles auf ein Europa 
treffe, das seine nationalen Kontrollen aufge-
geben habe. Von daher wolle man die Men-
schenwürde in Verbindung mit drei Zielen 
erkunden. Zum einen wolle man auf die bis-
herige Entwicklung der humanen Evolution 
schauen und auch die Hintergründe beleuch-
ten, die den modernen Menschen und seine 
Prägung ausmachen. Dies alles geschieht, 
um die heutigen Verhaltensmuster besser ver-
stehen zu können. Im zweiten Teil der Reihe 

wird es um die Konflikte in der Welt gehen, 
mit denen man es heute zu tun hat, wie etwa 
der Islamische Staat oder der religiöse Fun-
damentalismus. Im dritten Segment ist der 
Blick auf die Zukunft gerichtet. Was kommt? 
Wie kann man Menschenrechte besser schüt-
zen? Welche Rechte stehen im Vordergrund 
bei so genannten „Ankunftsgesellschaften“? 
Das Ganze soll dann zurückgebunden werden 
auf die Anfänge, auf die Humane Evolution.
Für Bürgermeister Leonhard Helm ist die 
Themenfindung für das Königsteiner Forum 
ein spannender Prozess, dessen Reiz auch 
darin liege, dass alle Vorträge in Summe den 
roten Faden ausmachen, an dem sich die 
Meinungsbildung der Vortragsbesucher ori-
entiere. Es sei vergleichbar mit einem Mann-
schaftsspiel, so Prof. Döring, der sich insbe-
sondere darüber freut, dass es gelungen sei, 
in Prof. Volker Mosbrugger, der bereits als 
Referent zu einem Umweltthema innerhalb 
der Reihe referiert hatte, ein neues Beirats-
mitglied zu gewinnen. 
Der „Spiritus Rector“, der lenkende Geist, 
der Vortragsreihe sei für sie jedoch ganz klar 
der Vorsitzende des Königsteiner Forums, 
Prof. Döring, so Wunsch-Weber, deren Geld-
institut seit 1996 als Hauptsponsor an Bord 
ist. Das Forum habe einen hohen Anspruch 
und werde von dem Ansporn getragen he-
rauszufinden, was die Menschen in ethischen 
Fragen bewege und wie sich das auf alle Di-
mensionen des Handelns auswirke. 
2016 wird übrigens erwartungsgemäß eine 
magische Schwelle mit dem 50.000. Besu-
cher überschritten. Die Reihe hat also langen 
Atem bewiesen. Eine treue „Forumsgemein-
de“ kam nicht zuletzt durch ihren vorbehalt-
losen Blick auf die Dinge zustande. Dazu 
muss gesagt werden, dass es heute wenige 
Vortragsreihen gibt, die ein zusammenhän-
gendes Thema behandeln und darauf aufbau-
en. „Das trägt zur differenzierten Meinungs-
bildung bei“, so Wunsch-Weber, es gebe kein 
Schwarz oder Weiß. Mitunter müsse man 
aber auch seinen eigenen Blickwinkel verän-
dern, weil man durch die Vorträge eines Bes-
seren belehrt wird. „In der Volksbank hat das 
Forum auch ein Zuhause gefunden“, lobte 
der Rathaushef das „große Wohnzimmer“ der 
Königsteiner, in dem auch 2016 wieder anre-
gender Meinungsaustausch stattfinden wird. 
Besonders schätzen Bürgermeister Helm und 
die weiteren Beiratsmitglieder auch den Aus-
tausch innerhalb des Gremiums. Freuen darf 
man sich aber nicht nur auf die Vorträge, son-
dern auch darauf, diese in gebundener Form 
zum Nachlesen erhalten zu können. Derzeit 
wird an der Fertigstellung des Buchbandes 
der Reihe von 2014 gearbeitet.

Kriege des „neuen Typs“ auch Thema 
für 2016 beim Königsteiner Forum
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Mich laust der Affe:
die museumsufercard 
weihnachtsaktion 2015
34 museen + zoo
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Sie erhalten beim Kauf der MuseumsuferCard eine Tageseintritts-
karte für den Zoo Frankfurt (regulärer Preis Erwachsene 10 Euro, 
Kinder 5 Euro, gültig für eine Person) gratis dazu. Dieses Angebot 
ist nicht mit anderen Rabatten und Sonderaktionen kombinierbar 
und gilt vom 01.12. bis zum 24.12.2015.

Tierischer Zoospaß1 x freier Eintritt in den 

Sandro Botticelli, Weibliches Idealbildnis, um 1475, Städel Museum

Mehr Infos erhalten Sie unter www.museumsufercard.de oder über die Hotline (069) 97460-239.

- Anzeige -

Verschenken Sie Gesundheit! 

Der effektive Weg zu mehr Gesundheit

®

Tabaksmühlenweg 26 •  61440 Oberursel •  Tel. 0 61 71-70 88 75
Frankfurter Straße 23 •  61231 Bad Nauheim •  Tel. 0 60 32-34 99 95
Raiffeisenstraße 8  •  61191 Rosbach •  Tel. 0 60 03-81 01 82

www.opti-mum.de

4 Wochen Training 
inkl. 3 Trainerstunden
79,- €*
*Angebot gültig bis 24.12.2015

Königstein – Die Pläne für den Bau der 
Asylbewerberunterkunft Am Kaltenborn neh-
men Form an. Wie Bürgermeister Leonhard 
Helm mitteilte, werde Letztere aus zwei 
Hauptbauteilen bestehen mit Wohn- und Ver-
bindungsräumen sowie einem zirka 55 Quad-
ratmeter großen Gemeinschaftsraum. Wenn 
man schon mal dabei ist, sollte man seiner 
Meinung nach auch ein zweites Geschoss für 
Gemeinschaftsräume einplanen, das mache 
Sinn im Hinblick auf zukünftige Nutzungen 
des Gebäudes. 
Im Erdgeschoss befinden sich Lagerräume 
sowie ein Waschmaschinenraum. Etwa 20 
Quadratmeter sind die eigentlichen Wohn-
räume groß, ausgestattet mit eigenem Bad 
und Küchenzeile. Man könne nicht üppig 
bauen und das Gebäude werde auch keinen 
Schönheitspreis gewinnen, doch es werde 
ordentlich sein mit offenen Fluren und ohne 
dunkle Ecken, so Helm. Die Bewohner könn-
ten zudem am sozialen Leben im Innenhof 
teilnehmen.
In Zusammenhang mit der Mitteilung des 
Bürgermeisters hinsichtlich der Ausgestal-
tung des Flüchtlingsheims, votierten die Par-
lamentarier einstimmig für die damit verbun-
dene Auftragserteilung für die Unterkunft 
an die Arge unlimited Architekten & Klaus 
Wagner, die im Oktober ein Angebot zum 
Preis von 2.065.000,00 Euro abgegeben hatte. 
Diese Planungen wolle man jetzt in die Tat 
umsetzen, heißt es in der Vorlage für die 
Parlamentarier, da aufrund der anhaltenden 
Flüchtlingsproblematik und der im Okto-
ber erhaltenen Nachricht, dass bis Ostern 
2016 – bis dahin soll auch die Unterkunft 
in Holzmodulbauweise fertiggestellt sein – 
in Königstein insgesamt 355 Asylsuchen-
de unterzubringen seien. Derzeit leben 116 
Asylbewerber in städtischen Liegenschaften. 
Insgesamt waren fünf Bewerber um den Bau 

der Unterkunft zur Abgabe von Angeboten 
aufgefordert worden und drei davon waren 
eingegangen. Die Finanzierung für den Bau 
des Wohnheims erfolgt über ein Darlehen in 
Höhe von vier Millionen Euro bei der KfW 
(Kreditanstalt für Wiederaufbau in Berlin). 
Die KfW hatte ihr im Oktober 2015 aufge-
legtes Sonderprogramm für Flüchtlingsunter-
künfte nochmals aufgestockt, so dass jetzt die 
Stadt Königstein weitere vier Millionen für 
den Bau von Unterkünften erhält. 
Da bereits weitere Zuweisungen bis Ostern 
avisiert sind, wird die Stadt gemäß eines 
einstimmigen Beschlusses der Parlamentarier 
auch das „Haus Michael“ in der Bischof-
Kaller-Straße 10 von einem Privatmann zum 
Preis von 990.000 Euro ankaufen. Damit auch 
zügig gehandelt werden kann, ist die Aufnah-
me des diesbezüglichen Kredites zum Ankauf 
des Hauses, der über das Sonderprogramm 
der KfW erfolgt, als einzige Änderung in den 
Nachtragshaushalt 2015 eingebracht worden. 
Das Gebäude stammt aus den 50er-Jahren 
und verfügt über 511 Quadratmeter Wohn-
fläche sowie 36 Zimmer. Die Stadt geht 
davon aus, dass nach einem Umbau und bei 
zwei Personen pro Raum im Doppelstockbett 
hier zirka 70 Personen untergebracht werden 
können. 

Neuer Wohnraum für Flüchtlinge Königstein (js) – Es ist für Schnäppchen-
jäger immer ein wahres Paradies, wenn die 
Stunde für den DRK Basar wieder einmal 
geschlagen hat und ein Wochenende lang 
nach Herzenslust gestöbert werden darf. Ver-
gangenes Wochenende hielt das kunterbunte 
Warenhaus  wieder in den Räumlichkeiten 
der Grundschule Königstein Einzug und das 
bereits zum 46. Mal in Folge. „Bereits um 10 
Uhr haben die Leute hier schon auf der Matte 
gestanden“, meinte eine der eifrigen, ehren-
amtlichen Verkäuferinnen. Ob zum Stöbern, 
Shoppen, oder auch einfach nur gemütlichen 
Verweilen auf einen Kaffee im „Basar-Café“ 
– Möglichkeiten bietet diese Veranstaltung 
immer genug. Die Cafeteria erfreue sich 
immer sehr großer Beliebtheit, so Organi-
satorin Wiltrud Post, die mit ihrem Team 
sowie vielen weiteren freiwilligen, nicht dem 
Verein Angehörigen, wieder im Dienste ei-
ner guten Sache tätig war. Denn auch dieses 
Mal kommt der Erlös wieder unter anderem 
sowohl der Seniorenfahrt, Weihnachtsfeier 
zugute, gleichzeitig aber sollen auch Men-
schen davon profitieren, die unverschuldet in 
finanzielle Not geraten sind. 
Zu stöbern gab es in Hülle und Fülle in al-
len erdenklichen Bereichen. Angefangen bei 
Kleidung und Schuhen über Bücher, Bettwä-
sche, Weihnachtsschmuck bis hin zu allerlei 
Kinderspielzeug und anderem Brauchbaren. 
Reichlich vertreten waren zudem Kunstge-
werbe mit Stricksachen. „Schuhe und Klei-
dung gehen bei uns am allerbesten“, so Wil-
trud Post, die bei der Annahme von Kleidung 
sehr wählerisch ist. Gerade bei Kleidung 
oder Schuhen lege man den größten Wert 
auf Zustand und Qualität. Es kommt auch 
schon mal vor, dass wir Kleidungsstücke ab-
weisen müssen, wenn sie zu abgetragen oder 
unansehnlich sind“, äußerte die langjährige 
Organisatorin des Basars, die weiß, worauf 
es ankommt. Dabei stehen neben Textilien 
und Schmuck und anderen Dingen, aber auch 

Esswaren wie Marmeladen oder Plätzchen 
zum Verkauf, welche immer reißenden Ab-
satz finden.  
Doch so viel Freude die Ausrichtung einer 
solcher Veranstaltung auch macht, so geht 
dem Ganzen auch ein großes Stück Arbeit 
und Vorbereitungszeit voraus. Bereits im 
Januar seien die ersten Gebrauchtwaren bei 
ihr eingegangen, erklärt Wiltrud Post, die sich 
über fehlende Waren definitiv nicht beklagen 
kann. Dieses Mal hätte man ihnen aufgrund 
der steigenden Flüchtlingszahlen förmlich 
die Kleiderstube eingerannt, was Spenden 
anbelange, äußerte Wiltrud Post. Neben dem 
Zusammentragen der Gegenstände stellt aber 
auch der Aufbau eines Flohmarktes dieser 
Größenordnung immer eine Herausforderung 
dar, die ohne die vielen Helfer, die im Übri-
gen nicht nur ausschließlich dem DRK ange-
hören, gar nicht möglich wäre. Allein dieses 
Mal seien wieder zwischen 40 und 50 Helfer 
am Aufbau beteiligt gewesen. Dabei kommt 
zu den üblichen Aufbauarbeiten auch immer 
noch die provisorische Bodenverlegung in 
der Turnhalle hinzu, welche dem speziellen 
wie empfindlichen Boden als Schutz dient. 
Dennoch hatten alle ehrenamtlichen „Ver-
käufer“ wieder viel Freude bei Verkauf und 
Beratung. Schon die so vorweihnachtlich wie 
liebevoll arrangierten Verkaufstische dürften 
hier für sich gesprochen haben. Da machte 
die Schnäppchenjagd gleich doppelt so viel 
Spaß. „Hier stehen immer alle Gewehr bei 
Fuß und man kann sich auf jeden verlassen“, 
lobte die engagierte Organisatorin. Anderer-
seits mangele es jedoch leider an jüngeren 
Helfern, insbesondere in der Kleiderstube. 
Schon seit einiger Zeit suche man nach akti-
ver Unterstützung für den „Sozialen Arbeits-
kreis“. 
An dieser Stelle soll allen Beteiligten sowie 
vor allem der Grundschule für das zur Ver-
fügungstellen der Räumlichkeiten ein herzli-
ches Dankeschön ausgesprochen werden.

DRK-Basar eine runde Sache zum 
Shoppen, Stöbern und Verweilen

Großer Ansturm beim Verkauf des DRK. Hier konnte man so manches Schnäppchen machen.
 Foto: Schnurawa

Königstein – Die AG Kulturlandschaft Kö-
nigstein-Kronberg e.V. lädt zu einem vor-
weihnachtlichen Stammtisch für Donnerstag, 
3. Dezember, 20 Uhr, ins Haus Altkönig. 
Altkönigstraße 30 nach Kronberg ein. Auf 
der Tagesordnung stehen die Themen Opel-
Zoo, die Planung, das Gelände der Deutschen 
Bank am Roten Hang mit Flüchtlingen zu be-
setzen sowie die Bauvorhaben am Bahnhof.

AG Kulturlandschaft lädt 
zum Stammtisch ein
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Über 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mi. 15:00-19:00 + Sa. 10:00-14:00

PLAMECO-Fachbetrieb Ackermann 
Niedereschbacher Stadtweg 1, 60437 Frankfurt, Telefon: (069) 85802712 

Airlebnis-
     Tage

Sternenjäger 
 Fremde Welten, ferne Galaxien
Nicht von dieser Welt und doch zum Greifen nah

• ESA zu Gast am Frankfurt Airport: Sonderausstellung „Europa im  
 Weltraum“ mit Raketen- u. Satellitenmodellen (13. – 20.12.2015)
• Astronaut Prof. Dr. Reinhold Ewald live
• ESA-Experten für Kometenforschung & Erdbeobachtung
• Space Lounge für galaktisches Filmvergnügen
• Sternenjäger-Parade (zum Mitmachen) und Präsentation  
 von Science Fiction-Vereinen
• Laserschwert-Mitmachshow für Kinder
• NOX – größter Eventroboter der Welt
• Gewinnspiel-Rallye mit tollen Preisen
• Vier Stunden gratis Parken  
 (Parkhäuser: P2, P3, P8, P9)

www.events.frankfurt-airport.de         www.esa.de
#FRAmoments    #fascination

Sonntag,

13. Dezember

10 - 18 Uhr

Terminal 1 & 2

EINES DER SCHÖNSTEN KÜCHENSTUDIOS IN DER REGION

65760 Eschborn
Katharina-Paulus-Str. 2 

Telefon:  06196–7 79 40-0

info@kuechenatelier-grohs.de

www.kuechenatelier-grohs.de

CHENSTUDIOS IN DER REGION

„Ich will meine Traumküche.
Aber zu einem fairen Preis!“

Königstein (pit) – Ein Glas Marmelade 
für drei Euro, ein kleiner Kochtopf für 
15 Euro. Gerade niedrig sind die Prei-
se beim Weihnachtsbasar des Vereins 
Bürger helfen Bürgern nicht. Aber: „Es 
dient ja einem guten Zweck“, lautet der 
einhellige Tenor der Teilnehmer, die die 
Gemeinnützigkeit ihrer Aktion hervor-
heben. Schließlich gibt es diesen Basar 
rund 40 Jahre – mit einer leider steigen-
den Tendenz hinsichtlich der Notwen-
digkeit, sich auf diese Weise um das 
Wohl bedürftiger Mitmenschen verdient 
zu machen.
Vereinsvorsitzende Angelika Rupf gibt 
gerne mal einen Einblick, was „Bürger 
helfen Bürgern“ damit alles Gutes be-
wirken können. Denn obwohl die Stadt 
Königstein selbst immer wieder zu den 
besonders wohlhabenden Kommunen 
gezählt wird, macht auch die Armut vor 
deren Toren leider nicht Halt. „Früher 
konnten wir allerdings noch quasi wie 
mit der Gießkanne herumgehen und 
vielen Menschen helfen“, erinnert sie 
sich. Das habe sich grundlegend geän-
dert. Mittlerweile leben im Stadtgebiet 

200 Familien und 150 Einzelpersonen, 
die Hilfe benötigen: „Es gibt aber auch 
viel Grauzone.“ Mit Fingerspitzengefühl 
– und unter Umständen mit Hilfe des 
Sozialamtes – heißt es, auf die Betroffe-
nen zuzugehen, um nur mal die größten 
Defizite auszumerzen. Da geht es mal 
um die Finanzierung von Zahnreinigung 
oder Schuheinlagen. Doch auch Zusatz-
medikamente bei einer Chemotherapie 
gilt es bei älteren Mitbürgern zu finan-
zieren, da sie von den Krankenkassen 
nicht mehr getragen werden. Ein Witz 
auch die mögliche Umgehung von Zu-
zahlungen in der Apotheke: „Eine ent-
sprechende Karte, um davon befreit zu 
werden, kostet allein 90 Euro.“ Das sei 
bei einer monatlichen Rente, die eine 
Frau heute bekomme – „die Armut ist 
weiblich“ – ein immenser Betrag.
Denn das Rechenbeispiel lautet folgen-
dermaßen: „Von 800 Euro Rente gehen 
allein mindestens 400 Euro für die Mie-
te ab.“ Telefon, Strom und Ähnliches 
sei dabei noch gar nicht mitgerechnet. 
Wenn dann mal eine Taxifahrt – nicht 
immer sind Fahrdienste aus den eigenen 

Reihen heraus zu stemmen – zum Arzt 
unumgänglich ist, da ist Not an der Frau. 
Ebenso wie bei der Nachhilfe bei den 
Kindern einer alleinerziehenden Mutter.
„Das sind solche Notfälle, in denen 
wir unbürokratische Hilfe leisten“, stellt 
Angelika Rupf heraus. Insgesamt gese-
hen hätten diese Anfragen mittlerweile 
ein ganz anderes Volumen erreicht, als 
es in den vergangenen Jahren der Fall 
gewesen sei. Statt ein- bis zweihundert 
Menschen durch eine Zuwendung unter 
die Arme zu greifen, sei heute schon 
bei der Unterstützung von drei bis vier 
Haushalten das erste Drittel der Jahres-
einnahmen von rund 30.000 Euro weg: 
„Da stellt sich uns immer wieder erneut 
die Frage: Wo nehmen wir das ganze 
Geld her.“
Umso dankbarer ist die 
Vereinsvorsitzende durch relativ groß 
angelegte Hilfe von außen. Zum Bei-
spiel hat der hiesige Lions Club dem 
Verein Gehör geschenkt und etwas be-
wegt: „So haben wir nicht nur viel Zu-
gang zu Jüngeren bekommen, sondern 
auch viel Spenden für den Basar.“ 
Insbesondere Kinderkleidung sei in 
enormen Mengen eingegangen, wes-
wegen „Bürger helfen Bürgern“ nun 
auch mal einen Kinderbekleidungsbasar 
in Angriff nehmen möchten. Vielleicht 
entwickelt der sich ja zu einem zwei-
ten Standbein neben dem „Höhepunkt“ 
Weihnachtsbasar.
Beglückend bei all der eher deprimie-
renden allgemeinen Entwicklung sei der 
Zusammenhalt aller Beteiligten, das ge-
meinsame Bemühen, Lösungen zu fin-
den. So gibt es innerhalb des Vereins 
allmählich für jede Notlage einen An-
sprechpartner: „Alle sind mit Herzblut 
bei der Arbeit und zeigen ein unglaubli-
ches Engagement.“
Der Basar ist übrigens nur eine der viel-
fältigen Aktivitäten, mittels derer sich 
„Bürger helfen Bürgern“ um das Wohl 
anderer Königsteiner kümmern. Und so 
geht es im April wieder los mit den 
Seniorenfahrten und Kaffeenachmitta-
gen, die sich allgemeiner Beliebtheit 
erfreuen.

Basar von „Bürger helfen Bürgern“ 
so wichtig wie nie zuvor

Bei Schnäppchenjägern steht der Weihnachtsbasar des Vereins „Bürger helfen 
Bürgern“ vielleicht nicht auf Platz 1 der Top Ten der hiesigen Märkte dieser Art. 
Doch jene, die Gutes tun wollen, sehen darin ihren Favoriten, um einen Beitrag 
für das Gemeinwohl zu leisten. Foto: Pfeifer

Falkenstein (keg) – Die Spitze war noch 
dran, als Hubert Schmied das „Bääm-
che“ mit dem LKW der Firma Meser 
nach Falkenstein brachte. Stolze 7,80 
Meter misst die Nordmanntanne, die er 
von der Billtalhöhe am Samstagvormit-
tag zum Ehrenmal transportierte. Dort 
nahmen ihn die Ortsvorsteherin Lilo 
Majer-Leonhard, der Heimatverein und 
die Helfer der Feuerwehr in Empfang. 
Zunächst musste das untere Ende des 

Stammes „verschlankt“ werden, denn 
das Loch war einfach zu klein, um den 
Baum aufzunehmen. Und wie dann die 
Lichterkette bei dieser Höhe anbringen? 
So hoch war die Leiter der Feuerwehr 
nicht! Nach einigen Überlegungen und 
verschiedenen Vorschlägen wurde dann 
die obere Lichterkette einfach dem noch 
liegenden Baum verpasst und dann wur-
de er aufgestellt. Mit viel Hauruck, ei-
nigen Seilen und Muskelkraft richtete 

sich die Tanne auf und stand endlich 
„bombenfest“! Nun konnte sie auch im 
unteren Bereich geschmückt werden.
Auch in diesem Jahr hatte die Stadt kein 
Geld für die „Ortsteil-Tannenbäume“ 
und so hatte sich der Heimatverein be-
reits im letzten Jahr auf die Suche nach 
einem Sponsor gemacht.
In diesem Jahr ist dies die Firma Schütz, 
die schon seit etwa 100 Jahren Tannen-
bäume an der Billtalhöhe züchtet und in 
Falkenstein verkauft. 
Die Organisation, die Lichterketten so-
wie die Kaffeekannen hatte die Orts-
vorsteherin fest in ihren Händen und 
im Griff. Nun steht also wieder ein 
schöner Tannenbaum zur Freude der 
Falkensteiner am Ehrenmal und ein 
Sponsor für Weihnachten 2016 hat sich 
auch schon gemeldet!

Wieder ein Tannenbaum in Falkenstein

Die hoch gewachsene Nordmanntanne zu stellen, kam für die Helfer einem Kraft-
akt gleich. Fotos: Giese

Lichterglanz in Falkenstein.
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Königstein – Sonst ist Bettina Becker immer 
diejenige, die für den Königsteiner Wald-
kindergarten „Trullige Trolle“ Pressemitei-
lungen angefertigt hat. Nun haben die Kin-
dergarteneltern aus besonderem Anlass, den 
Spieß einmal umgedreht und würden jetzt zu 
gerne das Gesicht ihrer geschätzten Bettina 
Becker beim Lesen dieser Zeilen sehen!
Bettina Becker ist ein Name, der, so sind 
sich die Kindergarteneltern einig, zu Recht 
so manch einem in Königstein bekannt sein 
dürfte. Stets hat sie alle organisatorischen 
Angelegenheiten im Waldkindergarten unter-
stützt und ist darüber hinaus auch in weiteren 
Vereinen ehrenamtlich tätig. Seit  nun fast 
15 Jahren begleitet sie den Waldkindergarten 
Trullige Trolle, Königstein und seine Umge-
bung. 
Was klein anfing ist nun sehr groß, aber 
dennoch überschaubar geblieben und das ist  
vielen Eltern zu verdanken. Zu diesen Eltern 
gehören Bettina Becker und ihr Mann Uwe. 
Sie haben sich stets für den Kindergarten 
eingesetzt und waren immer mit dem Herzen 
dabei, so dass der Waldkindergarten „Trul-
lige Trolle e.V.“ einen bekannten Namen 
bekommen hat.
Bettina und Uwe Becker sind beide mit Leib 
und Seele mit den Trollen verwachsen, haben 
selbst mit ihren zwei Kindern Anna und Lisa 
hintereinander bei den Waldzwergen ange-
fangen und diese kleinen Zwerge kamen dann 
auch zu den „Trollen“ in den Kindergarten! 
Bettina Becker war nun seit neun Jahren eh-
renamtlich für die Trolle verantwortlich. Da-
mals wurde sie zur Schriftführerin gewählt, 
übernahm dann den 1. Vereinsvorstand und 
hat im letzten Jahr das Amt der Schriftführe-
rin wieder übernommen! 
Auch Bürgermeister Leonhard Helm hatte 
nach einem Gespräch mit den Kindergarten-
eltern, die Bettina Becker auf diese Weise 
danken möchten, viele kleine Anekdoten 
zu schildern, die ihn im Nachhinein zum 
Schmunzeln gebracht haben.  „In neun Jahren 
Amtszeit gibt es vieles, an das man sich gerne 
erinnert. Einen besonderen Platz hat hier die 
Zusammenarbeit mit dem Waldkindergarten 
unter der Leitung der damaligen Vorsitzen-
den Bettina Becker: Nicht nur, weil wir hier 
mit dem Neubau in Falkenstein ein für alle 
Beteiligten besonders gutes Ergebnis erzie-
len konnten, sondern auch, weil die vielen 
fachlich wie menschlich positiven Gespräche 
selbst in bester Erinnerung bleiben“, so Helm. 
Bettina Becker habe die Termine im Rathaus 
meist mit ihrer kleinen Tochter Lisa wahrge-
nommen, die damals noch nicht in den Kin-
dergarten gegangen sei, erinnert sich Helm. 
Er sei beeindruckt davon gewesen, wie gut 
Frau Becker die Rolle der Verhandlungspart-
nerin mit der Aufgabe als Mutter verband. 
Lisa habe nie gestört, im Gegenteil, sie habe 
die Herzen aller Beteiligten im Sturm erobert. 
So hätten Mutter und Tochter erreicht, dass 
das ganze Rathaus sich immer wieder auf den 
nächsten Termin freut. Aber, wie man hört, 
hat sich wohl auch Lisa stets auf die Termine 
beim Bürgermeister „Lolo Herm“ gefreut. 
Dessen Name konnte sie noch nicht richtig 

aussprechen, aber sie winkte auf dem Weg 
sogar seinen Wahlplakaten zu. Fast schade 
war es da, dass man bei der schwierigen Su-
che nach einem neuen Platz für das Haus des 
Waldkindergartens schließlich doch Erfolg 
hatte. Denn die gestalterischen, rechtlichen 
und finanziellen Fragen waren vergleichswei-
se schnell gelöst, so dass die regelmäßigen 
Gesprächsrunden enden mussten.
Denn die Gespräche, die Bettina Becker mit 
der Stadt führte, hatten Erfolg! Am 6. August 
2012 öffneten sich die  Pforten für ein „trolli-
ges“ Zuhause. Das Herzstück war vollbracht! 
Bettina Becker könne zu Recht stolz darauf 
sein, was mit ihrer Hilfe, ihrem Einsatz, ihrer 
Energie und Liebe zum Detail entstanden sei, 
meinen die Kindergarteneltern. 
„Alles in allem habe das „Projekt Haus“ über 
drei Jahre in Anspruch genommen. In diesem 
schönen Zuhause, das in knapp vier Monaten 
fertig gestellt wurde, ist seit August 2012 
Platz für viele Kinder in der Mittagsbetreu-
ung! Jochen Raus vom Forsthaus Billtalhöhe 
berichtete damals, dass das Unternehmen, das 
das Holzhaus in Fertigbauweise errichtete, 
sein Material unter anderem aus Falkenstein 
bezog. Somit ist es gut möglich, dass die 
Troll-Zentrale aus „heimatlichem Holz ge-
schnitzt“ wurde.
Aber auch die Neugestaltung des Außen-
geländes des Waldkindergartenhauses hat 
man der Impulsgeberin Becker zu verdanken. 
Durch ihre Initiative hat der Kindergarten 
2014 bei einem Preisausschreiben 4.000 Euro 
gewonnen. Jetzt können die Kinder selber 
säen, pflanzen, pflegen und ernten. Mit der 
Wasserbahn tolle Staudämme bauen und im 
übergroßen Sandkasten buddeln.
Auch Sozialamtsleiter Hermann-Josef Lenerz 
konnte ein Lächeln nicht unterdrücken, als 
ihn die Kindergarteneltern auf Bettina Becker 
ansprachen. Seit Jahren hat er mit Bettina 
Becker zu tun. Und wenn man die Kinder auf 
Lenerz anspricht, ist das immer der Mann, der 
mit ihnen singt und auf seiner Blockflöte den 
Ton angibt.
In der traditionsreichen Bäckerei Hees ha-
ben sich die Kindergarteneltern natürlich 
auch umgehört, denn hier hat die Königstei-
nerin auch immer  Termine für die Trolle 
gemacht und leckere Sachen bestellt. An 
besonderen Tagen durften die kleinen Trolle 
zusehen, wie geknetet und gebacken wurde! 
Schließlich durfte im Anschluss auch mal 
genascht werden! Auch viele Außentermine 
sind durch den Einsatz von Bettina Becker 
zustande gekommen, unetr anderem auch die 
Besichtigung des Kurbades, das Backen in 
der Bäckerei Hees, Ausflüge nach Frankfurt 
usw. Jetzt besuchen die beiden Kinder Anna 
und Lisa die Grundschule Königstein und 
neue Aufgaben warten auf Bettina Becker. 
Die Kindergarteneltern rufen ihr und ihrer 
Familie nun in Dankbarkeit zu: „Wir werden 
nicht Tschüss sagen, denn viele Feste, auch 
die von unserem Waldkindergarten ‚Trullige 
Trolle‘ werden uns wieder zusammen brin-
gen. Es eine schöne Zeit mit Dir und wir sind 
gespannt, von welchen neuen Aufgaben Du 
uns in Zukunft berichten wirst!“

„Trullige Trolle“ sagen  
Danke, Bettina Becker!

Bettina Becker hat viele Jahre die Geschicke des Königsteiner Waldkindergartens „Trullige 
Trolle“ gelenkt, so dass dieser – auch dank ihres Einsatzes – heute über eine eigene „Troll-
Zentrale“ verfügt.

Lieber Audifahrer, der Du am Donnerstag, 
dem 26. November am Nachmittag offen-
bar in großer Eile durch den Kreisverkehr 
in Falkenstein gefahren bist. Das, was 
Dir Deinen Audi zerbeult oder zumindest 
verkratzt hat, war mein Sohn, den Du im 
Kreisel von seinem Fahrrad geholt hast. 
Sehr nett von Dir, zehn Meter weiter kurz 
anzuhalten um darüber nachzudenken, be-
vor Du Dich vom Acker gemacht hast. Falls 
Dich Dein Gewissen nun vielleicht doch 

etwas plagt, tut mir das leid. Aber mach 
Dir bitte keine Sorgen! Das linke Bein ist 
nur vom Knie abwärts offen, das gestauchte 
oder geprellte linke Sprunggelenk wird der 
Physiotherapeut schon wieder hinkriegen 
und das Fahrrad lässt sich bestimmt auch 
reparieren. Wir hoffen, dass es Dir gut geht, 
Dein Auto nicht allzu viel abbekommen hat 
und Du Deinen Termin geschafft hast. Mit 
freundlichen Grüßen, 
Marion von Manteuffel

Keine Sorge, lieber Audifahrer!

Königstein (el) – Es ist ein windiger Freitag 
und man ist froh, im Haus der Begegnung an-
gekommen zu sein. Aber nicht nur deswegen 
hat man sich für den Besuch des Kongresses 
„Medizin und Bewusstsein – Liebe leben“ 
und der darin eingebetteten Messe mit über 
70 Ausstellern, die sowohl die medizinische 
als auch die spirituelle Richtung abdecken, 
was das Angebot an sich so spannend macht. 
Organisator Wolfgang Maiworm führt nun 
bereits zum dritten Mal diesen Kongress, 
der dazu dient, Brücken zwischen Spiritua-
lität und Wissenschaft zu bauen, mit seinem 
Sohn Jens durch. Für den Kongress konnte 
Maiworm, der in den 90er-Jahren gemeinsam 
eine Zeitschrift für Komplementärmedizin 
gegründet hatte, um Menschen zusammenzu-
führen, die auf der Suche nach neuen Wegen 
waren, auf einen ganzen Pool von interessan-
ten Referenten der unterschiedlichsten Rich-
tungen zurückgreifen. Das Spannende daran: 
Maiworm kennt alle Referenten persönlich 
und hat sie bewusst ausgewählt. Maiworm 
selbst zieht nach dem Kongress eine durch-
weg positive Bilanz: „Es war ein guter Geist, 
den ich gespürt habe.“ Man habe bewusst 
den Tiefgang mit dem Thema Medizin und 
Bewusstsein gesucht und den Eventcharakter 
vermeiden wollen. Gerade in der heutigen 
Zeit sei es ihm ein Anliegen, dass Begriffe 
wie Bewusstsein, Achtsamkeit und Liebe 
nicht als esoterisches Geplapper abgetan wer-
den. Er wolle dazu beitragen, die Weichen 
für ein neues, friedfertiges Bewusstsein zu 
stellen, so Maiworm weiter. 
Wie jeder Besucher für sich feststellen 
konnte, war der Weg hin zum Bewusstsein 
ein ganz individueller und ganz abhängig von 
dem Austausch und den Impulsen der drei 
Tage des Kongresses und der angeschlosse-
nen Messe. Sicherlich konnte man nicht alles 
auf einmal überblicken, es galt im Hinblick 
auf das breit gefächerte Programm mit den 
vielen Referenten, die größtenteils parallel 
ihre Workshops abhielten, Schwerpunkte für 
sich selbst zu setzen und sich dabei vielleicht 
auch mal auf eine ungewöhnliche Erfahrung, 
wie etwa eine „Baum-Meditation“ einzu-
lassen, ohne dabei zu schmunzeln, sondern 
diese durchaus ernst zu nehmen. Denn in der 
Meditation könne man wunderbar zur Ru-
he kommen“, empfiehlt der Referent seinen 
Zuhörern in einem der Räume des HdB, die 
für die Workshops genutzt werden. Im An-
schluss erhält jeder seiner Zuhörer von ihm 
zwei Kristalle, die er selbst aus einem Beutel 
für sich auswählen soll. Dann erhält er noch 
die Aufgabe, einen der Steine an einen lieben 
Menschen und den anderen an Mutter Natur 
weiter zu verschenken. Und während auf der 
Bühne im großen Saal Renate Baumeister 
über Engelsbilder und Spiritualität referiert, 
drängen sich die Besucher schon vor einem 
weiteren Saal, um einen guten Platz für den 
Vortrag mit Pfarrer Jürgen Fliege zu ergat-
tern. Letzterer hat von 1994 bis 2005 viele 

Menschen in seiner TV-Talkshow begleitet 
und lebt eine moderne, christliche Spirituali-
tät vor. Zum Kongress hatte Fliege, der 2009 
mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet 
wurde, sich des Themas „Segen“ angenom-
men, das er facettenreich beleuchtete. Ange-
fangen mit dem eigenen Namen, der an sich 
auch einen Segensspruch darstellt oder aber 
die drei Wörter, die jeder von uns gerne hört: 
„Ich liebe Dich“. Sie seien ein Liebesschwur, 
der auf andere Menschen wirke und der meist 
zum Abschied geäußert werde. Segen bedeu-
te laut Fliege auch Schutz weiter zu geben.
Spiritualität stelle laut Fliege auch eine Tech-
nik dar, mit welcher man aus einem Moment 
der Bedrohung aussteigen könne, in dem 
man sich schützen lässt. Das bedeutet im 
Umkehrschluss, dass man so durch äußere 
Harmonie zum inneren Gleichgewicht fin-
den könne. Man hat das Gefühl „Du bist 
beschützt“. 
Beim Segnen gehe es auch darum, etwas 
Gutes zu sagen – „Bene dicere“. „Das Gro-
ße sieht mich und ich muss meinen Körper 
vorschicken, wenn meine Seele etwas Neues 
erproben will“, sagt Fliege, der gleichzeitig 
der Meinung ist, dass im Segen eine Magie 
liegt, die immer auch ein Abschiedsritual sein 
kann. Mit dem Segen liege auch Gesang in 
der Luft, man stelle seine Zellen förmlich auf 
Empfang, so Fliege, der zum Kongress in Kö-
nigstein mit dem „Mind Award“, verliehen 
an Vordenker und Visionäre, ausgezeichnet 
wurde, ebenso wie Dieter Broers. 
Und während Marc A. Pletzer auf der großen 
Bühne die Menschen für ihr eigenes Leben zu 
begeistern suchte, herrschte im Hintergrund 
hinter den bunten Trennwänden, die den 
Blick auf die verschiedenen Ausstellerstände 
frei gaben, rege Betriebsamkeit. Während 
eine Ausstellerin, eine Ernährungsberaterin 
grüne Smoothies mit Moringa-Extrakt und 
Grünkohl mixte, ließen sich wiederum andere 
Besucher auf den Massageliegen nieder, um 
sich wieder spüren zu können. Oben auf der 
Galerie warteten weitere Angebote darauf, 
entdeckt zu werden. Handgenähte Kräuter- 
und Yogakissen mit aufgenähten Botschaften 
fanden sich hier ebenso wie Buchneuvorstel-
lungen. Eine davon mit dem verheißungsvol-
len Titel „Das Herz unser Glücksmuskel“ von 
Resilienz-Trainerin Beate Pracht, die eine 
ganz interessante These vertritt. Nämlich, 
dass wir über unser Herz durch gezieltes Trai-
ning und mit der „Herzintelligenz-Methode“ 
zu mehr Lebensfreude finden und somit unser 
Potenzial entfalten können. 
Ein Leser der Königsteiner Woche hat nun 
die Chance, ein Exemplar dieses Buches 
von Beate Pracht zu gewinnen und auf diese 
Weise selbst dem Geist des Kongresses ein 
wenig nachzuspüren. Dazu muss derjenige 
am Montag, 7. Dezember, 10 Uhr, zum 
Hörer greifen und die 06174/9385-0 wählen 
und uns lediglich den Buchtitel nennen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kongress schafft ein neues  
Bewusstsein für den eigenen Weg

Die Aussteller innerhalb des Kongresses „Medizin und Bewusstein – Liebe leben“ suchten mit 
ihren Angeboten Brücken zu bauen und neue Wege für das eigene Leben aufzuzeigen. 
 Foto: Schemuth

Falkenstein (el) – Die während der Streikta-
ge des städtischen Kindergartens einbehalte-
nen Beiträge sind nun an die Eltern zurück-
erstattet worden. Dabei geht es um einen Be-
trag in der Größenordnung von 14.000 Euro.

Rückerstattung erfolgt
Hier gibt’s was zu lesen!
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Über die Weihnachtsfeiertage sitzen viele 
Familien zusammen und planen das kom-
mende Jahr. Dabei werden auch Umzugs- 
und Baupläne besprochen. Mitunter kommt 
auch die Frage auf: Wollen wir mit mehre-
ren Generationen zusammenziehen? „Das 
ist leichter gesagt als getan“, weiß Dipl.-
Ing Klaus Kellhammer, Vorstandsmitglied 
des Verbands Privater Bauherren (VPB) und 
Leiter des VPB-Büros in Tübingen. „Ein 
Mehrgenerationenhaus muss wie eine Bau-
herrengemeinschaft aufgezogen werden. Es 
sollte sorgfältig geplant und solide finanziert 
werden. Hinzu kommen mitunter knifflige 
Erbschaftsfragen.“
Um Familien den Einstieg ins Mehrgeneratio-
nenhaus zu erleichtern, hat der VPB einen neu-
en Ratgeber herausgegeben. Er heißt „Mehr-
generationenhaus –Wohnen unter einem 

Dach“ und 
kann ab so-
fort gra-
tis von der 
VPB–Websi-
te herunter-
geladen wer-
den (im Ser-
vicebereich 
unter www.
vpb.de).
„Mehrgene-
rationenpro-
jekte begin-
nen wie jedes 
Bauprojekt 
mit der 
Grundlage-
nermittlung“, 
weiß Klaus 

Kellhammer, der bereits einige Bauherren-
gruppen betreut hat. „Da wird diskutiert und 
abgewogen: Wer will alles mitmachen? Wie 
eng will man zusammen leben? Besitzen 
Mitglieder der Gruppe schon Immobilien, die 
eventuell um- und ausgebaut werden kön-
nen?“ Hinzu kommen beim Mehrgeneratio-
nenhaus innerhalb der Familie aber auch noch 
erbrechtliche Fragen: Wie wird beispielswei-
se das Erbe geregelt, wenn von den Kindern 
nur eines mit den Eltern zusammenzieht? 
Kann das eine im Erbfall die anderen aus-
zahlen oder muss das Mehrgenerationenhaus 
dann verkauft werden? Fragen, die möglichst 
schon in der ersten Phase besprochen und 
auch bald geregelt werden sollten.
„Mehrgenerationenhäuser können, müssen 
aber nicht unbedingt neu gebaut werden. Oft 
lassen sich Immobilien ausbauen, die be-
reits im Besitz eines Familienmitglieds sind, 
weiß Architekt Kellhammer. „Grundriss und 
Raumgrößen werden dann den neuen Fami-
lienbedürfnissen angepasst, Barrieren besei-
tigt. Je nach Bebauungsplan darf angebaut 
oder aufgestockt werden, falls der vorhande-
ne Platz nicht reicht.“ 
Großfamilien sparen aber auch viele Räume; 
wer gemeinsam wohnt, der braucht nicht 
mehrere Werkstätten, Waschküchen oder 
Hauswirtschaftsräume. Der VPB-Ratgeber 
„Mehrgenerationenhaus – Wohnen unter ei-
nem Dach“ kann ab sofort gratis von der 
VPB-Website heruntergeladen werden unter 
www.vpb.de im Servicebereich unter dem 
Menüpunkt „VPB-Ratgeber kostenlos“ oder 
unter http://www.vpb.de/download/VPB-
Ratgeber_Mehrgenerationenhaus.pdf oder 
http://tinyurl.com/qxwwjz6 oder über den 
beigefügten QR-Code.

Neuer VPB-Ratgeber:  
Wohnen im Mehrgenerationenhaus

Bauen & Wohnen
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ms@sauerwein-raumgestaltung.de
Tel. 06171 6947683

Feuchtigkeit: Gefahr fürs Haus 
von allen Seiten

Beratung & Analyse
Sanierung vom Fachbetrieb

FENSTER+TÜREN -STUDIO
KURT WALDREITER

GMBH
Bahnstraße 13
61449 Steinbach/Ts.
Tel. 0 6171/7 80 73
Fax 0 6171/7 80 75
waldreiter@t-online.de
www.waldreiter-weru.de

Fußboden-Verlegung
H. Selmani

• Parkett • Laminat • Kork • Bambus
• Teppich • Linoleum • PVC

• Sanierung von altem Parkett, Dielen & Treppen

Bischof-Kaller-Str. 6 · 61462 Königstein/Ts.
Mobil: 0176-24 00 86 66 · Tel. 06174 9480125

www.top-fussbodenverlegung.de

www.parkettgotti.de 
Tel. 0 61 95 / 6 41 43 · Fax 0 61 95 / 67 11 31

Frankfurter Str. 71 A · 65779 Kelkheim
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 17–19.30 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung

Parkettlege- und Schreinermeisterbetrieb 
mit PARKETT-STUDIO!!!

Parkettverlegung Drössler GmbH

Erstellung von Privatgutachten 
für Parkett und Laminat. Schadensermittlung 
für Versicherungen, Eigentümer und Mieter.

Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen
Parkettsanierung · u. v. m. · Pfl egemittelvertrieb

Entspanntes Einkaufen in der Adventszeit –
Relaxed Christmas Shopping in Kronberg

seit 1982
Katharinenstr. 8
61476 Kronberg

Tel. (06173) 7 98 58

UHREN

SCHMUCK

BESTECKE
Eigene
Reparatur-
Werkstatt

61476 Kronberg/Taunus

TANZHAUSSTRASSE 17 • 61476 KRONBERG
TEL. 0 61 73 / 3 25 58 01

C H R I S T I N A  S C H M I D T

Auf der Schirn, Kronberg
Tel. 06173 - 7 96 60

61476 Kronberg im Taunus
info@klinger-delikatessen.de

Tanzhausstraße 10
Fon 0 61 73 • 940 803

Klinger
Delikatessen & Weine

Hainstraße 8 • 61476 Kronberg
Tel. 0 61 73 / 95 22 82 • Fax 0 61 73 / 7 87 23

E-mail: moebelkulemann@t-online.de

Pferdstraße 4 · 61476 Kronberg (Altstadt)
Tel. 0 61 73 / 26 09 · Inh. B. Fuidl
www.erzgebirge-Kronberg.de

Original Erzgebirgische Volkskunst

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 9 – 19 Uhr und Samstag 9 – 14 Uhr

Bleichstraße 2 · Kronberg/Ts. · Tel. 06173 - 28 08

PROJEKT + PRODUKT 

FRIEDRICH-EBERT-STRASSE 15 & 25
WWW.PROJEKTUNDPRODUKT.DE

DAS KLEIN�E DESIGN-KAUFHAUS IM TAUNUS

Kronberg (pu/kb) – Kronbergs zau-
berhafte Altstadt erstrahlt wieder im 
Lichterglanz. Liebevoll geschmückte 
Tannenbäumchen säumen die Kron-
berger Innenstadt, Laternen weisen 

auch im Dunkeln den Weg zu den 
verschiedenen Geschäften, die für 
ihre Kunden dieses Jahr besonders 
schöne Schaufenster-Dekorationen 
bieten.

Verlängerte Öffnungszeiten bis 
18 Uhr
Damit die vorweihnachtlichen Ein-
käufe noch ein wenig stressfreier 
erledigt werden können, haben viele 
Einzelhändler an den Adventssams-
tagen ihre Öffnungszeiten bis 18 
Uhr verlängert; in der Regel sind die 
übrigen Geschäfte mindestens bis 16 
Uhr geöffnet. 
Nikolaus in der Innenstadt
Für den zweiten Advents-Samstag 
hat sich auch der Nikolaus angekün-
digt. Er wird im Verlauf seiner zirka 
von 12 bis 15 Uhr geplanten Tour 
durch die Innenstadt Mandarinen und 
Süßigkeiten verteilen. 
Wer noch auf der Suche nach aus-
gefallenem Weihnachtsschmuck oder 

dem ultimativen Geschenk ist, der ist 
daher in der Burgstadt mit dem indi-
viduellen Service der Einzelhändler 
bestens aufgehoben. 
Noch bis 31. Dezember sind darüber 
hinaus auf Initiative der städtischen 
Wirtschaftsförderung die Parkschein-
automaten in der Innenstadt außer 
Betrieb gesetzt. Autofahrer dürfen 
unter Einsatz der Parkscheibe in der 
Innenstadt eine Stunde kostenlos 
parken. 
Entspannt einkaufen vor der wunder-
schönen Kulisse der Altstadt und der 
Burg – Genießen Sie Kronberg und 
seine Geschäfte in ihrer Einzigartig-
keit!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Kronberger Einzelhändler

Frankfurter Straße 9 • Kronberg • 06173 - 55 34
Ihre Kronberger Kindermoden von Größe 50 -176
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Glashütten – Es erwies sich als glückliche 
und hoffentlich zukunftsträchtige Idee des 
Kulturkreises Glashütten, in die spätbaro-
cke Dorfkirche Heilig Geist in Glashütten 
zu einem Adventskonzert unter dem Motto 
„Herz und Seele freuet sich“ einzuladen. 
Bereits beim zweiten Stück, der Kantate „Ihr 
Völker hört“ von Georg Philipp Telemann, 
gab es spontanen Beifall für die einfühlsame 
und ausdrucksstarke Gestaltung des Werkes. 
Erwartet souverän an der Orgel erwies sich 
Bernhard Zosel von der Kronberger Johan-
niskirche, klangvoll mit großer dynamischer 
Bandbreite die Glashüttenerin Sabine Laakso 
mit der Querflöte. Der volle Sopran von Ur-
sula Ott konnte sich von der Empore herab 
voll entfalten und blieb bei aller Brillanz er-
freulich textverständlich.
Die ausgewogene Folge von teilweise selten 
zu hörenden Stücken in unterschiedlicher 
Besetzung hatte mit der „Flute invisible“ 
von Camille Saint-Saens begonnen. Sabine 
Laakso blieb tatsächlich mit ihrem Instru-
ment unsichtbar, jedoch durchaus neben der 
Orgel hörbar und musikantisch gestaltend. 
Gespannt war man auf die beiden religiösen 
Lieder von Hugo Wolf „Ach, des Knaben 

Augen“ und „Schlafendes Jesuskind“, deren 
originale Klavierbegleitung von Max Reger 
auf die Orgel übertragen worden war. Nicht 
zuletzt eine Chance für die Sängerin, diese 
volksliedhaften Vertonungen aus dem „Spa-
nischen Liederbuch“ schlicht und trotzdem 
dem Text entsprechend dynamisch voll aus-
zuschöpfen. Nach stehendem Applaus, der 
auch den anderen Werken der Klassik und 
des Barock gleichermaßen galt, durften die 
Konzertbesucher anstelle einer Zugabe selbst 
zum Gesangbuch greifen und dem gelunge-
nen Abend ein klangschönes „Tochter Zion, 
freue dich“ beisteuern, von Bernhard Zosel 
an der Orgel mit vollem Werk begleitet.
Viel zu selten wird in den kleinen dörflichen 
Barockkirchen die Chance genutzt, heimi-
schen und anderen Musikern ein Podium 
zu geben und die vorhandenen Orgeln auch 
konzertant zu nutzen. Die sorgfältig restau-
rierte und um etliche Register erweiterte 
Orgel in Heilig Geist bietet sich geradezu an 
für kammermusikalische Konzertprogramme, 
besonders dann, wenn sie wie an diesem ers-
ten Adventssonntag liebevoll und mit hoher 
Professionalität zusammengestellt und darge-
bracht werden.

„Herz und Seele freuet sich“

Bernhard Zosel (Orgel), Sabine Laakso  (Querflöte) und Sopranistin  Ursula Ott brillierten 
beim Adventskonzert in der Glashüttener Heilig Geist Kirche.

N A C H R I C H T E N  D E R  W O C H E

AKTUELLES aus Glashütten

Schneidhain – Jedes Jahr veranstaltet die 
Grundschule Am Kastanienhain mit Unter-
stützung des Fördervereins eine große Kin-
der-Buchausstellung. In diesem Jahr fand 
sie am 17. und 18. November unter dem 
Motto „Sich-Erfinden“ gemeinsam mit der 
Kronberger Bücherstube statt. 
Die Grundschulkinder konnten zwei Tage 
lang in einer Vielzahl altersgemäßer Bücher 
stöbern: von Sachbüchern über Romane bis 
hin zur Weihnachtsliteratur war alles dabei. 
Die Kinder waren mit großem Eifer bei der 
Sache, setzten sich zum Schmökern in die 
Kuschelecke und schrieben die schönsten 
Bücher auf ihre persönliche Wunschliste.
Ein ganz besonderer Höhepunkt der Buchaus-
stellung war die ebenfalls vom Förderverein 
organisierte Autorenlesung – in diesem Jahr 
mit gleich zwei Autorinnen aus der Region. 
Antje Herden hatte ihr neuestes Werk im 
Gepäck und nahm die älteren Schüler mit 
auf eine Reise in die überraschende Welt 

eines unbekannten Paralleluniversums. Ge-
spannt lauschten die Kinder der ideenreichen 
Geschichte und konnten im Anschluss auch 
noch eine handsignierte Autogrammkarte er-
gattern.
Für die jüngeren Kinder las Annegret Böhme 
aus ihrem bislang unveröffentlichten Ma-
nuskript für ihr erstes Kinderbuch. Die fas-
zinierten Zuhörer amüsierten sich prächtig, 
womit diese liebevoll entwickelte Geschichte 
wohl ihre Feuertaufe bestanden hat und nach 
Vollendung hoffentlich auch als Buch er-
scheinen wird. 
Für die jüngsten Grundschüler gestaltete der 
Förderverein selbst ein Bilderbuchkino über 
eine clevere, fliegende Maus. Passend dazu 
bastelten sie im Anschluss gemeinsam Pa-
pierflieger, die dann bei einem kleinen Wett-
streit durch das Schulfoyer sausten. 
Weitere Aktionen des Fördervereins gibt 
es unter www.foerderverein-grundschule-
schneidhain.de.

Buchausstellung und Lesungen  
an der Grundschule Schneidhain

Beliebt bei den Kindern ist stets die Autorenlesung zur Buchausstellung an der Grundschule 
Schneidhain.

Was tut sich in punkto Kindergartenneubau, 
fragen sich die Elternvertreter des städ-
tischen Kindergartens „Wirbelwind“, die die 
folgende Leserzuschrift verfasst haben:
Im August 2014 schien der Umzug des Kin-
dergartens in greifbarer Nähe. Sowohl die 
„Villa“ in der Herrnwaldstraße als auch ein 
Neubau am Hardtberg erschienen vielver-
sprechend. In den letzten Monaten ist es sehr 
ruhig um das Thema Kindergartenneubau 
geworden!
Nun soll am 17. Dezember über den Be-
bauungsplan „Am Hardtberg“ in der Stadt-
verordnetenversammlung abgestimmt wer-
den. Wir Eltern setzen alle Hoffnung in die 
„Hardtberg-Lösung“. Die Gelegenheit, einen 
finanzierbaren neuen Kindergarten zu bauen, 
ist so gut wie nie zuvor! 
Der Kindergarten in der Eppsteiner Straße 
hat seine besten Jahre schon sehr lange hinter 
sich. Das Gebäude ist baufällig, die Räume 
sind viel zu klein. Die Kinder haben keine 
Rückzugsmöglichkeiten. Die Räume weisen 
keine Schallisolierung auf, der Geräusch-
pegel ist enorm. Erzieher und Kinder sind 
dadurch dauerhaft Stress ausgesetzt.
Ein Kindergarten, verstanden als frühkindli-

che Bildungsstätte ist unter den Bedingungen 
kaum machbar.
Auch die Arbeitsbedingungen für die Erzie-
herinnen sind unhaltbar. Sie haben keinen 
Sozialraum, müssen ihre Mittagspause in der 
Küche oder im Büro der Kindergartenleitung 
verbringen und können ihre persönlichen 
Dinge nur in einem extrem kleinen Spind 
verstauen. 
Die Arbeitsbedingungen im Kindergarten 
dürften es nicht sehr wahrscheinlich machen, 
auf dem hart umkämpften Erzieherinnen-
markt eine kompetente Fachkraft für König-
stein gewinnen zu können.  
Liebe Stadtverordnete, die Elternvertreter 
des Städtischen Kindergartens „Wirbelwind“ 
wenden sich mit diesem Leserbrief an Sie, 
an alle Stadtverordneten, und fordern Sie 
auf, den Bebauungsplan „Am Hardtberg“ zu 
verabschieden, um endlich den Weg für einen 
Kindergartenneubau frei zu machen!
Ein neuer Kindergarten ist von öffentlichem 
Interesse für ganz Königstein! Ohne eine 
adäquate frühkindliche Bildungseinrichtung 
gewinnt die Stadt keine Familien mehr. Kin-
der sind unsere Zukunft – tun Sie etwas für 
die Zukunft!

Eltern setzen Hoffnungen in  
Hardtberg-Lösung für Kindergarten

Leserbrief

Königstein – Man sieht es wegen der kalten 
Jahreszeit und des damit verbundenen kar-
gen Erscheinungsbildes der Außenanlagen 
vielleicht nicht auf den ersten Blick: Das ge-
samte Schulgelände des Taunusgymnasiums 
einschließlich der Schulhofbereiche wird ge-
rade neu angelegt. Fertiggestellt sind mitt-
lerweile das erweiterte Seiten-Entrée und 
die nach dem Auszug der benachbarten 
Friedrich-Stoltze-Schule entstandenen neuen 
Unterrichtsräume. Schon vor dem offiziellen 
Beginn des diesjährigen Tages der offenen 
Tür sah man eine ganze Reihe interessierter 
Besucher durchs Schulgebäude laufen. Wer 

sich dann nach der Begrüßung durch den 
stellvertretenden Schulleiter, Dirk Wingen-
feld, erst einmal einen Überblick verschaffen 
wollte, konnte an einer der von Mitgliedern 
der Schulleitung veranstalteten Führungen 
durch das Gebäude teilnehmen. Auch Füh-
rungen für interessierte Viertklässler wurden 
angeboten: Hier brachten sich Schülerinnen 
und Schüler der E-Phase ein. Allerdings war 
es für die erwachsenen Gäste mit einem Pro-

grammblatt in der Hand auch nicht schwierig, 
sich individuell zu orientieren und die Orte 
des jeweiligen Interesses zielgerichtet aufzu-
suchen. 
Das Taunusgymnasium glänzt unter anderem 
mit seinen Schwerpunkten: dem Schwer-
punkt Musik, dem Mathematisch-Natur-
wissenschaftlichen Schwerpunkt (das TGK 
ist MINT-EC-Schule), dem Schwerpunkt 
bilingualer Unterricht und schließlich dem 
Schwerpunkt Talentförderung. Weithin am 
deutlichsten wahrnehmbar war wohl der 
Schwerpunkt Musik; er umfasst Streicher- 
und Bläsergruppen, Chöre und Orchester. 
Am diesjährigen Tag der offenen Tür war 
unter anderem das Große Orchester und der 
Klaviersolist Mohin Jan Fariod in einer öf-
fentlichen Probe mit Ludwig van Beethovens 
erstem Klavierkonzert in C-Dur zu erleben, 
dessen erster Satz beim Konzert der Schulen 
des Hochtaunuskreises in der Bad Homburger 
Erlöserkirche erklingen wird. Neben fächer-
übergreifenden Themen und Einrichtungen 
wie Bibliothek, Schulsanitätsdienst, pädago-
gischer Mittagsbetreuung und Patenprojekt 
fanden sich fachspezifische Angebote etwa 
aus dem Bereich Deutsch, den Fremdspra-
chen (Englisch, Französisch, Latein, Spa-
nisch), Mathematik, den Naturwissenschaf-
ten und Informatik, weiterhin Politik und 
Wirtschaft, Geografie, Geschichte, Religion 
und Ethik, Kunst und natürlich Sport. Mit 
zahlreichen Angeboten wie Beratungsstän-
den, Theaterstücken, Filmprojekten und na-
turwissenschaftlichen Versuchen erlebten die 
Besucher anschauliche und lebendige Präsen-
tationen der einzelnen Fächer. Im Elterncafé 
war für die Bewirtung der erwachsenen Gäste 
bestens gesorgt, Kinder ab einem Alter von 
drei Jahren waren in der Kinderbetreuung 
herzlich willkommen, so dass sich Eltern und 
ältere Geschwister in aller Ruhe ein detail-
liertes Bild vom Taunusgymnasium machen 
konnten.

Tag der offenen Tür  
am Taunusgymnasium

Während des „Tages der offenen Tür“  führten auch Schüler und Schülerinnen der E-Phase 
die angehenden Fünftklässler durch die Räume des Taunusgymnasiums.

Auch die Mitglieder des Fördervereins des 
TGK präsentierten sich. 
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Porsche Zentrum 
Bad Homburg/Oberursel
Hochtaunus Sportwagen GmbH 
Porsche Platz 1 
Gewerbepark An den Drei Hasen
61440 Oberursel (Taunus)
Tel.: +49 6171 880-0 
Fax: +49 6171 880-1234
E-Mail: info@porsche-badhomburg.de

Vorfreude. Gesteigert.
Der neue 911 – und unser Weihnachtsbaumverkauf.

Ab 12. 12. 2015 
bei uns im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel.

Willkommen zum Weihnachtsmarkt im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel.

Weihnachtsbäume, Weihnachts-

träume: Ganz gleich ob groß

oder klein, jung oder alt – für die

meisten von uns ist der Besuch

eines Weihnachtsmarktes immer

mit ganz besonderen Gefühlen

verbunden. Zur Vorfreude gesellen

sich dabei unzählige, schöne Er - 

innerungen an vergangene Weih-

nachten – und stimmen uns so auf

das schönste Fest des Jahres ein.

Wir laden Sie und Ihre Familie ganz

herzlich zu unserem diesjährigen

Weihnachtsmarkt ein:

am Samstag, 12.12.2015
von 12.00 bis 17.00 Uhr
im Porsche Zentrum
Bad Homburg/Oberursel.

Dampfender Glühwein, der Duft von

frisch gebackenen Waffeln und

Lebkuchen durchströmt die Luft –

genießen Sie vorweihnachtliche

Leckereinen und lassen Sie sich 

von den festlich geschmückten 

Bu den auf unserem Weihnachts-

markt in vorweihnachtliche 

Stimmung versetzen. 

Natürlich fi nden Sie hier auch jede 

Menge Anregungen für das eine 

oder andere Geschenk – und eine 

große Auswahl an herrlichen 

Nordmann-Tannen, deren Erlös 

zum Teil für einen wohltätigen

Zweck gespendet wird.

Außerdem haben wir uns auch

etwas für alle kleinen Weihnachts-

marktbesucher ausgedacht: zum

Beispiel Kinderschminken und

vorweihnachtliches Basteln.

Und zur Stärkung stehen Kinder- 

punsch und Plätzchen bereit. Sie 

sehen, es ist für jeden etwas

dabei. 

Und falls Sie möchten – bringen 

Sie einfach noch eine Freundin 

oder einen Freund mit. 

Online können Sie sich 

anmelden unter 

www.porsche-badhomburg.de/
anmeldung. 

Wir freuen uns auf Sie – und 

wünschen Ihnen schon jetzt 

schöne vorweihnachtliche 

Stunden auf dem Weihnachts-

markt im Porsche Zentrum 

Bad Homburg/Oberursel.

- Anzeige -

Zum Quellenpark 16 ·  65812 Bad Soden · Tel./Fax 0 61 96 /766 61 46

Wir wünschen Ihnen
eine friedliche Adventszeit.

Winterpreise 30% - 50%
Öffnungszeiten an den Adventssamstagen bis 16 Uhr

Emmi Holland-Letz und Mitarbeiter

Im Dezember Mo. – Sa. 
bis 22 Uhr geö
 net.

Wie ein Weihnachtswunder. 
Nur mit mehr Zauber.

ERHARDT PERGOLAMARKISE

PERFEKTER SONNEN- 
UND WETTERSCHUTZ

GRUHN
Meisterbetrieb seit 1971

Sindlinger Weg 6
65835 Liederbach
Tel. 069-316976

ROLLLADEN – FENSTER
JALOUSIEN – MARKISEN

Wir wünschen Ihnen 
eine frohe Adventszeit

Königstein (dea) – Besinnlichkeit geht an-
ders – zumindest für Bidla Buh. Das Ham-
burger Trio bot am vergangenen Sonntag 
im Haus der Begegnung ein temporeiches 
Programm, welches zwar im weihnachtlichen 
Gewand und mit der Programmankündigung 
„Advent, Advent, der Kaktus“ brennt das 
Publikum bewarb, aber letztendlich doch 
weitaus mehr tat, als nur zu unterhalten. 
So wurden die Lachmuskeln aufs Heftigs-
te strapaziert: „Rufen Sie doch mal ihrem 
joggenden Nachbarn freundlich nach: Der 
Speck muss weg.“ So mancher mag sich 
auch gewundert haben, wie sich seine eigene 
Gesangsstimme bzw. die des Partners anhört. 
Denn Frontmann Hans-Torge Bollert schaffte 
tatsächlich, was sich so mancher Büttenred-
ner wünscht – das Publikum aus der Reser-
ve locken zu können. Dabei schreckten die 
Herren im Frack vor nichts zurück, um das 
zu erreichen. Wie lange es dauert, bis man 
es aufführungsreif schafft, mit jeweils einem 
Glöckchen an Armen und Beinen „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ zu klingeln, interes-
sierte an diesem Abend natürlich niemanden. 
Es machte einfach Spaß zu sehen, mit wel-
cher Leichtigkeit jeder der drei Profimusiker, 
alles und noch viel mehr aus seinem Inst-
rument herausholte. Temporeich wechselte 
man Teile des Outfits passend zum jeweiligen 
Vortrag. So setzte das Trio zu Bonanza und 
zur Vorweihnachtszeit rote Cowboyhüte aus 
Samt auf, um auch optisch ansprechend auf-
zuspielen. 

Für Almut Boller, Geschäftsführerin der Kö-
nigsteiner Kur, der man diesen Abend quasi 
zu verdanken hatte, war es keine Frage, 
nachdem sie das Trio beim Rheingau Musik 
Festival im Herbst erlebt hatte, hier mal nach-
zufragen, ob man auch in Königstein spielen 
wolle. Dabei hatte sie gleich zwei überzeu-
gende Argumente, um das Top-Trio in die 
Kurstadt zu locken: „Zum einen war der 
fast identische Name ein schönes Zugpferd 
(Boller – Bollert)  und zum anderen existiert 
eine feste Verbindung durch den Frontmann 
Hans-Torge Bollert zu Königstein, da dieser 
mit Franka Kraneis, einer ehemaligen König-
steiner Hofdame verheiratet ist. Begeistert 
war Almut Boller in erster Linie von der Art 
der Herangehensweise an das Thema Weih-
nachten: „Das Programm fand ich sehr pas-
send, da es einen ganz anderen Einstieg in die 
oft mit viel Stress und Terminen verbundene 
Phase der  Vorweihnachtszeit bot.“ Zufrieden 
war sie auch mit dem Vorverkauf und der mit 
zirka 200 Personen gefüllten großen Halle im 
HdB. „Es können zwar immer mehr Gäste 
sein, aber das ist ja immer so“, kommentierte 
sie die nur zur Hälfte gefüllte Halle. 
Das Konzept der Kulturgesellschaft, auch 
der so genannten Kleinkunst (eigentlich ein 
unpassender Name für das, was an diesem 
Abend geboten wurde) eine Plattform zu bie-
ten, ging voll auf. Auch der Vorstand war von 
der Idee, Bidla Buh, einzuladen, begeistert 
und winkte Almut Bollers Vorschlag gleich 
durch. 

Genialer Coup der Kulturgesellschaft

Hans-Torge Bollert (Mitte) singt, beherrscht mehrere Instrumente und spielt sogar auf ei-
nem Schlauch mit Trichter „Oh, When The Saints Go Marchin’ In“, während er durch das 
Publikum läuft. Foto: Stehle

Königstein – Die Eine-Welt-Gruppe St.  
Marien wird auch in diesem Jahr wieder mit 
einem Verkaufs- und Informationsstand auf 
dem Weihnachtsmarkt vertreten sein. Tra-
ditionell gibt es fair gehandelte Wa ren, wie 
Kaffee, Tee, Kakao etc, vor allem aber selbst-
gekochte Marmelade in allen Geschmacks-
richtungen, Weihnachtsgebäck in verschie-
denen Ausführungen und handgestrickte 
Wollsocken gegen kalte Füße. 
Mit dem Erlös soll – wie im vergangenen 
Jahr – wieder die Flüchtlingsarbeit des Kö-

nigsteiner Freundeskreises Asyl unterstützt 
werden und dem Misereor-Projekt im Liba-
non zugute kommen. In keinem Land leben 
so viele, vor allem syrische, Flüchtlinge wie 
in dem kleinen Libanon. Bei vier Millionen 
Einwohnern hat das Land ca. 1,5 Millionen 
Flüchtlinge aufgenommen. Es geht um me-
dizinische Versorgung und Betreuung beson-
ders der Kinder sowie deren Grundbildung 
und schulergänzende Gruppenangebote. Die 
Misereor-Partnerorganisationen arbeiten in 
Beirut und in der Bekaa-Ebene.

Helfen mit Marmelade und Socken 
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Falkenstein (hhf) – Wenn der Heimatverein 
Falkenstein zu seinem Herbstvortrag einlädt, 
für den seit einem drittel Jahrhundert Her-
mann Groß verantwortlich zeichnet, dann 
reicht der Platz im kleinen Saal des Bürger-
hauses selten aus. Auch diesmal begann der 
Nachmittag mit einigem Stühlerücken, bis alle 
rund 80 Zuhörer einen Platz gefunden hatten 
und mit Salzbrezeln sowie Neuenhainer Äp-
feln versorgt waren. Während die Tischreihen 
langsam in die Sporthalle hineinwuchsen, be-
kam der Referent noch etwas „über die Ohren 
gezogen“, denn ohne Mikrofon – beziehungs-
weise „Headset“ – geht bei solchen Massen 
gar nichts.
„Wie Falkenstein sich gemacht hat“, wollte 
Hermann Groß darstellen, musste zunächst 
aber einiges klarstellen: Es waren nicht etwa 
ausgestorbene Falkensteiner, sondern „andere 
Taunusritter, die hier ihr Unwesen trieben“, 
als die Burg als ein gefürchtetes „Raubritter-
nest“ bekannt war. „Raubritter“ gab es freilich 
auch nicht, der Begriff wurde erst in der Zeit 
der Romantik geprägt – Falkenstein war „eher 
ein Schreckensort“ mit einem tiefen Verlies 
im Turm. „Früher habe ich versucht, es ab-
zustreiten, heute versuche ich, es zu erklä-
ren“ bekannte der Heimatforscher angesichts 
Überlieferungen wie den Ausspruch „Den 
Gefangenen geb‘ ich dir nicht, im Turm muss 
er verfaulen.“
Im 11. Jahrhundert ging wohl noch alles mit 
rechten Dingen zu, damals besaßen die Gra-
fen von Nürings einen Wohnturm auf dem 
Noringsberg (Felsenberg). Als das überregi-
onal bedeutsame und auch als Förderer des 
Klosters Retters bekannte Geschlecht aus-
starb, erbten zunächst die Ministerialen von 
Münzenburg und dann die Herren von Bolan-
den in der Pfalz, die sich nach ihrer Stamm-
burg Falkenstein am Donnersberg nannten. 
1364 wird erstmals im Taunus eine Burg 
„Neu-Falkenstein“ erwähnt, die kurz darauf 
zerstört wird: Mit einem Reichskrieg wird der 
rauhbeinige Besitzer Philipp in seinen Expan-
sionswünschen gestoppt.
Allerdings wohnten die Falkensteiner – wenn 
überhaupt – nicht lange auf dem Noringsberg, 
denn sie regierten auch in Königstein. Daher 
wurde die Burg anderen Bewohnern zum Le-
hen gegeben, „verpachtet“ würde man heute 
wohl sagen. Als die Burg schließlich an die 
Herren von Nassau fällt, entsteht auf der „Gan- 
erbenburg“ eine regelrechte „Ritter-WG“: im 
Jahr 1453 werden 11 Familien mit 17 Perso-

nen aufgelistet, die sich alle in der lukrativen 
Nähe zu Frankfurt eingemietet haben. Da be-
durfte es schon einer strengen Hausordnung, 
der von einer Kommission überwachte „Burg-
frieden“ ist wegen seiner Besonderheiten in 
die Fachliteratur eingegangen.
Später wurden die Herren von Staffel (bei 
Limburg) wichtig, zunächst wurde die Ei-
gentümergemeinschaft von Kronbergern und 
Hattsteinern dominiert. Letztere, ein altes Ge-
schlecht, deren Stammburg im oberen Weiltal 
seit einer gründlichen Strafexpedition kaum 
noch als Grundriss im Wald zu erkennen ist, 
taten sich besonders als Übeltäter auch in Fal-
kenstein hervor, etliche Familienmitglieder 
standen in Acht und Bann, Cuno wurde 1392 
sogar für „vogelfrei“ erklärt: Wer ihn traf, 
durfte ihn töten. Bertram von Vilbel, der sich 
sogar als Flussräuber betätigte, wurde vor den 
Toren der Stadt Frankfurt enthauptet – die 
Bewohner der Messestadt hatten es gründlich 
satt, immer wieder Lösegeld für verschleppte 
Kaufleute, deren Pferde und Ausrüstung zu 
zahlen oder ihre gestohlenen Schafherden zu 
suchen, bevor sie dem Metzger in die Hand 
fielen.
 Die Entstehung von „Raubrittertum“ lag vor 
allem in der veränderten Kriegsführung seit 
Erfindung der Feuerwaffen begründet, die 
nicht mehr benötigten Kämpfer des niede-
ren Adels wurden arbeitslos und verarmten. 
Zu „Edelknechten“ herabgestuft, geben die 

Hattsteiner dafür ein gutes Beispiel, im Jahr 
1373 ist verbucht, dass  Katharina von Hatt-
stein „ihr letztes Hemd hergegeben“, also ihre 
Garderobe bei Frankfurter Juden versetzt hat. 
Ein Jahrhundert später erbt die Familie be-
deutend und sofort finden die Räubereien ein 
Ende. Während die Hattsteiner fortan wieder 
ein angesehenes Geschlecht sind, machen die 
Freiherren von Bettendorf drei Generationen 
lang als Ortsherren den Falkensteinern das 
Leben schwer, sie strengen 1679 beim Reichs-
kammergericht sogar einen Prozess wegen 
„Tyrannei“ an.
In diese Zeit fällt auch das „Falkensteiner 
Loch“ von 1618 bis 1670, eine Zeit, in der 
man vom Dorf und seinen Bewohnern über-
haupt nichts hört, auch existiert heute kein 
Gebäude mehr, das älter als 1650 zu datieren 
ist. Das Aufkommen neuer Familiennamen 
nach dieser Zeit spricht für ein wie auch im-
mer geartetes Ende des Ortes im 30jährigen 
Krieg und eine anschließende Neubesiedelung 
mit Familien aus der Umgebung.
Von Friedrich Stoltze bedichtet („Auf dem 
Falkenstein“), von Anton Burger und Fritz 
Wucherer vielfach gemalt, von Schulklassen 
erwandert und von Ärzten zur Erholung emp-
fohlen: „Im 19. Jahrhundert rückt Falkenstein 
mehr und mehr in den Blick der Frankfurter“, 
man sieht die romantische Burgruine ja auch 
schon von weit her. Romantiker Alexandre 
Dumas kommt zu Besuch, um 1850 entstehen 

die ersten Fotos und der Bau der Eisenbahn-
linie von Frankfurt nach Kronberg erleichtert 
den Weg – das hübsch gelegene Bergdorf 
kommt in Mode, nicht nur bei Ausflüglern. 
Medizinalrat Dr. Ferdinand Küster, Begrün-
der der Kur im Kronthal, zählt „Falkenstein 
zu den sieben schönsten Punkten in Deutsch-
land“ und Prof. Dr. Otto Körner erinnerte sich 
im 20. Jahrhundert an Ausflüge der Studen-
tenzeit: „Falkenstein war unser Elysium“ (die 
Insel der Glückseligen).
Wer in Frankfurt gesundheitliche Probleme 
hat, bekommt um 1880 den guten Rat: „Geh‘ 
doch zum Peter nach Falkenstein“. Geheim-
rat Dr. Peter Dettweiler führt hier nämlich 
die Lungenheilanstalt zur Blüte. Nach seinen 
Lehrjahren bei Tuberkulosespezialist Dr. Her-
mann Brehmer in Schlesien wollte er eigent-
lich ein Institut im Schwarzwald eröffnen, 
springt kurz nach der Gründung der hiesigen 
Anstalt 1876 für deren erkrankten Leiter ein. 
„Aus der Vertretung wurde sein Lebenswerk“, 
Dettweiler erfand nicht nur Liegen oder den 
„blauen Heinrich“, einen desinfizierenden 
Spucknapf, die heute noch in berühmten An-
stalten wie Davos zum Einsatz kommen, son-
dern bildete auch die Ärzte dieser und anderer 
namhafter Kliniken aus. Einige davon wohn-
ten im Ärztehaus in der Limburger Straße 42a 
in Königstein, in Kronberg steht heute noch 
der Speisesaal der  Heilanstalt mit dem mar-
kanten Aussichtsturm. Deren Stadtverwaltung 
hatte nämlich das Baumaterial für ihre Stadt-
halle ersteigert, als die „Dettweiler’sche An-
stalt“ zu Gunsten des kaiserlichen Offiziers- 
erholungsheimes abgerissen und als „Husten-
burg“ nach Ruppertshain verlegt wurde, da 
sich wohlhabende Neubürger vor Ansteckung 
fürchteten. Heute weniger bekannt ist dagegen 
die streng jüdisch geführte „klimatische Kur-
anstalt und Kaltwasseranstalt“, die Dr. Hirsch 
rund zehn Jahre lang etwas unterhalb der 
christlichen Kollegen betrieb. Mit dem eben-
falls hoch gelobten Institut besaß Falkenstein 
damit gleich zwei Kliniken von europaweiter 
Bedeutung und wäre beinahe noch Standort 
für ein Kreiskrankenhaus geworden. Doch 
damit sollte es für diesmal genügen, mit selte-
nen Bildern des „Rest-Home“ der Quäker, die 
während des Dritten Reichs politisch verfolg-
te wie Ernst Reuter hier zur Erholung unter-
brachten, schloss Hermann Groß: „Ich denke 
und hoffe, Sie haben die krassen Gegensätze 
bemerkt und sind wieder etwas schlauer, was 
unsere Heimatgeschichte angeht.“

Die Falkensteiner im Wandel der Geschichte:  
Vom armen Ritter zum bekannten Kurarzt

Evi Dorn erklärte im Namen des Heimatvereins Falkenstein e.V., wie der traditionelle Herbst-
vortrag gegliedert ist: Der gut zweistündige Vortrag von Hermann Groß wird durch eine 
Pause unterbrochen, in der die Gelegenheit besteht, sich die Bilder und Unterlagen an den 
Stellwänden zu betrachten. Foto: Friedel

Königstein – Die Spielpause in den Herbst-
ferien haben die Kreiselkicker des 1. FC-TSG 
Königstein genutzt, um eine einmalige Reise 
in Königsteins Partnerstadt Kornik zu unter-
nehmen. Nachdem 2013 die Kicker aus Polen 
mit einer großen Gruppe zu den Jugendturnie-
ren in Königstein angereist waren, stand nun 
endlich der Gegenbesuch an. Nach dem ersten 
Kontakt mit Klaus Schwope als Vorsitzender 
des Partnerstädtevereins und Initiator
des Besuchs, ließ sich Jugendtrainer Falko 
Peckelsen so begeistern, so dass er sein Team 
für diese Reise motivierte. Dank der Unter-
stützung des Städtepartnerschaftsvereins, der 
Stadt und der Eltern sowie Betreuer ging ein 
Team aus D- und C-Jugendlichen mit 18 Spie-
lern und vier Erwachsenen auf die lange Fahrt 
mit der Bahn. Vor Ort erwartete die Gruppe 
eine tolle Auslandsreise mit einem Turnier 
und vielen kulturellen und touristischen Hö-
hepunkten. Die Unterkunft und Verpflegung 
wurde vom Gastverein und der Stadt Kornik 
mit sehr viel Gastfreundschaft bereitgestellt. 
Die Anreise verlief trotz der Länge, (knapp 
zwölf Stunden) mit der Bahn bis Posen und 
anschließend nach Kornik zu der Unterkunft 
in einem Sporthotel, sehr angenehm und fand 
einen schönen Abschluss mit der sehr herz-
lichen Begrüßung durch Robert Mackowiak 
und Magdalena Matelska. Robert gehört dem 
Vorstand des Vereins an und Magdalena ist 
unter anderem Sportdezernentin der Region. 
Nach den besonderen Eindrücken der Um-
gebung (vieles neu, sehr modern oder res-
tauriert), dem Essen und einem gelungenem 
Abend mit den Gastgebern, verging der erste 
Tag wie im Fluge. In den nächsten Tagen 
bekamen die Königsteiner Kicker regelmäßig 
freundlichen Besuch vom Bürgermeister, von 
Vorstandsmitgliedern des Vereins und sehr 
liebevolle Dauerbetreuung im Hotel, bei Be-
sichtigungen, Rundgängen und den Turnieren. 

Es wurde Kornik besichtigt mit dem  sehr 
schön restaurierten Schloss, das Arboretum 
beim Schloss mit Bäumen aus aller Welt, die 
beleuchteten Fontänen im See, das Rathaus. 
Die Stadt Kornik, die in der Größe mit König-
stein vergleichbar ist, hatte viel zu bieten für 
die deutschen Gäste. Neben Kornik war das 
nächste Ziel, ein riesiges Naturschutzgebiet, 
welches bekannt ist für  seine Vielzahl an 
Baumarten und großen Weideflächen.
Am Samstag und Sonntag wurde dann das C- 
und D-Turnier gespielt und mit einem sechs-
ten (C) und dritten Platz (D) abgeschlossen. 
Die C-Mannschaften aus Polen glänzten mit 
ihrem guten, modernen Fußball. Die Spiele 
waren auf hohem Niveau. Nach dem Be-
such des Bürgermeisters bei beiden Turnieren, 

wurden die Teams dann wieder verabschiedet. 
Der Montag war dann für die Besichtigung in 
Posen (etwa 600.000 Einwohner) vorgesehen. 
Auch diese Stadt beeindruckte mit moderns-
ten Gebäuden, Glaspalästen, Steingebäuden, 
dem neuen Bahnhof und den zum größten 
Teil sehr aufwendig restaurierten historischen 
Bauten. Hierzu zählen sicherlich die Schlös-
ser, die vielen Marktplätze, besonders der 
Hauptplatz mit den kleinen Warenhäusern 
und dem Rathaus. Der Höhepunkt für die 
Sportler war dann aber die Besichtigung des 
Stadions von Lech Poznan, die in der Saison 
2014/2015 polnischer Meister wurden. Das 
Stadion, die Tribünen, der Rasenplatz und 
die Umkleidekabinen beeindruckten sehr. Der 
größte Höhepunkt für die Kinder war dann 

wohl der Fanshop. Hier wurden Fußballschu-
he, Fanartikel, Bälle gekauft, als gäbe es kein 
Morgen.
Als Abschluss gab es noch ein Freundschafts-
spiel mit den C- und D-Spielern von Kö-
nigstein gegen die C-Jugend von Kotwica 
Kornik, das durch den Gastgeber mit 4:2 ge-
wonnen wurde. Der Dienstag war dann leider 
für die Rückreise „verplant“. In Summe eine 
Erfahrung für alle und man freut sich auf ein 
Wiedersehen. Bis dahin „dziekuje“ und „do 
wizenia“.

Sportverein erstmals in polnischer Partnerstadt Kornik

Zum Abschluss der Fahrt nach Kornik gab es noch ein Freundschaftsspiel für die Jugendli-
chen.

Falkenstein – Jedes Jahr kommt der Niko-
laus in die Evangelische Kirche nach Fal-
kenstein. Und zwar der richtige, echte Bi-
schof von Myra! In diesem Jahr hat er sich 
allerdings schon für den Vorabend des Ni-
kolaustages angekündigt! Am kommenden 
Samstag, 5. Dezember, um 17 Uhr wird er 
in der evangelischen Kirche im Debusweg 
erwartet. Und natürlich bringt er auch etwas 
für die Kinder mit!
Wenn er dann weitergezogen ist (er muss ja 
alle Kinder noch zu Hause besuchen!), sind 
alle großen und kleinen Gäste noch in den 
Arno-Burckhardt-Saal eingeladen. Dort gibt 
es Punsch und Gebäck, und die Kinder kön-
nen Kerzen aus echtem Bienenwachs basteln.
An den beiden darauffolgenden Advents-
samstagen treffen sich Groß und Klein dann 
wieder jeweils um 17 Uhr zum Adventsfeuer 
auf der Terrasse hinter der Kirche. 
Übrigens: Am Nikolaustag selbst, Sonntag, 
6. Dezember, kann man den Nikolaus einmal 
auf eine andere Weise erleben: Dann wird 
nämlich um 18 Uhr in der Kronberger Kirche 
St. Johann die Nikolaus-Kantate von Benja-
min Britten aufgeführt!

Der Nikolaus kommt schon 
am 5. nach Falkenstein
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 
12. & 13.12 zum Kronberger Weihnachtsmarkt 

 

„POSTHAUS CHRISTMAS PARTY“ 
mit den 

„GIGGELRIDER“ 
 

Live am Montag 21.12.2015 ab 20.00 Uhr 
Berliner Platz 7-9   61476 Kronberg  Tel. 06173-927950 

 

Fax. 06173-927955  www.posthaus.de   e-mail: info@posthaus.de 

�

Reichhaltiges Frühstücksbuffet,Wireless LAN, 
separater Veranstaltungsraum für bis zu 40 Personen

Wiesbadener Str. 30 · D-61462 Königstein im Taunus
Tel. +49 (0 ) 61 74 / 29 07 - 0 · Fax +49 (0 ) 61 74 / 29 07 52
HKoenigstein@t-online.de · www.koenigshof-koenigstein.de

Ankommen und Wohlfühlen
Seit 25 Jahren Ihr familiäres Hotel in Königstein

DIE GRIECHISCHE 
MEDITERRANE KÜCHE 

IN KÖNIGSTEIN

MITTAGSTISCH MIT MENÜAUSWAHL

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.com
restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Separater Raum 
für Ihre Feierlichkeiten vorhanden.

Reservieren Sie rechtzeitig!

Öffnungszeiten:
Di. bis Sa.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Sonn- und Feiertage: durchgehend von 11.30 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag

– Warme Küche bis 22.30 Uhr –

Öffnungszeiten: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr
warme Küche bis 14 und 22 Uhr / Mo. + Di. Ruhetag

Am Bornacker 3 · Königstein · Tel. 0 61 74 / 25 68 08

Falkensteiner Kreisel direkt rechts

Öffnungszeiten: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr
warme Küche bis 14 und 22 Uhr / Mo. + Di. Ruhetag

Am Bornacker 3 · Königstein · Tel. 0 61 74 / 25 68 08

Falkensteiner Kreisel direkt rechts

Wir wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes Jahr 2016.
Koula und Schorsch Toutziarakis

Planen Sie schon jetzt Ihre Weihnachts- und 
Silvesterfeier, reservieren Sie rechtzeitig.

• täglich wechselnder Mittagstisch •
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die Burg hebt gerade an grauen Herbst- und Winterta-
gen die Laune ungemein. Zur Auswahl stehen, täglich 
wechselnd, ein Fleischgericht für 9,50 Euro und ein 
Fischgericht für 10,50 Euro sowie selbstverständlich 
eine vegetarische Variante. Passend zur kalten Win-
terzeit ist krosser Schweinebraten mit Klößen heiß be-
gehrt oder Hühnerfrikassee oder wie wäre es mit dem 
deutschen Lieblingsgericht Königsberger Klopse? Wer 
auf Fleisch verzichten will, dem sei die mallorquinische 
Fischsuppe empfohlen oder das Marseiller Fischragout 
und sehr fein die Scholle Finkenwerder Art mit Speck. 
Auch für Vegetarier stehen wechselnde Gerichte auf 
der Mittagskarte. Der Service ist freundlich, prompt 
und schnell.
An den Weihnachtsfeiertagen, 25. und 26. Dezember, 
ist die La Vida-Karte klein und fein mit Wild, Gans, 
frischem Fisch und anderen festlichen Köstlichkeiten – 

Falkenstein (aks) – Gastgeber Jorge Patricio und 
Küchenchef Rolf Siebert sind seit fünf Jahren ein ein-
gespieltes Team mit vielen treuen Stammkunden, die 
nicht nur wegen der mediterranen Küche mit spani-
schen Tapas kommen, sondern weil auch das Wiener 
Schnitzel, das echte aus Kalbfl eisch, über Königsteins 
Grenzen hinaus beliebt ist. Das La Vida kann Fleisch: 
So lockt das Chateaubriand oder das Entrecote dou-
ble mit 500 Gramm für zwei Personen mit selbst zu-
bereiteten Saucen wie einer Sauce Béarnaise oder 
Bordelaise. Auch das Osso Buco, eine geschmorte 
Kalbshaxe mit feinen Gemüsen, ist für Fleischliebhaber 
ein Hochgenuss. Ein edler Tropfen fi ndet sich sicher-
lich in der umfangreichen internationalen Weinkarte. 
Da die 70 Plätze im Restaurant schnell besetzt sind, 
empfi ehlt es sich, gerade in der Vorweihnachtszeit, wo 
seit 11. November die Gänse bei Siebert in der Küche 
Hochkonjunktur haben, zu reservieren. Diese werden 
ausschließlich im Ganzen gebraten. Nur so sind sie 
zart und knusprig, wenn sie auf den Tisch kommen. 
Einzelportionen werden als Viertelgans serviert, immer 
mit den klassischen Beilagen Rotkohl, Maronen, Kar-
toffelkloß und Apfel mit Preiselbeeren – und vor allem 
reichlich Soße! Siebert ist stolz darauf, dass in seiner 
Küche alles selbst zubereitet wird. So kann er auch auf 
individuelle Wünsche oder Unverträglichkeiten seiner 
Gäste eingehen.
Das preiswerte Mittagsmenü ist für alle empfehlens-
wert, die auch mittags gut speisen möchten: Dienstag 
bis Sonntag von 11.30 bis 14.30 Uhr (außer Samstag). 
Da gibt es La Vida-Qualität zum Sonderpreis. Gutes 
Essen in stilvollem Wohlfühl-Ambiente mit Blick auf 

auch mittags! An Silvester erwartet die La Vida-Gäste 
die bewährte Restaurantküche à la carte zu normalen 
Preisen ohne Silvesterparty bis 23 Uhr. So kann jeder 
im Anschluss nach Herzenslust Silvester feiern wie und 
wo es beliebt. Der Zugang zum Restaurant ist barrie-
refrei über die Parkplätze am Haus zu erreichen, die 
große Eingangstreppe sollte niemanden abschrecken.
Samstags öffnet das Restaurant erst ab 18 Uhr, Mit-
tagstisch gibt es samstags erst wieder ab 1. April mit 
Beginn der Wandersaison.
Öffnungszeiten (bis April): Dienstag bis Sonntag: 11.30 
bis 14.30 Uhr (außer samstags) und 18 bis 0.30 Uhr, 
samstags, ab 18 Uhr, warme Küche bis 22 Uhr. Mon-
tag ist Ruhetag. Geschlossene Gesellschaften auf An-
frage. Mittagsmenü auf Facebook! Am 24. Dezember 
ist geschlossen und am 1. Januar mittags geschlos-
sen, dafür aber abends geöffnet. Parkplätze und bar-
rierefreier Zugang zum Restaurant hinter dem Haus.

La Vida – Gaumenfreuden gegen Winterblues

Scharderhohlweg 1 
61462 Königstein/Falkenstein
Telefon 06174-9610801 
www.lavida-falkenstein.de
lavida-falkenstein@web.de

Foto: Fotolia
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Kirchen-NachrichtenKirchen-Nachrichten

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Gottesdienste in den katholischen Kirchen
Pfr. Olaf Lindenberg  06174 – 2 14 80 
Kaplan Steffen Henrich   06174 – 63 91 803
Pastoralref. Andrea Bargon  06174 – 29 39 986
Pastoralreferent Thomas Klima  06174 – 6 12 19
Gemeinderef. Miriam Book  06173 – 952497

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Marien 
Königstein

Pfarrbüro: Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 214 80  *  Fax: 06174-21115

Email: st.marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo., Di., Do. + Fr. – Do 9 – 12 Uhr 

Mo, Di., Mi. + Do. 14 – 17
***

Jeden Samstag, 11.00 Uhr Beichtgelegenheit
Jeden Montag, 18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet
Rosenkranzgebet:  Mo-Fr. um 18.00 Uhr Haus Raphael
Die Kirche ist Montag-Freitag von 15-17 Uhr geöffnet.

***
Samstag, 05.12.
10.00 Uhr  Weggottesdienst anschließend Erstkommuni-

onkatechese
Sonntag, 06.12.
11.00 Uhr  Heilige Messe - Familiengottesdienst mit 

Begrüßung der Erstkommunionkinder
12.15 Uhr  Taufe Nikolaus und Carolina Gorjinia-Enkel-

mann
15.00 Uhr Beichte in polnischer Sprache
16.00 Uhr Heilige Messe in polnischer Sprache
18.30 Uhr Heilige Messe anschließend Komplet
Dienstag, 08.12.
16.45 Uhr Heilige Messe † Richard Hahn und Eltern
Mittwoch, 09.12.
18.30 Uhr Wortgottesfeier in der KVB-Klinik

Veranstaltungen
Donnerstag, 03.12.
15.00 Uhr  Die Königsteiner katholischen Frauen laden 

traditionell zum adventlichen Beisammensein 
ein. Gäste sind herzlich willkommen!

Freitag, 04.12.
15.00 Uhr Familiencafé / Winter-Café
Montag, 07.12.
15.00 Uhr  Nikolausfeier von “Froher Runde”, Schneid-

hain, und dem “Frohen Feierabend”
Donnerstag, 10.12.
12.00 Uhr Ma(h)l gemeinsam essen
16.00 Uhr Krippenspielprobe in der Kirche

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
Christkönig 
Falkenstein

Pfarrbüro: Am Steingarten 4 
Tel.: 06174–73 90  *  Fax: 06174 – 29 75 77 

Email: christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Geöffnet: Mo. 8-12 Uhr

Die Kirche ist täglich von 9-16 Uhr geöffnet.
***

Donnerstag, 03.12.
19.00 Uhr Vesper in der Marienkapelle
Freitag, 04.12.
18.30 Uhr Heilige Messe
 mit Aussetzung und sakramentalem Segen
Samstag, 05.12.
10.00 Uhr  Weggottesdienst anschließend Erstkommuni-

onkatechese
15.45 Uhr Taufe Simon Kuchling
Sonntag, 06.12.
09.30 Uhr  Heilige Messe mit Begrüßung der 

Erstkommunionkinder
14.30 Uhr Taufe 
Donnerstag, 10.12.
19.00 Uhr Vesper in der Marienkapelle

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
Heilig Geist 
Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro Schloßborn 
Email:  

st.philippusundjakobus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
***Donnerstag, 03.12.

19.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 05.12.
10.00 Uhr  Weggottesdienst anschließend Erstkommuni-

onkatechese
18.00 Uhr  Heilige Messe mit Vorstellung der 

Erstkommunionkinder mit anschließendem 
Ausschank von Kaffee, Kakao und Glühwein 
(Türkollekte für Kirche und Pfarrsaal)

  † leb. u. verst. d. Familien Großpietsch u. 
Link

Donnerstag, 10.12.
19.00 Uhr Heilige Messe

Veranstaltungen
Freitag, 04.12.
16.30 Uhr Probe für das Krippenspiel

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Michael 
Mammolshain

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro Königstein
Email: st.michael@ @mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 05.12.
10.00 Uhr  Weggottesdienst anschließend Erstkommuni-

onkatechese
Sonntag, 06.12.
11.00 Uhr  Heilige Messe - Familiengottesdienst mit Be-

grüßung der Erstkommunionkinder
Mittwoch, 09.12.
18.30 Uhr Heilige Messe

Veranstaltungen
Freitag, 04.12.
16.00 Uhr Liturgie- und Gottesdienstkreis im Pfarrbüro

Regelmäßige Gebetszeiten
Euch. Lobpreis und Anbetung: 
Mittwochs, 17.30 - 18.00 Uhr in St. Michael  
(nicht in den Schulferien)

Öffnungszeiten der Marienkapelle in St. Michael, 
Mammolshain:
Dienstag  von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch  von 08.00 Uhr bis nach der Abendmesse
Donnerstag  von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
In den Schulferien bleibt die Kapelle geschlossen.

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Johannes 
Schneidhain

Pfarrbüro Waldhohlstraße 18
Tel.: 06174–2 12 36  *  Fax 06174 – 209408

Email: st.johannes@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mi. 15.30 Uhr – 18.30 Uhr

***
Freitag, 04.12.
18.00 Uhr Weggottesdienst
Samstag, 05.12.
18.00 Uhr  Heilige Messe - Familiengottesdienst mit 

Begrüßung der Erstkommunionkinder
 † Eleonore und Hans Joachim Seppelt
Mittwoch, 09.12.
18.30 Uhr Heilige Messe

Veranstaltungen
Samstag, 05.12.
16.30 Uhr Erstkommunionkatechese 
Sonntag, 06.12.
16.00 Uhr  Adventskonzert Gesangsverein Schneidhain 

in der Kirche
Montag, 07.12.
15.00 Uhr  Nikolausfeier von “Froher Runde”, Schneid-

hain, und dem “Frohen Feierabend” im 
Gemeindezentrum Königstein, Georg-Pingler 
Str. 26

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Kirchort 
St. Philippus u. Jakobus 
Schloßborn

Pfarrbüro Pfarrgasse 1
Tel.: 06174–6 12 19   *  Fax 06174 – 96 43 70

Email: st.philippusundjakobus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Di 8.00 – 12.00 Uhr, Fr 9.00 – 12.00 Uhr
***

Freitag, 04.12.
10.00 Uhr  Heilige Messe - Seniorengottesdienst im 

Gemeindehaus
Sonntag, 06.12.
09.30 Uhr Heilige Messe mit Begrüßung der 
  Erstkommunionkinder (Türkollekte für den 

Pfarrhof)
Dienstag, 08.12.
19.00 Uhr Heilige Messe (im Gemeindehaus)

VERANSTALTUNGEN:
Donnerstag, 03.12.
18.00 Uhr  „Wir sagen euch an den lieben Advent“ - 

Begleitetes Advents- und Weihnachtslieder-
singen mit Birgit Schmickler und Christiane 
Stark

Mittwoch, 09.12.
19.00 Uhr kfd-Frauenkreis 
Donnerstag, 10.12.
15.00 Uhr Seniorentreff Schloßborn: Adventsfeier _______________________________________
Regelmäßige Gottesdienste im:
Ursulinenkloster:
Sonntag: 9.00 Uhr; Mo-Fr: 18.00 Uhr; Sa 7.30 Uhr

Eucharistische Anbetung: 
Do 19.00-20.00 Uhr

Altenheim St. Raphael:
Sonntag: 10.00 Uhr; Mo-Fr 18.30 Uhr

Regelmäßige Gebetszeiten / Beichtzeiten
Beichtgelegenheit:
Jeden Samstag, 11 Uhr in St. Marien
Jeden 1. Samstag im Monat, 17.15 Uhr in St. Alban
Jeden 1. Dienstag um 8.45 Uhr in St. Vitus.

Rosenkranzgebet: 
Montags, 17.30 Uhr in St. Peter und Paul
Dienstags, 17.30 Uhr in St. Marien
Am 3. Freitag im Monat, 18.00 Uhr in Christkönig
Samstags, 17.30 Uhr in St. Alban
Montag - Freitag, 18.00 Uhr Haus Raphael, Königstein

Stille Gebetszeit: 
Montag - Freitag von 15 bis 17 Uhr in St. Marien

Lobpreis und Anbetung:
Jeden Mittwoch, 17.30 Uhr in St. Michael, Mammolshain 
(nicht in den Schulferien)

Ökumen. Friedensgebet: 
Jeden Montag um 18 Uhr in St. Marien
nächster Termin 10.08.2015
Kirche in Not: Di, Do, Fr 8 Uhr; 
Mo 16.30 Uhr; Mi 11.30 Uhr
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
PFARREI MARIA HIMMELFAHRT IM TAUNUS 
VERANSTALTUNGEN:
Mittwoch, 09.12.
18.00 Uhr  Musik und Gottesdienst - ein Spannungsfeld 

zwischen verschiedenen Ansprüchen. Eine 
Aktion im Rahmen der Firmung mit Thomas 
Klima 

Katholische  
Kindertagesstätten

KiTa und Hort St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kigamammolshain@gmx.de

KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kita-philippusundjakobus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
KiTa-Christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Diese und weitere Informationen finden  
Sie aktuell auf unserer Website unter  
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

Donnerstag, 03.12. 
09.00h Spielkreis im Adelheidstift
16.00h Große Kinderkirche (Kinder ab 2. Schuljahr)
Freitag, 04.12. 
10.30h Seniorentanz im Adelheidstift 
Sonntag, 06.11. 
10.00h Gottesdienst  mit Pfarrerin Stoodt-Neuschäfer
11.30h Familiengottesdienst 
 mit Verabschiedung von Gudrun Gastreich
  anschließend findet ein Empfang im Adelheid-

stift statt.
Montag, 07.12. 
09.00h Spielkreis im Adelheidstift 
09.45h  Senioren-Gymnastik im Adelheidstift 
19.30h Vokalensemble
Dienstag, 08.12. 
09.00h Spielkreis im Adelheidstift 
16.00h Konfirmanden K 2017  
17.00h Konfirmanden K 2016  
Donnerstag, 10.12. 
09.00h Spielkreis im Adelheidstift
16.00h Kleine Kinderkirche (Kinder bis 1. Schuljahr)

Evangelische Singschule Königstein 
Musikalische Früherziehung
Anfänger (Kinder von 3-4 Jahren)
Donnerstag, 15.00 - 15.45 Uhr
Ev. Gemeindehaus Schneidhain
Fortgeschrittene (Kinder von 3-4 Jahren)
Mittwoch, 16.00 - 16.45 Uhr
Ev. Kindergarten, Heuhohlweg
Informationen und Anmeldung zu allen Kursen im Büro 
der Ev. Singschule Königstein,
Tel.: 06174 – 946953 oder Mail: info@singschule.net
Pfarrer Dr. Neuschäfer und Pfarrerin Stoodt-Neuschäfer
Tel. 7334 und E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de 

Pfarramt: E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@ 
t-online.de; www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Burgweg 16, 61462 Königstein 
Tel.: 0 61 74-73 34, Fax: 0 61 74-75 25

Pfarramtssekretärin Sigrun Peckelsen
Bürozeiten: Dienstag–Freitag 9–12 Uhr;  
montags geschlossen.

Evangelischer Kindergarten: Heuhohlweg 22,  
Leiterin: Frau Gastreich, Tel.: 76 45
Ansprechpartner für Krabbelkreise und Spielkreise für 
Kinder ab 2 Jahren ist das Pfarramt.

Gottesdienste 
Samstag 05.12. 
15.30 Uhr Taufgottesdienst, Pfr. Lothar Breidenstein
Sonntag 06.12. 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Taufen, 
 Pfr. Lothar Breidenstein
11.00 Uhr  Kindergottesdienst
12.15 Uhr Taufgottesdienst, Pfr. Lothar Breidenstein

VERANSTALTUNGEN:
Donnerstag, 03.12.  
10.00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis im Arno-Burckhardt-Saal
16.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 2016
17.00 Uhr – 18.30 Uhr 
  Probe Krippenspiel im Arno-Burckhardt-Saal
19.00 Uhr Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal
Samstag, 05.12.  
17.00 Uhr  Der Nikolaus kommt zur evangelischen Kir-

che, anschließend Beisammensein im Arno-
Burckhardt-Saal

Dienstag, 08.12.  
16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2017
Mittwoch,09.12.  
15.00 Uhr  Die fröhliche Mittwochsrunde im Arno-

Burckhardt-Saal
Donnerstag, 10.12.  
10.00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis im Arno-Burckhardt-Saal
16.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 2016 
17.00 Uhr – 18.30 Uhr 
  Probe Krippenspiel im Arno-Burckhardt-

Saal

Pfarrbüro: Geöffnet. Dienstag bis Freitag von 9.00–
12.00 Uhr, Gartenstr. 1, Tel. 06174 / 7153, Fax 930630. 
Pfarrer: Lothar Breidenstein, Tel. 06174/ 7153, 
Fax 930630. Sprechstunde nach Vereinbarung.
Kindergarten: Geöffnet montags bis freitags 7.00 bis 
17.30 Uhr, Leiterin: Frau Monika Leichsenring, Nüring-
str. 6, Tel. 5561. Sprechstunde nach Vereinbarung.
www.evangelische-kirche-falkenstein.de
ev.pfarramt.falkenstein@t-online.de

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Sonntag, 06.12.
11.00 Uhr  Gottesdienst Pfr. Spangenberg)
Montag, 07.12.
17.30 Uhr Pfadfinder
Dienstag, 01.12.
16.00 – 17.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Neuenhain

Gemeindebüro: Mi. von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  
Tel. 06173-5982, Frau Gabriel
Pfarr amt Neuenhain: 
Frau Peters: Tel. 06196-23566
Pfr. Jan Spangenberg, Tel. 06196-654 563
Pfr. Jan Frey, Tel. 06196/22861 oder 06196/21413

täglich
17.45 Uhr  Adventsfenster  

(Treffpunkt Hinkelstein vor der Grundschule)
Samstag, 05.12.
11.00 Uhr 1. Krippenspielprobe im Gemeindehaus
14.30 Uhr Generalprobe Konfirmandeneltern
Sonntag, 06.12.
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
2. Advent
Wochenspruch: Lukas 21, 28
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht.“
Dienstag, 08.12.        
15.30 Uhr Miniclub
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Mi ttwoch, 09.12. 
17.00 Uhr  Jugendtreff

Pfarrer Peter Gergel, Am Hohlberg 17,  
61462 Königstein-Schneidhain, Tel. 06174/21134, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Pfarrbüro: Am Hohlberg 17, dienstags 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Tel. 06174/21134, Fax. 2032978
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde, 
legte er seinen Arm um Dich und sprach: 
„Komm heim!“

Ruth Reidelbach
geb. Lorey

* 15. 3. 1930                  † 27. 11. 2015

Nach langer, mit Stärke und Geduld ertragener Krankheit nehmen wir Abschied.

In Liebe und Dankbarkeit trauern

Winfried
Marietta, Klaus und Heidrun

Yvonne, Christian, Marla und Lauro
Dennis, Nici und Lea

Walter-Schwagenscheidt-Straße 2, 61476 Kronberg

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Dienstag, dem 8. Dezember 2015, 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof 61479 Glashütten-Oberems statt.

Die ganze Welt liegt Dir zu Füßen,
Du hast das Gipfelkreuz erreicht.
Still diesen Augenblick genießen,
und stolz ins Tal hinab zu grüßen –
gibt’s ein Gefühl, das diesem gleicht?

Anita Menger

Unser sehr geliebter Vater, Großvater, Schwiegervater und Schwager

Wulf Baun
* 7. 1. 1932                  † 27. 11. 2015

ist für uns alle unerwartet und dennoch friedlich gestorben.

In großer Dankbarkeit und Liebe

Barbara Baun und Familie
Ursula Baun-Blattgerste und Familie

Gisela Baun und Familie
Gundula Baun und Familie

Günter Dieterich und Familie
Hans-Jörg Dieterich und Familie

Königstein, den 3. Dezember 2015

Die Trauerfeier und Beerdigung fi ndet am Samstag, 5. Dezember 2015 
um 14.00 Uhr auf dem Städtischen Friedhof, Herrenbergweg in Isny im Allgäu statt.

Traueradresse: Barbara Baun, Bissersheimerstr. 6, 67281 Kirchheim/Weinstr.

Annemarie Fiedler
geb. Schubert

* 17. 9. 1939   † 31. 10. 2015

Die Töchter Konstanze und Annette mit Familien.

In liebevoller Erinnerung haben wir am 26. 11. 2015
Abschied von unserer Mutter genommen. 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis im 
Friedwald Weilrod statt.
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MARMOR- UND GRANITWERK GMBH
Orber Straße 38 · 60386 Frankfurt a. M.
Telefon 0 69/ 4110 35 · WWW.HOFMEISTER-NATURSTEINE.DE

HOFMEISTER – KÖNIGSTEIN I. TS. ˙ Tel. 0 6174/201 362

G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

GRABMALE • INDIVIDUELLE GRABGESTALTUNG
G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

Marianne Karla Hoffmann

HOSPIZGEMEINSCHAFT 
ARCHE NOAH

Herzog-Adolph-Straße 2
61462 Königstein

Telefon: 06174 - 639 66 92
Büro: Mo., Do., Fr. 10 – 12 Uhr  

Di. 17 – 18 Uhr

Hospizseelsorger 
Herbert Gerlowski

Wunder der Elefanten. Wussten Sie,
dass ein Elefant bis zu 150 Kilo 
Nahrung am Tag fressen kann?

Unterstützen auch Sie unser Projekt
„Neubau Elefantenanlage“. 
www.opelzoo.de

Schwergewichte
der Region:
Nachschlag für die 
Dickhäuter!

Förderer der Sozialstation
in Königstein e.V.
Georg-Pingler-Straße 29 · 61462 Königstein

wünscht allen Mitgliedern und Spendern eine schöne Advents- 
und Weihnachtszeit sowie ein gutes und gesundes Jahr 2016.

Mit Ihren Beiträgen und Spenden konnten wir die 
Sozialstation im Jahr 2015 tatkräftig unterstützen. 

Dafür danken wir Ihnen herzlich.

Der Vorstand: Ursel Grobien, Habbo Lolling
Spendenkonto: Frankfurter Volksbank IBAN: DE20 5019 0000 0300 2176 80

Vom 8. bis 30. Dezember ist die Ausstellung 
„Farbspektren“ im Königsteiner Rathaus zu 
sehen. 
Die Eschborner Künstlerin Steffi Schönen-
bach, die seit 1998 Mitglied der Eschborner 
Künstlergruppe „Werkstatt ‘93“ ist, zeigt Bil-
der in farbiger Tusche, Aquarell und Gouache 
sowie Acryl auf Leinwand.
Den Besucher erwarten Werke abstrakter Na-
tur mit fließenden Farbverläufen unterschied-
lichster Farbgebungen und Farbstimmungen. 

Auch einige so genannte „Farbsplitterbilder“ 
werden zu sehen sein.
Eingeladen wird zur Vernissage am Dienstag, 
8. Dezember, 18.30 Uhr, bei der Erster Stadt-
rat Walter Krimmel die Kunstinteressierten 
begrüßen wird. Einführende Worte spricht 
Gerd Wild. Die musikalische Umrahmung 
übernimmt Judith Ullenboom.
Die Werke können bis zum 30. Dezember zu 
den üblichen Öffnungszeiten des Rathauses 
besichtigt werden.

Farbspektren im Rathaus

Königstein – Wie jedes Jahr feiert Reinhild 
Fassler Weihnachten zusammen mit den Ar-
men, Obdachlosen und Ausgegrenzten in un-
serer Region und im Franziskustreff Frank-
furt bei Bruder Paulus. Ein Teil der Spenden 
geht auch an Flüchtlinge in Königstein und 
Kronberg.
Hierfür werden dringend Süßigkeiten, Stol-
len, Gebäck und Schokoladen-Weihnachts-
männer benötigt. Ganz besonders freut sich 
die Organisatorin auch über Kaffee- und 
Obstspenden.
Die Gaben können bis Mitwoch, 23. Dezem-
ber, bei den folgenden Stellen abgegeben 
werden: Reinhild Fassler, Gerichtstraße 17, 
Königstein, Telefon 06174/62137, Katholi-
sche Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus, 
Pfarrbüro Königstein, Georg-Pingler-Straße 
26, Telefon 06174/21480, Konditorei Krei-
ner, Fußgängerzone Königstein, Paul Kiefer, 
Frau Kerth, Grabenstraße 1, Schloßborn, Te-
lefon 06174/63355. In den folgenden Pfarr-
büros ist Abgabeschluss am Freitag, 18. 
Dezember: Evangelische Markus-Gemeinde 
Schönberg, Friedrichstraße 50, Kronberg, 
Telefon 06173/79421 (Frau Lind), Katho-
lische Kirche St. Philippus und Jakobus, 
Schloßborn, Telefon 06174/61219 (Frau 
Döppenschmitt).  

Wer spendet  
für Obdachlose?

Königstein – Zum letzten Mal in diesem Jahr 
lädt der Caritas Ausschuss alle Interessierten 
und Freunde für 10. Dezember um 12 Uhr 
ins katholische Gemeindezentrum, Georg-
Pingler-Straße 26, zum gemeinsamen Mit-
tagessen bei guter Unterhaltung ein.
Das Essen mit Dessert und Kaffee wird wie 
immer von der Gaststätte „ Zu den Füchsen“ 
in Mammolshain zu einem Kostenbeitrag 
von 6,50 Euro geliefert.
Anmeldungen bitte bis 7. Dezember im 
Pfarrbüro unter Telefon 06174/21480 oder 
unter 06174/1837 (Elke König).

Gemeinsam Mittag essen

Königstein – Ohne WLAN geht die Jugend 
heutzutage nicht mehr vor die Tür. Selbst 
wenn das überspitzt formuliert ist, ist hier 
doch ein Körnchen Wahrheit dran, weswegen 
auch die Stadt Königstein in Erwägung zieht, 
einen WLAN-Zugang für die Allgemeinheit 
entlang der Königsteiner Fußgängerzone zu 
ermöglichen. Dies in erster Linie auch, um 
das Einkaufen in der Kurstadt noch attrakti-
ver zu machen. Allerdings sollen die Daten 
auch sicher sein und daher werde das vorlie-
gende Angebot auf Herz und Nieren geprüft.

Öffentliches WLAN  
in der Fußgängerzone?

Falkenstein (el) – Einstimmig wurde die 
Satzung zur Nutzung der Stadtbibliothek zum 
1.1. 2016 geändert. 
Was sich dahinter verbirgt, dürfte nicht je-
den lesebegeisterten Königsteiner erfreuen:  
Die Jahresgebühren für das Ausleihen von 
Medien erhöhen sich folgendermaßen: Kin-
der zahlen nun sechs statt bisher vier Euro 
jährlich und Erwachsene 20 anstatt bislang 
zwölf Euro. 
Die neue Jahresgebühr für Familien beträgt 
26 Euro. Alternativ gibt es aber auch die 

Möglichkeit die Medien einzeln zum Preis 
von einem Euro auszuleihen. Für die Benut-
zung der Internet-Arbeitsplätze wird eine Ge-
bühr von 25 Cent pro fünf Minuten und drei 
Euro für eine Stunde erhoben. Wer im DIN-
A-4-Format ausdrucken möchte, der zahlt pro 
Seite 15 Cent. Seit 2007 sind die Gebühren 
nicht mehr angepasst worden. Begründung 
ist aber in diesem Fall der veranschlagte 
Haushaltsansatz für die Stadtbibliothek von 
20.000 Euro, der mit der Erhöhung erreicht 
werden kann. 

Stadtbibliothek Königstein:  
Gebühren erhöht
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Königstein – Manchmal sind es die lieb 
gewonnenen Traditionen, die Erfolg verspre-
chen. So wird der Burgverein Königstein 
auch in diesem Jahr wieder beim romanti-
schen Weihnachtsmarkt im Kurpark seine 
Hütte aufbauen und schmücken. „Wir kennen 
kaum einen schöneren Ort als den histori-
schen Park im Schatten der Villa Borgnis 
und des Luxemburger Schlosses“, schwärmt 
Burgvereinspräsidentin Birgit Becker. 
Und um bei den Traditionen zu bleiben, die 
gerade um die Weihnachtszeit das Leben be-
einflussen, wird der Verein, wie von Vielen 
erwartet, die beliebten Hessischen Spezia-
litäten anbieten. Hessische Kartoffelsuppe, 
Spundekäs auf dem hervorragenden Burg-
festbrot, dazu einen Burgfestpunsch, dessen 
Rezeptur wohl gehütet wird oder ein Glas 
kühlen „Herrengespritzten“ aus Goethes Zeit, 
werden frisch zubereitet und für Kinder gibt’s 
den Punsch natürlich ohne Umdrehungen.
Für den Burgverein bildet der Weihnachts-
markt den Abschluss des Burgfestjahres. 
Doch das nächste Burgfest steht schon vor 
der Tür, die ersten Vorbereitungen laufen 
bereits. Die dreitägige Veranstaltung verlangt 
rechtzeitige und weitreichende Abstimmun-
gen. Die Burgfestbuchvorstellung muss ge-
plant, Autoren und Termine gefunden, Klei-
der müssen geflickt und neue genäht werden.

Apropos Kleider – da ist die Nähstube eben-
falls ganzjährig im Einsatz. 
Einmal pro Woche, dienstags, trifft sich 
das Fingerhutgeschwader zum gemeinsamen 
Arbeiten an den kostbaren Samt- und Seiden-
gewändern auf dem Zauberberg in Kelkheim-
Ruppertshain. Die Nähstube ist das Herz des 
Vereins, denn ohne die wunderbaren Gewän-
der nach historischen Vorbildern, wäre das 
Burgfest kein Burgfest und der Umzug gar 
nicht erst möglich. Hilfe von Nähbegeisterten 
wird immer benötigt und wer sich angespro-
chen fühlt, kann sich gerne an die Chefin der 
Nähstube, Inga Ernst, Telefon 06171/4493 
oder Dagmar Reuter, Zeugwartin des Burg-
vereins, Telefon 06174/931701 wenden, oder 
auch auf dem Anrufbeantworter der Näh-
stube eine Nachricht hinterlassen, Telefon 
06174/1430.
Selbst beim Weihnachtsmarkt wird das Burg-
fräulein Isabelle I. in ihrem Gewand erschei-
nen, was für die Qualität der Kleidungsstücke 
spricht. Da stören weder Wind noch Wetter. 
So hoffen die Mitglieder des Präsidiums, dass 
ein wenig mehr Schnee die gemütliche Stim-
mung noch unterstützt und wünscht allen Kö-
nigsteinern und ihren Gästen einen schönen 
Markt, ein geruhsames Weihnachtsfest und 
einen rasanten, erfolgreichen Rutsch ins neue 
Burgfestjahr 2016.

Burgverein hält romantischem  
Weihnachtsmarkt die Treue

Schneidhain – Kürzlich lud der Förderver-
ein des KiGa Schneidhain zum mittlerweile 
schon traditionellen Adventsbasteln ein. Ins-
gesamt 24 Kinder waren dabei und kreierten 
tolle Weihnachtskarten und schneebedeckte 
Tannenbäume. Einige Eltern schlossen sich 
spontan der Bastelaktion an und gingen ihren 
kleinen Künstlern zur Hand. Andere nutzten 
die Gelegenheit für vorweihnachtliche Ein-
käufe und erfreuten sich beim Abholen an 

den tollen Bastelergebnissen. Kekse, Saft und 
Kaffee versüßten Kleinen und Großen das 
Arbeiten und für die kreativen Tobepausen 
stand der Bewegungsraum des Kindergartens 
zur Verfügung. Jedes Kind durfte im An-
schluss seine Werke mit nach Hause nehmen. 
Eine gelungene Veranstaltung also, die allen 
Teilnehmern viel Freude bereitete – ob nun 
beim Basteln oder beim entspannten Weih-
nachtsshopping.

Es weihnachtet sehr beim  
Adventsbasteln im KiGa Purzelbaum

Zur Bastelaktion entdeckten Kinder und Eltern gemeinsam ihre kreative Seite.

Königstein (hhf) – Fußbälle und Autos ver-
tragen sich eigentlich nicht, das lernt man 
schon in der Fahrschule. Wohlgemerkt: Ei-
gentlich, denn ausgerechnet im Autohaus 
Marnet traten am vergangenen Wochenende 
gleich acht Fußball-Jugendmannschaften an, 
um sich im „Socca-Duell“ zu messen. „Ge-
sucht wird der schnellste Dribbler und die 
schnellste Mannschaft der Region“ hatte es 
im Vorfeld geheißen und reichlich Interesse 
gefunden. Aus der Klasse der F-Junioren hat-
ten sich Mannschaften des FC-TSG König-
stein, FC Schloßborn e.V. und BSC Altenhain 
angemeldet, bei den E-Junioren traten Teams 
von FC-TSG Königstein, BSC Schwalbach 
und SC Eintracht Oberursel (E1, E2 und E3) 
an, um ihre sportlichen Fähigkeiten im com-
puterunterstützten Parcours messen zu lassen.
Zwei Dribbelbahnen mit je fünf Slalom-
Hütchen und blauem Kunstrasen waren in 
der „Kfz-Auslieferung“ installiert worden, 
im Schaufenster stand das Siegerpodest und 
in der „Serviceannahme“ sorgte der FC-TSG 
Königstein für die sportlich korrekte Er-
nährung und füllte dabei seine Jugendkas-
se etwas auf. Heimliche Höhepunkte waren 
aber sicherlich das Toreschießen in einen 
Kofferraum, das als Kontrastprogramm in 
der Werkstatt angeboten wurde sowie die 
verschiedenen Computer im Verkaufsraum. 
Egal, ob Teile oder ganze Volkswagen, hier 
surften die Kinder voller Begeisterung, nach-
dem sie ausgiebig mit den VW-Luftballons 
gespielt hatten – noch nie wurde das vertraute 
Emblem hier so mit Füßen getreten ... aller-
dings kamen auch die Hände reichlich zum 
Einsatz.
Regelrechtes Donnergrollen lenkte die Auf-
merksamkeit immer wieder auf den Dribbel-
parcours, wenn die Vereinskameraden ihre 
Athleten durch Klopfen auf die Absperrungen 
anfeuerten, mehr als einmal mussten diese 
auch wieder neu justiert werden, sie waren 
der Begeisterung schlicht nicht gewachsen. In 
einer Vorrunde ermittelten die Mannschaften 
die jeweils 16 Schnellsten aus ihren Reihen, 
die dann ab dem Achtelfinale – getrennt für 
E- und F-Jugend – im K.O.-System weiterma-
chen mussten. Fünf Zeitmessungen ließen da-
bei keine Schiedsrichterfehler zu, jeder Teil-
nehmer erhielt seine persönlichen Werte auf 
einem Computerausdruck zum Mitnehmen: 

„Der kleinste technische Fehler entscheidet“, 
ermahnte Moderator Thorsten Zeller. Mit 
seinem Team und ultramoderner Ausrüstung 
sorgt der Profi-Sportveranstalter im Namen 
von Volkswagen überregional für die „Socca-
Duelle“, bei denen sich die schnellsten Mann-
schaften jeweils für eine nächste Runde auf 
dem Weg zum großen VW-Juniormasters in 
Wolfsburg qualifizieren. 
Bestellen muss man dieses Angebot aber 
schon aktiv, erklärt Marketing-Leiterin Da-
niela Marnet, die schon in den letzten Jahren 
verschiedentliche Sportturniere in der Firma 
organisiert hat. Auch an diesem Wochenende 
war sie wieder mit etlichen Freiwilligen lange 
im Einsatz ist, schließlich war das gesamte 
Autohaus zu einer Sportarena umgebaut wor-
den. Doch auch mit Fleiß und Schweiß ist es 
noch nicht getan, schließlich wollen die Sie-
ger auch einen Pokal oder eine Medaille und 
sagen zu weiteren kleinen Geschenken selten 
„Nein“, also gehört auch die Sparte „Sponso-
ring“ untrennbar zur Veranstaltung.
Das begann vor allem damit, dass die teilneh-
menden Jugendmannschaften jeweils einen 
kompletten Trikotsatz (inklusive Hosen und 
Stutzen) erhielten, die sie natürlich sofort 
anzogen, während sich nahezu jede Ecke 
des Firmengebäudes mit abgelegten Klei-
dungsstücken füllte und Elternaugen glänz-
ten. Natürlich bekam jede Gruppe Zeit für 
einen eigenen Fototermin, bevor sie sich in 
das Turnier stürzten. Das brachte wiederum 
eine Menge Spaß für alle und letzten Endes 
natürlich auch glückliche Gewinner hervor.
Die schnellste Mannschaft unter den F-Junio-
ren stellte der FC-TSG Königstein, die Tages-
bestzeit legte Levi Klein vor und auf den Plät-
zen eins bis drei landeten Denis Zamani, Juli-
us Hientsch sowie Julien Sprinkmann. Bei der 
E-Jugend hatte der SC Eintracht Oberursel die 
Nase in der Mannschaftswertung vorne, die 
Tagesbestzeit lieferte Jannik Hennes ab, wäh-
rend Raul Frickel, Mattis Kulessa und Julius 
Dieckhoff auf das Siegertreppchen klettern 
durften. In Blitzlichtgewitter und tosendem 
Applaus endete der schöne Tag im Autohaus, 
allerdings kamen die Technik-Freaks vor der 
Türe auch noch auf ihre Kosten – dort näm-
lich hatte der Alltag schon wieder Einzug ge-
halten und ein Abschleppwagen lud pünklich 
für den Heimweg ein Pannenauto ab.

Fußballspaß zum 1. Advent:  
„Socca-Duell“ in der Marnet-Arena

Den Oscar für den besten Nebenschauplatz hatte sich zweifelsohne das Kofferraum-Tor-
wandschießen in der Werkstatthalle verdient. Foto: privat

Sie hätten eigentlich auch einen Pokal verdient: Die Veranstalter von VW-Autohaus Marnet 
und Thorsten Zeller /sportainment group. Foto: Friedel

Königstein – Für Freitag, 11. Dezember, lädt 
das Winter-Café St. Marien, Jung und Alt, 
Groß und Klein, herzlich zu einer besonderen 
Darbietung von ‚‘Lieder im Advent zum Mit-
singen und Zuhören‘‘ mit dem Musikensem-
ble „Spîelfroîde“ ein. 
Bei Kaffee, Kuchen und selbst gebackenen 
Waffeln werden zu den Klängen von Kel-

tischer Harfe, Flöte, Drehleier und Streich-
psalter Adventslieder gespielt und gesungen 
und zaubern so vorweihnachtliche Stimmung. 
Das Café öffnet, wie gewohnt, um 15 Uhr im 
Gemeidezentrum St. Marien, Georg-Pingler-
Str. 26. 
Das Musikensemble „Spîelfroîde“ spielt ab 
16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Lieder im Advent im Winter-Café

Mammolshain – Bereits am heutigen Don-
nerstagabend trifft der FC Mammolshain  
um 19.30 Uhr am Hasensprung auf Teutonia 
Köppern. Der Kreisoberliga-Neuling ist  nach 
dem einzigen Spielausfall am Sonntag in 
Kronberg nun seit sechs Wochen ohne Sieg 
und findet sich auf dem vorletzten Tabellen-
platz wieder. Die beiden Mitaufsteiger SG 
Oberhöchstadt und die SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach, gegen die der FC am 18. Okto-
ber letztmals gewann, haben mittlerweile vier 
Punkte Vorsprung. 
Während die Begegnung der Mammolshai-
ner wegen Dauerregens kurzfristig abgesetzt 
wurde, konnte Oberhöchstadt mit 4:3 bei der 
Spvgg. Bad Homburg und Wehrheim durch 
das 2:2 beim FSV Friedrichsdorf Punkt-
gewinne feiern. Zudem überraschte in den 
unteren Regionen auch noch der FC Reifen-
berg durch den 2:1-Erfolg bei der SGK Bad 
Homburg. 
Dennoch beträgt der Rückstand des FC le-
diglich fünf Punkte auf Rang acht. Aber 

ausgerechnet jetzt kommt Teutonia Köppern. 
Dort kam der Aufsteiger in seinem ersten 
Auswärtsspiel mit 0:7(!) gehörig unter die 
Räder. Dazu kommen die Turbulenzen der 
letzten Wochen mit dem Trainerwechsel von 
Andreas Maier hin zum Gespann Benjamin 
Becker und Alex Goncalves. 
Die erhoffte Trendwende ist bisher ausge-
blieben, dazu war die Eingewöhnungszeit 
aber  auch viel zu kurz. Erst wenn die beiden 
Neuen in der Winterpause ihre Ideen mit der 
Mannschaft umsetzen können, dürften sich 
die Veränderungen auch auszahlen.  Für das 
Spiel heute gegen Köppern muss das Trai-
nergespann ganz auf die Meistermannschaft  
setzen, verstärkt durch die Neuzugänge Marc 
Ohly und Heiko Ullmann. Der Einsatz von  
Abwehrspieler Fritsch, der am Sonntag we-
gen Kniebeschwerden nicht im Kader stand,  
war noch fraglich. 
Die Aufstellung des FC: Schmitz – J. Elzen-
heimer, Hain, Predehl, J. Schäfer – Ullmann, 
Ohly, Schleifer, Albeck – W. Schäfer, Aulich. 

Mammolshain trifft auf Köppern

SPORT SPORT SPORT SPORT
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ANKÄUFE

Wir kaufen Ihre hochwertigen Möbel, 
Designerstücke und moderne Einrich-
tungsgegenstände aus den 50er-, 60er- 
und 70er-Jahren. Markenmöbel von 
Knoll, Fritz Hansen, Kill, Cassina, De Sede, 
Vitsoe, Thonet, etc. sowie Skandinavische 
Teak-Holz- und Palisander-Möbel. Gerne 
auch restaurierungsbedürftig. Wir freu-
en uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Herr 
Fritz, Dreieich Tel. 06074 8033434, 
E-Mail: moebelankauf@hotmail.de

Ankauf von Möbeln und Leuchten

Dame sucht Pelz/Nerz aller Art,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, so-
wie Alt gold, Bruchgold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Goldbar-
ren/Münzen, Taschenuhren, Silber-
schmuck, Silberbesteck, Zinn, 100 
% seriös, 100 % diskret, zahle 
Höchstpreise sofort vor Ort. Mo – So 
von 7.30 – 20.30. Freue mich über 
jeden Anruf! Tel. 069/95114004

Stop stop stop kaufe Teppiche aller 
Art sowie Kupfer, Messing, Zinn, 
Briefmarken, Porzellan, Figuren, 
Münzen, bitte nur seriöse Angebote. 
Familie Weiß, Tel. 06172/8506520  
 0157/55742974

Ankauf von hochwertigen Damen 
und Herren-Jacken und komplette 
Nachlässe. Tel. 0177/5066621

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal-
gische Bücher, Gemälde, Porzellan, 
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel, 
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g. 
Sammlungen, Ansichtskarten, alten 
Modeschmuck u. g. Nachlässe. 
 Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten (auch Al-
ben) aus der Zeit 1900–50, von His-
toriker gesucht. Tel. 05222/806333

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Für den Sperrmüll zu schade??? 
Suche aus Speicher, Keller, Haus-
halt, von Kleinmöbeln bis Kleinzeug 
aus Schränken u. Kommoden. Ein-
fach anrufen, netter Hesse kommt 
vorbei. Zahle bar. Tel. 069/36006806

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Kaufe uralte Möbel, Bilder, Bern-
stein, Drehorgel usw. auch defekt. 
 Tel. 0176/37656265

Privater Sammler sucht: Antike 
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke, 
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren 
gegen Bezahlung.
 Tel. 06108/825485

Bezahle bar, alles aus Oma‘s-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.
 Tel. 06174/255949
 od. 0157/77635875

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Militeria 1. + 2. Weltkrieg,  
alte Reservistenbierkrüge, Holzfigu-
ren, Zinn, Modeschmuck, Zahn-
gold, Goldschmuck, defekte Uhren, 
Kaffee Service, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50er Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metal, Punk, Blu-
es, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Ankauf von Orientteppichen, Por-
zellan Figuren und Service, Zinnge-
genständen, Silber, alte Gemälde 
und Möbel. Fachkundige Beratung 
und prompte Abwicklung. 
 Tel. 0611/305592

Privatsammler sucht Ferngläser, 
Fotoapparate, Optik aus Haushalts-
auflösungen und Nachlässen Zahle 
sof. 50,- €.  Tel. 0174/2161115

Suche Röhrenverstärker von Fen-
der, Marshall, Hiwatt, Orange, Am-
peg etc. auch defekt zum Aus-
schlachten oder restaurieren. Ein-
fach anrufen!  Tel. 0157/77287928

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

Kaufe alte Geigen, Cello, Kontra-
bass, Bratsche, auch stark defekt. 
Alles anbieten.  Tel. 0176/37656265

Künstlerin kauft Zinn aller Art für 
kreative Gestaltung gerne auch Uh-
ren zahle faire Preise 
 Tel. 069/27298254

Kaufe Orientteppiche, alt, ge-
braucht und Seide. Auch Uhren, Sil-
ber, Figuren.  Tel. 069/95861925

AUTOMARKT

Nissan „Micra“ 1.0 mit Faltdach, 
zusätzl. 4 Räder, HU 7/17, Bj. 97, 
71.000 km, sehr guter Zustand, werk-
stattgepflegt u. unfallfrei, VP 950,– €. 
 Tel. 0151/45272475

FIAT Ducato Adria 660, 10.200,- 
EUR, Baujahr 2008, 42.000 km, 130 
PS.  Aklohner324@gmx.de
oder  Chiffre: KW 49/01

Wohnmobile Weinsberg CaraLoft 
650 MFH, Bruttopreis: € 15.500; inkl.
MwSt. EZ 06/2015; 7.877 km; 131 
PS. CaraLoftW@gmx.de – Weitere  
Fotos über E-Mail.   
 Chiffre: KW 49/02

PKW GESUCHE

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen

Tel. 03944-36160 (Fa.) · www.wm-aw.de

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2014

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40
Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Friedrichsdorf, Marc-Aurel-Ring, TG- 
Stellplatz zu vermieten, mtl. 40,– €. 
 Tel. 0157/74290271

Tiefgaragenplatz Königstein, 
Heuhohlweg, Nähe Bahnhof, Euro 
15.900,00.  Tel. 06434/3674

MOTORRAD/ROLLER

Suche Oldtimer Motorrad oder 
Moped eventuell auch Mofa von 
Horex, Adler, Maico, Zündapp, Her-
cules, Kreidler, Nsu, Dkw, oder an-
dere, auch defekt, verrostet oder 
nur Teile.  Tel. 06133/3880461  
 o. 0176/72683203

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

BEKANNT-
SCHAFTEN

PARTNERSCHAFT

Er, 49 J., 179, 79 kg, sportlich, oh-
ne Anhang, möchte attraktive Frau 
kennenlernen. Tel. 0171/3311150

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Königstein – Seit der Saison 2015/16 haben 
die Königsteiner Kreiselkicker einen ganz be-
sonderen Partner an ihrer Seite. Die Stiftung 
Bildung-Kickt und ihr Geschäftsführer Dr. 
Kenan Önen. Letzterer war von der Entwick-
lung im Königsteiner Fußball so angetan, 
dass er selbst seit dem Sommer als Trainer 
in der C-Jugend des 1. FC-TSG aktiv ist. 
„Als B-Lizenz Inhaber und ausgesprochene 
Persönlichkeit ist er eine extreme Bereiche-
rung für unsere Jugendarbeit“, bewertet Janni 
Tsabasopulos als sportlicher Leiter des 1. FC- 
TSG das Engagement von Kenan im Verein.
Bildung-Kickt ist ein gemeinnütziges Mo-
dellprojekt zur individuellen Sport- und Bil-
dungsförderung. Dabei lernen die Kinder 
durch den Sport, was Respekt, Fairness und 
Teamgeist bedeutet und übernehmen Ver-
antwortung für eigenständiges Handeln. In 
Verknüpfung mit den  Bildungsangeboten 
entsteht ein ganz besonderer Anreiz. Geför-
dert werden Kinder und Jugendliche, deren 
Familien ein finanzieller Rückhalt zur Inte-
gration fehlt.
Für diesen Ansatz hat die Stiftung unter an-
derem den Hessischen Integrationspreis 2014 
gewonnen und den Zukunftspreis 2013. Im 
Rahmen der Feierlichkeiten für die Aufnah-
me der neuen Stipendiaten wurde die Stiftung 
ferner mit dem Hessischen Löwen geehrt.
Das Stipendium umfasst nicht nur das wö-
chentliche Training, sondern auch eine indi-
viduelle schulische Betreuung. Die Kinder 
erhalten monatlich 40 Euro Bildungsgeld, 
bei Bedarf Förderunterricht und Hausaufga-
benbetreuung. Regelmäßig werden Seminare 
zu verschiedenen Themen abgehalten (zum 
Beispiel Persönlichkeitsentwicklung, ökono-
mische Bildung, Technik, gesunde Ernäh-
rung, berufliche Orientierung). Zudem fahren 
die Stipendiaten auf Exkursionen ins Theater 

oder ins Museum und können später Praktika 
bei Partnern von Bildung-Kickt absolvieren.
Besonders stolz sind die Königsteiner, dass 
bereits vier Jungs von Bildung-Kickt beim 
1. FC-TSG Königstein ihre fußballerische 
Heimat gefunden haben. Einer davon ist 
King David Safo! Er wurde im November 
im Rahmen einer Zeremonie im Hessischen 
Ministerium für Soziales und Integration in 
den Kreis der Stipendiaten aufgenommen. 
„Wir freuen uns sehr Jungs wie King bei uns 
im Verein zu haben“, bekräftigte Ari Bizimis 
als 2. Vorsitzender des 1. FC-TSG Königstein 
die Zusammenarbeit mit Bildung-Kickt wäh-
rend der Feierlichkeiten in Wiesbaden.
Wie groß die Resonanz für die tolle Arbeit 
ist, zeigt die Würdigung des Staatssekretärs 
Jo Dreiseitel, der als Schirmherr für die 
Stiftung fungiert, während der Zeremonie. 
Moderiert wurde die Veranstaltung von FFH 
Sportmoderator  Daniel Granitzny und mu-
sikalisch wurde der kleine Saal von Daniel 
Munoz als ehemaliger DSDS Kandidat zum 
Kochen gebracht, der seine Erfahrungen auch 
an die Jungs weitergab. Einen intensiven 
Austausch konnte dann im Anschluss noch 
mit ZDF-Sportstudio Frontmann Sven Voss 
gepflegt werden, der als Botschafter für Bil-
dung-Kickt fungiert.
„In Summe ist nicht nur die Teilnahme zu 
den Feierlichkeiten für die Aufnahme der 
Stipendiaten für uns als Verein eine große 
Ehre, sondern die ganze Zusammenarbeit mit 
Bildung-Kickt sowie Kenan und seinen Jungs 
ist ein großes Glück und Freude, die genau 
im Sinne unseres Jugendkonzeptes ist“, fasst 
Jugendleiter Steffen Schmidt die Eindrücke 
der bisherigen Kooperation zusammen.
Man darf also gespannt sein, wann die nächs-
ten Jungs  von Bildung-Kickt in Königstein 
Ihre Heimat finden. 

1. FC-TSG Königstein und die  
Stiftung Bildung-Kickt kooperieren

C-Jugendspieler King David Safo bei der Aufnahmefeier mit Dr. Kenan Önen (v. li.), GF 
Stiftung Bildung-Kickt, Sven Voss, ZDF Sportstudio, Steffen Schmidt, Jugendvorstand, Ari 
Bizimis, 2. Vorsitzender und Janni Tsabasopulos, sportlicher Leiter.
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Königstein – Gruppenligist 1. FC-TSG Kö-
nigstein überwintert auf einem Nichtabstiegs-
platz. Diese zuvorderst einmal beruhigende 
Nachricht kann man trotz der 4:6-Niederlage 
des Tabellenviertletzten beim Drittplatzierten 
SC Dortelweil festhalten. Fakt ist aber auch, 
dass bei zu erwartenden drei Absteigern die 
Elf aus der Kur- und Burgenstadt König-
stein die Weihnachtszeit gut nutzen sollte, 
um den zweiten Saisonabschnitt im neuen 
Jahr erfolgreicher als zuletzt zu gestalten. 
Ende Januar wird die sechswöchige Vorbe-
reitungsphase für die restlichen 14 Spiele 
aufgenommen und am 28. Februar geht es 
dann zuhause gegen den Tabellenvorletzten 
Eintracht Oberursel weiter.
Die 4:6-Niederlage bei Aufstiegsanwärter 
SC Dortelweil ist schnell zusammengefasst: 
Wenn man auswärts vier Tore schießt (zwei-
mal Ünal Özdemir, Lukas Bosansky und 
Adis Pita), sollte man eigentlich auch etwas 

Zählbares mit nach Hause nehmen, aber die 
Fehler in der Defensive waren derart haar-
sträubend, daß man trotz „Sahnetag“ in der 
Offensive letztlich recht bedröppelt da stand.
Während die 1. Mannschaft bereits in der 
Winterpause ist, muss die 2. Mannschaft 
noch einmal „ran“. Am kommenden Sonn-
tag um 14.30 Uhr erwarten die Königsteiner 
„Reservisten“ auf heimischem Kunstrasen 
den Nachbarn EFC Kronberg II zum A-Liga-
Derby. 
Mit einem Sieg zum Jahreskehraus will man 
den momentanen achten Tabellenplatz fes-
tigen und vielleicht sogar die Basis legen, 
um im neuen Jahr noch einmal drei oder vier 
Plätze nach vorne zu springen. Am vergange-
nen Sonntag jedenfalls sprang schon einmal 
ein 3:1-Auswärtssieg bei der neuntplatzierten
SG Eschbach/Wernborn heraus, zu dem Tho-
mas Mago (2) und Florian Dorn mit ihren 
Treffern beitrugen.

Letztes Spiel vor der Winterpause!

Falkenstein (el) – Runde Jubiläen hatten 13 
Feuerwehrleute aus der Kernstadt zu verzeich-
nen, die dann auch eine Stunde vor Beginn 
der jüngsten Sitzung des Stadtparlaments mit 
den entsprechenden Urkunden von Bürger-
meister Leonhard Helm und Stadtverordne-
tenvorsteher Robert Rohr ausgezeichnet wur-
den. „Feuerwehr macht auch Frauen Spaß“, 
wie das wohl von Bürgermeister Leonhard 
Helm gemeint war, das muss ein jeder für 
sich selber interpretieren. Auf jeden Fall soll 
dies die Leistung für die Allgemeinheit nicht 

schmälern, die Schiffmann seit zehn Jahren 
für die Einsatzabteilung der Mammolshai-
ner Wehr vollbringt. Weitere Ehrungen und 
damit verbundene Geldprämien, wurden an 
folgende Wehrmänner aus dem Stadtgebiet 
verliehen: Thomas Garbe, Heiko Sander und 
Florian Schaumberg (alle 20 Jahre im Einsatz 
für die Freiwillige Feuerwehr), Jörg Antko-
wiak, Markus Becker, Stephan Dietz, Stefan 
Freund, Peter Kiesow, Ralf Mühlbauer, Tho-
mas Reul, Arnd Schulze-Steinen und Achim 
Weck (alle 30 Jahre im Einsatz). 

Der Wehr zur Ehr

Sie sind nicht nur zur Stelle, wenn es mal brennt, sie sind eigentlich das ganze Jahr über im 
Einsatz für die Bürger und das sollte jetzt mal von offizieller Stelle gewürdigt werden. So 
wurden verdiente Feuerwehrmänner und -Frauen im Vorfeld der jüngsten Stadtverordneten-
sitzung ausgezeichnet. Foto: Schemuth
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PARTNERVERMITTLUNG

Zu zweit ist Weihnachten u. Sylvester
schön! Große Weihnachtsaktion: vor
Weihnachten kennenlernen und vllt für
immer ein Paar. Seit  10 Jahren machen
wir Singles durch gezielte Partnersuche
glücklich und das  ganz in Ihrer Nähe.
PTP Agentur, bekannt durch Funk u.
Presse, ein Garant für seriöse Sofort
kontakte, Standard Vertrag jetzt nur
390, (statt 990,) Premium jetzt nur
750, (statt 1500,) 06034/939399

Unkomplz, süße Tina 50/169, schlk.
sportl. Figur , k. K. aber kinderlieb. Ich
bin eine Mi schung aus natürlich u.
sexy, lache gerne. Arb. bei einer Bank,
aber nicht als Banke rin, mag Sport, 
Kissenschlachten, Weih nachtsmarkt
mit Glühwein und würde gerne nicht
nur unter dem Mistelzweig küssen.
Anr. ü PTP Agt 06034/939399

� Liesel, 75 J., ansehnliche Witwe, auf merk -
sam u. häuslich, ohne große Ansprüche, lei -
der seit 3 J. verwitwet. Mein Weihnachts-
wunsch: Noch einmal für e. lieben Mann da sein.
Zu unserem Kennenlernen möchte ich gerne
Ihr Leibgericht vorbereiten. Bitte rufen Sie
rechtzeitig an üb. PV Tel. 0176-56841872 

� Ich, Inge, 71 J., verwitwet, mit voll -
bu siger Figur, sehne mich so sehr nach einem
lieben, ehrlichen Mann, dem ich wieder 
Zärtlichkeit u. Fürsorge bieten möchte, der
noch ein bisschen umsorgt werden will. Bin
eine sehr gute Köchin u. könnte auch zu 
Ihnen ziehen. Kostenloser Anruf üb. Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

� Ruth, 67 J., bin eine bescheidene u.
spar same Frau, mit jugendl. Figur, eine tolle
Köchin u. Autofahrerin. Als Witwe fällt mir
das Alleinsein sehr schwer u. ich bin es auch
nicht gewohnt. Alles Weitere möchte ich gerne
mit Ihnen persönlich besprechen, wenn Sie
anrufen üb. PV pds Tel. 06431-2197648 

Attr. Witwer 59/185 schlk, vital, sportl,
volles Haar, gr. Schläfen, NR. Hast Du  Lust
mit mir a.d. Weihnachtsmarkt zu gehen?
Dir die Hände am Glühwein zu wärmen
u. Lachen, Reden u. wenn es klick macht,
mit mir Sylvester auf einen glücklichen
Neuanfang anstoßen? Dann gib Dir e. Ruck
u. ruf jetzt an ü. PTP Agt 06034/939399

Tom 53/185, ein sehr attr, charm. Mann
mit gr. Schläfen u. schlk, sportl. Figur.
Berufl. bin ich strukturiert,  priv.  gehe
ich gerne in süße Bistros, aber auch
raus in die Natur, mache gern Sport
und würde mich als kreativen romant.,
tierlieben, humorv. „um die Ecke Den
ker“ mit Empathie bezeichnen ;) Bin
kinderlieb, habe aber keine eigenen.
Ich bin wieder frei für Weihnachtsmarkt
be suche u. mehr.  PTP Agt 06034/939399

BETREUUNG/
PFLEGE

Sie suchen nette Pflegerin mit 
Zertifikat für Betreuung, Pflege oder 
einfach nicht allein sein (nur stun-
denweise), dann bitte melden Sie 
sich bei mir unter: Tel. 0176/71058229

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Tel: 06104 / 94 866 94
herzog@ihre-24h-pf lege. info

u n d  H a u s h a l t sh i l f e
Seniorenbetreuung
Zuhause sein statt Pflegeheim

24 Stunden im eigenen Haushalt

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

24 Stunden Betreuung
Polnische Betreuungskräfte
legal, erfahren, zuverlässig

Tel. 06172 - 6069960

KINDERBETREUUNG

Wir suchen einen liebevollen Baby-
sitter oder eine liebevolle Leihoma 
für unseren zweijährigen Sohn in 
Friedrichsdorf. Wir brauchen Sie 
ganz dringend mindestens einmal 
pro Woche für 3–4 Std. und zusätz-
lich vormittags bei abklingender 
Krankheit, Ferienüberbrückung etc. 
Wir freuen uns über Ihre Nachricht. 
 Chiffre OW 4803

Babysitter für 2-jährigen Jungen 
in Friedrichsdorf gesucht: 1 x wö-
chentlich ca. 3 Std. und bei Krank-
heit vormittags. Chiffre OW 4802

Liebevolle Kinderfrau in HG ge-
sucht! Für unsere Jungs (6 & 8 Jahre) 
suchen wir ab sofort eine liebevolle, 
erfahrene Kinderfrau, ab mittags bis 
nachmittags für ca. 4 Tage die Wo-
che/manchmal auch abends am 
WE. Zudem auch Unterstützung im 
allg. Haushalt (Kochen, Bügeln, Wä-
sche). Anforderungen: fließend 
Deutsch & eigener Pkw & angeneh-
mes Auftreten. Bewerbung bitte an: 
 winwin007@gmx.de

Suche zuverlässigen u. liebevollen 
Babysitter/in für meinen 4-jährigen 
Sohn in Falkenstein. Gerne Schüler 
und Studenten. Mo., Di., Do., 15 bis 
18 Uhr und Fr., 14 – 17 Uhr. 
 Mobil: 0172/6717999

Liebevolle Babysitterin gesucht! 
Junge Königsteiner Familie sucht 
Schülerin ab 18 Jahre od. Studentin 
für Ihre 2 kleinen Töchter zum Auf-
passen am Abend. Wir freuen uns 
über Ihren Anruf. 
 Tel. 0152/56280756

IMMOBILIEN-
MARKT

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

4 Zimmer ETW, zzgl. Raum mit Bad 
im Souterrain, in Friedr.dorf, ruhig, 
zentral, gepflegt, Bauj. 1985, Gar-
tenn., 4-Fam.-haus, Stellplatz, 
330.000,– €, kein Makler. Kontakt:
 Tel.0171/3203262 o. 06172/398223

Ohne Makler! 3 Zi. ETW ca. 83 m², 
Bj. 86, total saniert, 2 Min. zu S u. 
U-Bahn, Südbalkon, Wannenbad, 
Gäste-WC mit Dusche, moderne 
EBK, Garage, Stellplatz, 440.000,– €. 
 Chiffre OW 4903

RMH v. Privat in Kronberg, 5 Zi., 
130 qm, Bad, Dusche, Gäste-WC, 
Grd.st. 193 qm, Garage, Stellplatz, 
Neue Heizg. WP, gedämmt, gehob. 
Ausstattg., VB 519.000,- € ab 03/16
 Tel. 0151/68194179

Königstein: Exkl. ETW mit Fernlick 
zum Wohnen + Arbeiten 150 qm,
www.ohne-makler.net  Objekt-Nr: 
OM-42211,  Tel. 0177/5736571

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 3–4- 
Zi.-Wohnung m. Balkon od. Terras-
se, ab 80 m2.  Tel. 0173/3072978 
 0157/35105586

Akademiker sucht Wohnung ab 
90 m2 in Friedrichsdorf und Umge-
bung.  Tel. 0178/3465296

Junge Familie sucht Haus in Ober- 
ursel oder Vordertaunus. Einzug fle-
xibel bis in 2 Jahren. Auch renov.
bedürftig. Bis 550.000,– €. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!    
 Tel. 0177/3804548

Privat sucht zum Kauf in Oberursel 
eine 3-4-Zi-ETW, ab 95 m2, TL-Bad, 
Garage, kein EG/HH.  
 Tel. 0160/92357004

HG Kaufgesuch 1–2-Zi.-Whg. im 
Bereich Untere Louisenstr., Untere 
K.-F.-Promenade, Römerstr.  
 Chiffre OW 4902

Solventes Paar sucht 4–5-Zimmer- 
Wohnung in Oberursel, Bad Hom-
burg und Umgebung zum Kauf oder 
zur Miete.  Tel. 0178/2060389

Jurist i.R. sucht 1-2-Familienhaus 
in Bad Homburg, Oberursel.  
 Tel. 0151/56970551

Familie sucht Haus o. Wohnung 
mit Garten oder großem Balkon in 
Kronberg 1, 
 Tel. 06173/9897007

Familie sucht von Privat Grund-
stück, DHH, EFH, RH; in Kronberg 
und Umgebung. Tel. 01520/8550655

Suche zum Kauf in Oberhöchstadt 
2-3 Zimmer Wohnung ab 70 m². 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

GEWERBERÄUME

Künstler sucht Raum in HG u. Um-
gebung, 30 m², Deckenhöhe 3,20 m. 
 Tel. 06172/937281

Prov.-frei: gepflegtes (Laden-) Büro, 
124 m² (ehem. Bank-Fil.), zentr. OT- 
Lage Bad Homb.-Ober-Eschb., gute 
Sichtbarkeit/Verkehrsanbindung, 
Top- Ausstattung (u. a. Klimaanlage, 
hoch wert. Beleuchtung, div. Einbau-
mö bel), Kfz-Plätze, v. priv. 
 Tel. 06172/898849  
 (ggf. bitte AB bespr.)

Königstein 1, Komfort-Büro zentra-
le jedoch ruhige Lage. Herrliche 
Fernsicht, 1. OG, 43 m2, Miete 390,- 
€ + NK.  Tel. 06174/5485

MIETGESUCHE

Von Privat! Lagerraum sofort in 
OU o.BH ca.18–20 m2 (geeignet f. 
Möbel)  Tel. 0174/3277469

Von Privat! 1 Zi WG in Oberursel 
sofort gesucht kein EG!  
 Tel. 0174/3277469

Int. Managerfam. (2 Kinder) sucht 
in Kö., Bad Soden, Kr., 01. Feb. 
Haus, 4 - 5 ZW, 1900,- €  kalt. 
 Tel. 0177/7971617,
 senfkorn@hotmail.com

Junger Mann 30 sucht 2 ZKB in 
Kelkheim und Umgebung ca. 60 m2 
mit EBK, Blk., K.-miete max. 650,- €
 Tel. 0172/6915217

Ruhiges Paar (46 + 50 J.) sucht 
schnellstmögl. in Königstein 2 Zi.-
Whg. zw. 50 + 60 m2

 Tel. 0151/57542894

VERMIETUNG

Von privat, HG-Ober-Erlenbach, 
2-ZW, ab 01.02., EG, 6-FH, SW-Blk., 
Tgl.-Bad, ca. 50 m², inkl. PKW-St., 
595,– € + NK +Kt.  Tel. 06039/41182

Bad Homburg zentral 2 ZW 64 m2, 
Kü.,  Tgl.-Bad/WC + WC im DG, Altbau 
2. OG, hell, ruhig, steile Maison.-Trep-
pe, Kirdorfblick. 610,– € + 140,– € NK, 
sofort frei.  Chiffre OW 4901

Oberursel: Schönes 1-Zi-Aptm., 
ab sofort, ca. 25 m2, Souterrain, voll-
möbliert, neue EBK, mit Waschm., 
Tageslichtbad mit Du. und Toil., 
Nichtraucher, Nah an U-Bahn, Bus, 
Schwimmbad, Parkplatznähe, Fahr-
radabstellpl., inkl. aller Uml. 490,– €. 
 Tel. 06171/23824, 0163/2456700

Bad Hbg. O-Erlenb., 2 Z.-Whng. 50 
m², EBK, Balkon, Bad, Abstellk.,  
zum 1. Feb. 2016 od. 1 früher zu 
verm., Miete 480,– € + NK + Kt.  
 Tel. 06172/41893

Friedrichsdorf-Waldrandlage Kom-
fortwohnung mit Topausst., 3 ZKBB, 
Hochpart., Beh.-geeignet, 87 m², 
Gäste-WC, ruhig, hell, EBK, Parkett, 
sofort oder später mögl., 870,– € KM 
+ 250,– € NK, Garage + Stellplatz 
extra, prov.-frei,  Daniel Gampfer 
 Tel. 06172/956550

Ruhige 2-ZW Bad Homburg, direkt 
am Kurpark/Russ. Kirche, Hochp., 
75 m², Bj.73, Balkon, Gäste-WC, 
750,– € + 290,–€ NK + 60,– €, Garage 
+ KT, ab 02/2016. Tel. 0170/6262500

Ab sofort, vermiete 1 Zimmer 
Souterrain für 1 Person, berufstätig, 
mit Bad-WC Nutzung, Warmmiete 
460,– € in HG, zentral, ruhig.  
 Tel. 0172/6813399

Königstein-Altst., EG von priv. Hel-
le 1 ZKB, ca. 38 m2, EBK, Parkett, 
neues Bad, Blk., € 390,- + NK/Kt. zu 
vermieten.  Tel. 06174/23262 AB

Helle sonnige DG-Wohnung in 
Kronberg-Oberhöchstadt im 3-Fa-
milien Haus in ruhiger Lage, 2 Zim-
mer (Parkett), EBK, Tgl.-Duschbad, 
60 m² - € 580,-- mtl. Garage € 50,-- 
+ NK + Kaution ab 01. März 2016 zu 
vermieten.  Tel. 06173/68972 
 mobil 0174/3258673

Schmitten, 3,5 helle, freundl. Zi. in 
freist. 2 Fam.-Hs. in ruh., sonniger 
Lage von priv., 118 m2, neu renov., 
EBK, TGL-Bad m. Du. u. Badewa., 
sep. G-WC, Diele, Balk., überd. 
Terr., Garten, Garage, 780,- € + NK, 
2 MM Kt., NR, keine Haustiere. 
 Tel. 06082/2565

Kronberg Oberhöchstadt, 3 Zim-
mer, ca. 95 qm, EG, 6-Familienhaus, 
neues Tgl. Bad mit Badewanne und
Dusche, sowie Tgl.-Gäste-WC, Ab-
stellraum. Süd-West Loggia vom 
Wohn- u. Schlafzimmer erreichbar. 
870,- € + Garage 30,- € + NK + Kt., 
ab März,  Tel. 0173/248 6319

2-Zi.-Whg., 59m²,  HH, 2.OG., EBK, 
Balkon, PkwStellpl., Keller, NR, 
Krb.-Schönb., 570,- € + 140,- € NBk 
+ Kt.  Tel. 06173/312207

Kronberg: 3-Zi.-Wohnung, schöne 
Lage mit Fernblick, 86 m2, gehobe-
ne Ausstattung, ab sofort zu ver-
mieten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus vorhanden. 
Mietpreis inkl. TG € 860,- zuzüglich 
NK.  Tel. 0160/8292815

Kgst. exklusive Maisonette-Whg. 
133 m2, 4,5 Zi. Gallerie, 2 Bäder, 
gr. Dachterr. m. Burgbl., EBK, Granit 
1375,- € + Uml./Kt. + Gar./Stellpl.  
 Tel. 06174/933032, 0176/24208070

Zu vermieten: Von privat 3 Zi.-
Whg., 72 m2, in Kronberg, Tages-
lichtbad, Balkon, S-Bahn-Nähe, 
Miete € 730,- + € 220,- NK+Kt. 
Tel.  069/27271649 o. 069/34826414

Kö. Mammolshain - Kleines 2- Zi.-
App., ca. 50 qm mit Du./WC + kom-
pl. kleiner Küche, Terrasse usw. im 
EG eines EFH, gehbeh. geeignet. 
€ 495,- + 110,- €  Tel. 06173/2118 
 o. 0160/2103887

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- € pro Übernachtung/Woh-
nung) 
 Infos: www.ferienhof-march.de 
 Tel. 08561/9836890

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung) Neu: Kanu- u. Kajak-Touren 
u. -Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
und Infos unter: 
 www.thorntoncottages.ie

NACHHILFE

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Lernbarometer – Einzelnachhilfe 
zu Hause, intensiv und erfolgreich, ohne 
Anmeldegebühren und Mindestlaufzeit, kei-
ne Fahrtkosten! Für alle Fächer und Klassen
0800/5895514 (kostenfreie Rufnummer)

Mathe, Deutsch, Englisch
6,50 €/45 min 

von Student, Klasse 4 bis Abi. 
Tel. 0157-92348572

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schüler 
aller Stufen. Tel. 06171/923269  
 o. 0163/7662104

Lernen mit Freude und Erfolg.  
Erteile qual. Nachhilfe in allen Fä-
chern bis Kl. 10, LRS, Dyskalk, 
Lerntechnik. Tel. 0173/1766464

Mathematik-Nachhilfe für Oberstu-
fenschüler (gerne auch Abiturvorbe-
reitung). Tel. 0171/3839894

Erf. Lehrer erteilt günstig Nachhil-
fe in Mathe (alle Klassen) in Oberur-
sel, evtl. HG, Kro.  
 Tel. 06171/583474 (ab Freitag)

Wir suchen für unsere beiden Kin-
der (11 und 9 Jahre) eine/einen qua-
lifizierte/-n Nachhilfelehrerin/-lehrer 
für Deutsch während der Weih-
nachtsferien und darüber hinaus in 
Bad Homburg.  Tel. 0173/7054209

Versetzung in Gefahr. Gymnasial-
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW - 
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund-
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/256 71 57

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Bad Homburg, Aushilfsjob in Gastro-
nomie DE LA SOUP – Suppenbar
Arbeitszeit: tageweise 9–15 Uhr
Voraussetzung: gute Deutschkenntnisse
Kontakt: Hr. oder Fr. Kindt 06172/139337 
suppenkasper@de-la-soup.de

Rüstiger Rentner für Winterdienst 
in Köppern gesucht. Nähe Otto-
Hahn-Str. Tel. 0171/2389611

Wir suchen jemand für Reinigung/
Fensterputzen. Tel. 0177/4021240

Haushälterin für Privathaushalt in 
Königstein gesucht. 3 Nachmittage 
je 4h (Di. und Do., sowie Mo. od. 
Mi.). Hausarbeit, Putzen, Bügeln, 
Fahrdienste.  Tel. 0176/63391228

Deutschsprachige Putzfrau für 
Schlossborn gesucht. 12,- €/Std., 
alle 14 Tage oder wöchentlich.
 Tel. 0172/2048824

Zuverlässige, erfahrene, deutsch-
sprachige Putz- und Bügelhilfe als 
Minijob für ca. 10 Std./Woche nach 
Königstein gesucht. 
 Tel. 06174/9358928

STELLENGESUCHE

Sie suchen Unterstützung für 
Ihren Haushalt in Bad Homburg?

Unsere Agentur HausFein ist 
darauf spezia li siert, alle im Haushalt 

anfal lenden Probleme diskret zu lösen. 
Tel. 02133-2859735

www.heidifaymonville.com

Zuverlässiger Handwerker mit Re-
ferenzen macht ihr Zuhause wieder 
schön. Maler, Lackierer, Fassade, 
Rigips, Boden verlegen und vieles 
mehr. Hochwertig schnell und güns-
tig. Tel. 0151/46918253

Handwerker sucht Arbeit, Trocken-
bau-Verputz, Fliesen, Malerarbeit. 
Geht nicht gibt’s nicht.
 Tel. 0152/33956667

Zuverlässige nette Frau sucht 
Stelle im Privathaushalt zum Putzen 
und Bügeln in Oberursel, Bad Hom-
burg. Tel. 0160/8108130

Zuverlässiges Pol. Team sucht  
Arbeit: Malerarbeiten aller Art, ta-
pezieren, Bodenbeläge, Trocken-
bau, Fliesenarbeiten. 
 Tel. 0151/17269653 
 06196/5247453

Gartenarbeit, Hecken schneiden, 
Rasen mähen, Rollrasen verlegen, 
Baumpflege, Baumfällung, Haus-
meisterservice, Entsorgung, eige-
nes Werkzeug. Tel. 06172/2659136 
 oder 0152/34590812

Zuverlässige nette Frau sucht Ar-
beit im Privathaushalt, Putzen und 
Bügeln in HG., Oberursel.  
 Tel. 0157/70523896

A-Z-Meister-Rolläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschaden-Renovierungen- 
Reparaturen-Entrümpelungen. 
 Tel. 0171/3311150

Frau sucht Putz- und Bügelstelle 
in Bad Homburg – Oberursel.  
 Tel. 0157/30205665

Profireinigungshilfe mit langjähri-
ger Erfahrung und Referenzen bietet 
ihnen volle Putzleistungen. Gerne 
auch Schlüsselobjekte.  
 Tel. 0157/70523896

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstellen im HG und Umgebung. 
 Tel. 0176/78655537

Frau sucht Arbeit in Privathaushalt 
zum Putzen und Bügeln.  
 Tel. 0157/38597095

Gartenarbeit, Baumpfleger, Pflas-
terarbeit, Renovierung, Malerarbeit, 
Gartenhausbau, Maurerarbeit, Ta-
peten.  Tel. 0178/5084559

Zuverlässige nette Frau sucht 
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haushalt.  Tel. 0176/99133256

Zuverlässige und nette Frau mit 
Erfahrung sucht Arbeit im Haushalt, 
Büro, Praxis, mit Führerschein. Sp. 
Deutsch, italienisch, russisch.  
 Tel. 01575/1840086  
 o. 01577/3429623

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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Erf. Geschäftsmann begleitet Sie 
privat oder gewerbl., Versich., Rechts-
anw., Firma, Geschäftsreisen etc.  
 Tel. 0160/6297720

Handwerker, Maurer/Verputzer 
für Innen und Aussen übernimmt 
Renovierungen und Arbeit um Haus,  
preiswert.  Tel. 0176/50409559

Malerarbeiten, tapezieren und 
streichen, Lackierarbeiten, Boden-
beläge und Fliesenarbeiten, Trocken-
bau.  Tel. 0173/1932871

Nette Frau sucht im Privathaushalt 
Putz- und Bügelstelle, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag.  
 Tel. 0173/8281287

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen. Pflege allg. + 
Winterdienst (auch auf Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Renovierungsarbeiten aller Art. 
Preiswert und schnell.
 Tel. 0177/5304784

Erf. poln. Handwerker sucht Ar-
beit: Renovierung, Maler, Tapezierer, 
Bad u. Fliesen, Parkett, Laminat, 
Entrümplung, Transport u. Umzug 
etc.  Tel. 0157/76887795

Nette Frau sucht Putz- u. Bügel-
stelle, mit sehr guten Referenzen. 
Habe Auto.  Tel. 06173/2803

Deutsche Haushaltshilfe hat noch 
freie Kapazität für Ihren Haushalt 
(Bitte nicht Bad Homburg u. Fried-
richsdorf).  Tel. 0157/80540084

Zuverlässige Frau mit Referenzen 
sucht Putz- oder Bügelstelle. 
 Tel. 0163/6877098

Erfahrener Hobby-Gärtner, zuver-
lässig, sucht größere Gartenanlage 
zum Bearbeiten, (Rasenmähen, He-
ckenschneiden, usw. auch Winter-
dienste, ca. 3 bis 5 Stunden vormit-
tags  Tel. 0151/25261479

Suchen Sie eine engagierte, flexi-
ble Haushaltshilfe die Ihr Haus + 
Garten hegt und pflegt, sowie Be-
sorgungen (Einkaufen etc.) für Sie 
übernimmt ?  Tel. 06126/9594970

RUND UMS TIER

Suche Kratzbaum (hoch/mittel) 
Geschenk-Leihgabe für 2 kleine 
Katzen, die bei uns einziehen.  
 Tel. 0152/21973324

Nehme Katzen in liebevolle Ur-
laubs-Pflege. 300 m2 Freigeh., beh. 
Haus. Rüsselsh. Tel. 06142/72314 
 www.katzenpension-schoemig.de

UNTERRICHT

Privat Musiklehrer gibt Unterricht 
in Klavier, Orgel + Keyboard f. Kin-
der, Jugendliche + Erwachsene. 
Kommt auch ins Haus.
 Tel. 06171/55600

Keyboard-Unterricht für Anf. und 
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo se 
Beratung. 19-jähr. Unterrichtserfahrg. 
Schnupperwochen zum Sonderpreis. 
Faire Preise! Tel. 06172/789777
 www.take-note-keymusic.de.to

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tionales Stimmtraining, Gesangs un-
terricht, Interpretation, Improvisation, 
Klassik, Jazz, Pop etc.
 Tel. 06171/6319626
 www.peterfricke.de

Mit Freude und Erfolg Klavier 
spielen, ab 5 Jahre, Anf. – Master-
class u. Intensiv-Workshops.
 Tel. 0173/1766464

Diplom Spanischlehrerin (mutter-
sprachlich) erteilt Unterricht Einzel, 
in kleinen Gruppen und Nachhilfe. 
 Tel. 06172/944426 
 0172/8711271

Englisch (Einzeln + Gruppen) für 
Be  ruf, Urlaub, Schule. Zu mir: „native 
speaker“-Qualitäten; fordernd,  viel-
seitig, geduldig, erfolgreich. Details/
Termine (auch am WE) etc.  
 Tel. 0173/9300683

Suche Lehrer für Euphonium-
Unterricht.  Chiffre: KW 49/03

Geigenunterricht: Familie in Kron-
berg sucht Geigenlehrer(in) für einen
Schüler (10 Jahre alt) mit Vorkennt-
nissen. Der Unterricht soll im Haus 
der Familie stattfinden. Referenzen 
bei Vorstellung erwünscht.
 Chiffre: KB 49/1

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

VERKÄUFE

Alpenländ. Weihnachtskrippen, pas-
sionierter, sehr erfolgreicher Krip pen-
bauer muss aus Alters- und Krank-
heitsgründen aufgeben. Abverkauf 
der Restbestände: Kompl. Krippen 
mit handbemalten, wunderschönen 
Figuren. Sonderpreise! Termin ver-
einbaren:  Tel. 06172/43732

Sekretär, sehr gut erhalten, mas-
siv, Buche H 1.00, B 0.95, T 0.45 
abzugeben: VB 100,– €.  
 Tel. 06172/79545

Weihn. Pyramide 44 hoch, 24,– €,  
8 Hutschenreu. Glocken je 10,– €, 2 
kl. Krippen 8,– € + 17,– €, älterer 
Christb. Schmuck.  Tel. 06172/302945

Blaufuchsmantel 38 350,– €, Wald-
horn F-Dur 300,– €, Hummelfig. 2 St. 
150,– €, Regalwand schw. 2,80 B/ 
2,30 H/0,37 T 50,– €, Kugelkopfschrm. 
Schw. 90,– €.  Tel. 06172/451966

Verkaufe 60 Sammlerautos, nur 
komplett, VB.  Tel. 0163/9643207

Käthe Kruse Puppen, Jubiläums-
paar 1986  „Isebill u. Friedebald“
500,– Euro.  Tel. 06175/797347

Puppenwiege und Puppenhochbett 
inkl. Betteinlagen zu verkaufen, bei-
des aus den Oberurseler Werkstät-
ten,  massives Holz, wie neu. Außer-
dem ein Puppenhaus von Bodo 
Hennig inkl. Mobiliar und Figuren 
ebenfalls wie neu. Bilder gerne per 
Mail. Zur Abholung in Oberursel. 
Preise VB. Kontakt:  
 kindersachenoberursel@yahoo.de

Kawai Klavier mit Hocker, 88 Tas-
ten, 3 Pedale, Mahagoni  hochglanz, 
H x B x T 108 x 145 x 60, 1.150,– € 
(Selbstabholung).  Tel. 06172/303391

Weißes Flexform Dreisitzer-Sofa 
„Status“ Maße: 215B x 80H x 100T. 
Alle Bezüge abnehmbar. VB 
€ 1.200,00  Tel. 06174/932724

Neuer Pelzmantel, Nerz, mink, 
schwarz, Gr. M,  moderner Schnitt 
VB 950,- €. Herren Burberry Lamm-
fell Winterjacke, Gr. XL, dunkel blau, 
sehr guter Zustand VB 220,- €
 Tel. 06174/298814

Kaminholz Eiche/Buche ofenfer-
tig. 20 Sack (25kg) à 16,- €, 8 Jahre 
getrocknet! Teilmengen mögl. An 
Selbstabholer in Königstein. 
 Tel. 0151/40794401

Übertragbare Golfmitgliedschaft 
im Golfclub Taunus-Weilrod. 2 x je 
1.000,- Euro. Nähere Informationen
 Tel. 0152/34157598

Vorwerk-Staubsauger, Modell 
Tiger 251, mit Elektrobürste und viel 
Zubehör, 125,- €.  Tel. 06174/4743

VERLOREN/
GEFUNDEN

Kette mit Ehering u. 2 kleinen An-
hängern verloren! Ehrlicher Finder 
wird reichlich belohnt.
 Tel. 06174/61680 o. 0160/3279375

VERSCHIEDENES

Kaspertheater/Zauberei u. m.  
für Nikolaus/Weihnachtsfeiern, Pro-
gramm für Seniorentreffs/heime, 
Ballontiere.  Tel. 06172/44475

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren den sinnvol-
len Gebrauch. Bad Homburg und 
Umgebung.  Tel. 0151/15762313

Windows 10 Datenschutz ? Inter-
netsicherheit, Internet Kriminalität, 
Fakeware, AdWare ? IT-Spezialist 
berät Sie. HG Tel. 06172/3802973

Musikfachgeschäft 
Edgar Werner Musikexpress

Gartenstr. 23
61381 Friedrichsdorf-Seulberg

Musikinstrumente – Beschallungen 
Verkauf – Verleih – Musikschule

Tel.: 06172 – 777696
www.ew-musikexpress.de

  

Führe kostenl. Haushaltsauflösun-
gen u. Entrümplungen durch. Auch 
im Trauerfall. Wer braucht Hilfe?  
 Tel. 0174/5891930

Hellsehen & Kartenlegen.
 Tel. 0170/5700132

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsauflösungen und Ent - 
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Klein transporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266
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Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8 
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Systempflege, Virus-
ent fernung, Reparatur, Internet  
Telefon Anschluss Konfiguration, 
Fernwartung. Tel. 06172/123066

Kopiere LP, MC etc. auf CD. 
 Tel. 06081/585205

Umzüge mit Möbel Ab- und Aufbau. 
Rudi macht’s sorgfältig und zuver-
lässig. Tel. 06032/3071844
 Mobil 0160/2389288

Entrümpeln und entsorgen, Rudi 
machts. Tel. 06032/3071844
 oder 0160/2389288

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Tel. 06031-92576 · www.piano-palme.de

Klavierbau – MEISTERBETRIEB
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. Bad Homburg 
und Umgebung. Tel. 0151/15762313

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Umzüge + Renovierungen!
 Tel. 0171/3311150

Hobby-Geiger mit Erfahrung im 
Forte Premium Notenprogramm 
sucht musikalische Begleitung 60+
Raum-Vordertaunus.
 Chiffre: KB 49/2

Egal ob Sie etwas suchen  

oder anbieten möchten –  

Sie können Ihren Anzeigentext 

rund um die Uhr über unser  

Online-Formular erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 

www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Orte“ 

finden Sie die Unterkatego-

rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 

Felder ausfüllen, dann die 

gewünschte Rubrik wählen, 

Ihren Anzeigentext ein-

geben und auf „Senden“ 

klicken – fertig!

Sie können  

Ihre Inserate  

natürlich auch  

bequem per  

Internet aufgeben!

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 5.12.15 und Do., 10.12.15 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Jahrhunderthalle, Parkplatz B, Pfaffenwiese

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 6.12.15 Eschborn, von 10.00 – 16.00 Uhr

real, Ginnheimer Straße 18
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Ofenfertiges Kaminholz, Buche 
ab € 64,–/SRM sowie 

Holz briketts 600 kg/€ 108,– 
liefert Ihnen Tel. 0160 96811287

Stromsperre an Weihnachten in 
Königstein? Dann spenden wir Ih-
nen Licht! „Lichtlein“ Mitspender 
willkommen.  Tel. 930681

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchste Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Computerfachfrau unterstützt bei 
Computerproblemen (Tablet PC, 
MAC OSX), erteilt Unterricht, bietet 
Webseitengestaltung. 
 Tel. 0173/3225211

Weihnachtsmarkt
2015

Samstag – 05.12.2015
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Yamaha Live mit
Peter Baartmans
Vorführung ab 11.00 Uhr

alle volle Stunde – die letzte ist
von 14.00 bis 15.00 Uhr

WEIHNACHTSGUTSCHEIN
gültig von 1.12. bis 12.12.2015 

und an alle Adventsamstagen

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06174) 9385-0

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen  12,00 €
� bis 5 Zeilen  14,00 €
� bis 6 Zeilen  16,00 €
� bis 7 Zeilen  18,00 €
� bis 8 Zeilen  20,00 €
je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
� Ja � Nein

Chiffregebühr:
�  bei Postversand  4,50 €
�  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.500 Exemplare

Anzeigenschluss dienstags, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  

Abholer  Ja  Nein Senden  Ja   Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift

Der Betrag von              €  

  soll von meinem Konto  

abgebucht werden

Private Kleinanzeige
Kelkheimer Zeitung · Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Bank 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 12,00 € 
 bis 5 Zeilen 14,00 €
 bis 6 Zeilen 16,00 €
 bis 7 Zeilen 18,00 €
 bis 8 Zeilen 20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  4,50 € 
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Gesamtauflage: 
103.500 Exemplare

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Andere Anzeigen direkt per E-Mail an kw@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Königsteiner Woche  ·    61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50
oder direkt im Netz: www.koenigsteiner-woche.de

Bitte Coupon  
einsenden an:
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Unternehmensvermittlung: Wachsendes Königsteiner
Team sucht für telefon. Recherchen (kein Verkauf)

engagierte Mitarbeiter 
mit gutem Computer-Knowhow + Telefonerfahrung 

dp@kanzleimarkt.eu /  T 06174 – 29 00 25

Karriere bei der Hessischen Landesbahn
Die Hessische Landesbahn GmbH ist mit ihren Tochter- und Beteiligungsgesellschaf-
ten regionaler Verkehrsdienstleister im Schienenpersonennahverkehr und Eisenbahn-
güterverkehr in Hessen und angrenzenden Bundesländern. Darüber hinaus betreibt sie 
Omnibuslinienverkehre. Nach dem deutlichen Wachstum der letzten Jahre beschäftigt 
die Unternehmensgruppe zurzeit über 1.000 Mitarbeiter; sie erwirtschaftet einen Um-
satz von rund 158 Mio. €. Mit dem Gewinn weiterer Verkehrsleistungen befi ndet sich das 
Unternehmen auch in der Zukunft auf Wachstumskurs.

Für unsere Schienenfahrzeugwerkstatt am Standort Königstein 
suchen wir für die unbefristete Einstellung einen

Werkstattmitarbeiter 
Elektrik (w/m)

Ihre Aufgaben
 »  Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an den Schienenfahrzeugen am 
Werkstattstandort Königstein

 »  Überprüfung und Instandhaltung elektrischer und elektronischer Systeme 
und Komponenten

 »  Störungssuche am Fahrzeug und Beseitigung der Mängel vor Ort
 » Mitwirkung im Bereitschaftsdienst der Werkstatt

Ihre Qualifi kation
 »  abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker (m/w), Elektroniker (m/w) 
oder eine vergleichbare Qualifi kation

 » Kenntnisse über Bussysteme und SPS-Steuerungen wünschenswert
 » EDV-Kenntnisse
 » Führerschein der Klasse B erforderlich
 » Betriebsdiensttauglichkeit

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung an die

HLB Hessenbahn GmbH
Standort Königstein, Bahnstraße 13, 61462 Königstein

Telefon: 06174 29 01-0, E-Mail-Bewerbungen: koenigstein@hlb-online.de

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim

Wir erwarten:
● Selbstständige Arbeitsweise
● Eigeninitiative
● Teamfähigkeit
● Absolute Zuverlässigkeit

Bei Interesse senden Sie bitte Lebenslauf, 
Zeugnisse und Gehaltsvorstellung an:
Druckhaus Taunus GmbH
z.Hd. Herrn Reinhard Stein, 
Siemensstr. 23, 65779 Kelkheim 
oder per Email an: dreyer@hochtaunus.de 
(Frau Claudia Dreyer)

für die Bedienung unserer eingesetzten Maschinen
● 2- und 4-Farben Heidelberg SM 52, 
● 1-Farben GTO. 
Zu den Tätigkeiten gehören neben dem Off setdruck auch Aufgaben 
in der Weiterverarbeitung, wie Schneidarbeiten am Planschneider, 
nuten, prägen oder Stanzarbeiten am OHT. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintrittstermin eine/n

Off setdrucker/Medientechnologe Druck (m/w)
mit abgeschlossener Berufsausbildung

Haushälterin für 
Bad Homburg gesucht

Erfahrene Haushälterin, 
ca. 40 Std./Wo. Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung: 
info@viva-familiennetz.de
oder Tel. 069 / 9 45 49 -111

Vor dem
Frühstück
Geld
verdienen!
Täglich ca. 2 Stunden frische
Bröt chen an feste Privatkunden
ausfahren. Nur mit Gewerbe-
schein und Pkw. Zum Frühstück
sind Sie wieder zuhause.
Mindestens 950,– € mtl. 
Tel: 0800-81632 64 (gebührenfrei)

Suche ab sofort examinierte 

Gesundheitsschwester 
(m/w) 

für Vollzeit oder Teilzeit (50%)

Pfl ege mit Herz
SCHWESTER ZAID

Liederbacher Straße 4 · 65779 Kelkheim
Tel. 0157 71675591

E-Mail: avayaye@web.de

Sachbearbeiter/in
zur Verwaltung von Verträgen, Im-
mobilien und Versicherungen unse-
rer Klienten auf Teilzeit-Basis zum 
nächstmöglichen Termin gesucht. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung per 
E-Mail: admin@private-office.net

Private Office GmbH
Eppsteiner Straße 1

65779 Kelkheim
www.private-office.net

Wir, die Kinder des Kath. Kindergartens 
Marienruhe in Schloßborn, 
suchen ab sofort  
Erzieher/innen, 
1 x Vollzeit, 1 x Teilzeit
für den Kindergartenbereich. 
Aktuell betreuen wir 100 Kinder im Alter von 1 Jahr 
bis 6 Jahren in der Zeit von 7.15 Uhr bis 16.00 Uhr.
Das Angebot: 
 – Freundliche, partnerschaftliche Arbeitsatmosphäre 
  in einem offenen, motivierten und kompetenten Team
 – Pädagogisches Konzept nach christlicher Werteordnung
 – Arbeiten nach Qualitätsstandards
 – Sicherer und zukunftsorientierter Arbeitsplatz mit 
  Gestaltungspotential
 – Vorbereitungszeiten, Teamfortbildungen sowie Fortbildungstage
 – Vergütung nach TVöD/VKA (SuE) sowie Zusatzversorgungskasse
 
Ihre Aufgaben und Ihr Profil:
 – Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in
 – Identifikation mit den Grundsätzen und Zielen der christlichen   
  Kirche
 – Wertschätzende Begleitung der Kinder in der Entwicklung 
  zu ihrer eigenen Persönlichkeit
 – Mit Kindern den Umgang mit der Natur entdecken und erleben
 – Den Eltern familienunterstützend Partner sein in der Erziehung   
  ihrer Kinder
 – Fähigkeit im Team zu agieren und konzeptionell zu arbeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung – bitte per Post oder per Mail an:  

Kath. Kindergarten Marienruhe · M.-L. Hofmann 
Johann-Marx-Straße 1 · 61479 Glashütten-Schloßborn 
kita-philippusundjakobus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung – Tel.: 06174/61037 

Willkommen im Team !
Wir sind mit gut 800 Filialen das größte Bäckerei-Filialunternehmen im 
Südwesten. Unseren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen vor Ort messen wir 
eine große Bedeutung zu, sie sind die Garanten für eine anregende Präsentation 
unserer Backwaren und erfüllen die Wünsche unserer Kunden bestmöglich. 

Für unsere Filialen in 

Oberursel, Idstein, Königstein
und Frankfurt
stellen wir ein:

Teamleitung/en
 in Vollzeit (m/w)

Verkäufer/innen 
 in Teilzeit flexibel sowie

Sonntagshilfen
(nur für Oberursel)

Wir bieten: Wir erwarten: 

Teamfähigkei

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Frau Othmani · Soldnerstraße 12 · 68219 Mannheim

ausbilder
des jahres '11
KREATIV-CUP

Für unsere strahlentherapeutische Praxis in Liederbach suchen wir 
ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n und fl exible/n

MTRA oder MFA (m/w)
– mit Röntgenschein – für durchschnittlich 25 Std./Woche.

Es erwartet Sie eine interessante und eigenverantwortliche Tätigkeit 
in einem motivierten, freundlichen und kollegialen Team.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie uns an oder schicken Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen direkt in die Praxis, per Post oder E-Mail.

Dr. med. Bodo van den Wyenbergh
Villebon-Platz 1  ·  65835 Liederbach  ·  Telefon 069 300652790
info@strahlentherapie-MTK.de · www.strahlentherapie-MTK.de

Der Bistro-Verein
der Bischof-Neumann-
Schule in Königstein

sucht ab sofort
zuverlässige/n, freundliche/n

Spülkraft
während der Schulzeiten.
(Montags bis freitags von 
ca. 13.00 bis 14.30 Uhr)

 Bewerbungen bitte an:
BNS-Bistro@gmx.de

Königstein – „Ich liebe es, meine Stadt im-
mer wieder aus neuen Blickwinkeln fotogra-
fisch festzuhalten“, sagt Andrea Stehle (Fo-
tografinKönigstein) und hat daher pünktlich 
zum Weihnachtsfest einen Kalender heraus-
gebracht, der zum Verschenken oder selbst 
Erwerben einlädt. 
So sind auf diesem Kalender nicht nur bis-
her einzigartige Aufnahmen vom nächtlichen 
Königstein zu sehen, sondern auch Fotos, 
die auf der Burg gemacht wurden, zu einem 

Zeitpunkt, zu dem sie nicht geöffnet war. Der 
Kalender ist außerdem ausklappbar und bietet 
die Möglichkeit, eigene Termine einzutragen. 
Ebenfalls bisher einzigartig: Alle wichtigen 
Termine in der Stadt sind darin bereits enthal-
ten. So kann man prima planen und verpasst 
nichts. 
Erhältlich ist dieser Kalender in der Buch-
handlung Millennium, in der Tabakbörse 
Glässer (Hauptstraße), in der Kur- und Stadt-
information sowie bei der Firma Grossmann. 

Tausendschönes Königstein  
in Kalenderform

Schneidhain – Für kommenden Sonntag, 10 
Uhr, laden die Eltern der Konfirmanden zum 
Gottesdienst. Abweichend findet dieser im 
Gemeindehaus, Am Hohlberg 19, statt. Die 
Eltern haben die Lithurgie zusammengestellt 
und werden diese vorbringen. Die Gemeinde 
ist eingeladen, teilzunehmen.

Eltern überraschen  
Konfirmanden Schneidhain – Die Evangelische Kirchenge-

meinde Schneidhain lädt interessierte Kinder 
und Jugendliche zur ersten Krippenspielpro-
be am kommenden Samstag, 5. Dezember, 
um 11 Uhr in das Gemeindehaus, Am Hohl-
berg 19, ein. Weitere Proben sind am 12., 19. 
und 23. Dezember. Die Aufführung wird am 
24. Dezember im Familiengottesdienst sein.

Krippenspiel: Mitmachen

Königstein – Das Künstler- und Kunstfreun-
detreffen im St. Catarina in Königstein findet 
zum Jahresabschluss diesmal im Rahmen ei-
nes Kunstmarktes am Sonntag, 6. Dezember, 
15 bis 19 Uhr, statt. Noch kein Weihnachts-
geschenk? Alle bisherigen Künstler des St. 
Catarina stellen ihre (kleineren) Werke im 
mallorquinischen Ambiente aus. Infos: Tele-
fon 06174/968839.

Nikolausmarkt

Falkenstein (el) – Wann kann die dritte 
Hortgruppe in die Klosterstraße einziehen 
und liegt die Genehmigung vor, wollte ALK-
Stadtverordnete Nadja Majchrzak wissen. 
Seitens Bürgermeister Helm heißt es, dass 
man noch auf die Genehmigung vom Kreis 
wartet, jedoch damit begonnen habe, eine 
Gerüsttreppe zu errichten.

Warten auf Genehmigung
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Gartenwohnung 1A-Lage
Bad Soden

3 Zi., modernes Bad, gr. Wohnbereich, 
für nur € 245.000,– inkl. Gara-
genplatz.
E-Kennw. E-Verbrauch 178 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1996

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Manager-Domizil 
Königstein

Knapp 1.100 qm Sonnengrd. in Premi-
umlage, 258 qm feinste Wfl. für Wohn-
gourmets, für nur 1.275.000,– € inkl. 
Küche und Doppelgarage.
E-Kennw. E-Bedarf 101,3 kWh/m2.a, Gas, Bj. 2005Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

++Taunusblick vom Feinsten++
Kronberg

117 m², 4 Zi., Fahrstuhl, gr. Sonnen-
blk., renovierungsbedürftig daher nur 
€ 245.000,– inkl. Stellplatz.
E-Kennw. E-Verbrauch 123,40 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1972

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Adlerhorst Königstein
Penthouse 

in 1A-Innenstadtlage
157 m² feinste Wfl. mit Jumbo-Ter-
rasse und tollem Fernblick, für nur 
€ 475.000,– inkl. EBK und 2 
Stellplätze.
E-Kennw. E-Verbrauch 101 kWh/m²*a, Gas, Bj. 1965

I
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und der entsprechenden Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Charmante, individualisierbare Wohn- und 
Gewerbeeinheit, ehemalige Gaststätte mit Pension 

(mit 800 m2 Gesamtfläche) im Herzen des Naturparks 
Pfälzer Wald zu verkaufen. 399.000,– €

Bernd Henninger 
 Ortsstraße 28 · 76848 Hofstätten · Tel 06397/234

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE
VERKAUFEN/VERMIETEN?

Wir suchen für unsere vorgemerkten
Kunden EFH, DHH, Reihenhäuser, 
2-FH, MFH, Villen und Wohnungen
im Erscheinungsgebiet der Zeitung.
Nutzen Sie unsere Marktkenntnisse
und Erfahrung für eine fachliche 
Beratung und schnelle Vermittlung
Ihrer Immobilie.

SGI Immobilien
Tel. 069-24182960, Fax -24182966

info@sgi-immobilien.de

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder vermieten?
Im Auftrag unserer Kunden suchen wir ständig gute Objekte.

Rufen Sie uns kostenlos an. Wir beraten Sie gerne.

Tel. 0800 / 72 74 666
S.A.P. Immobilien GmbH
www.sap-immobilien.com

 

. 

Sehr geehrte Kunden! Unsere 3.000 Käufer sind glücklich.
Wir bieten Top-Qualität zu Tiefkaufpreisen. Greifen Sie zu! 

Uns können Sie vertrauen. Wir beraten Sie fachlich und 
individuell und wir zeigen Ihnen unsere herrlichen und 

wertvollen Traum-Objekte. Ihr bester Schutz vor Inflation, 
Miet-, Aktien- und Fonds-Verlusten oder Anlagen-Betrug.
Wir ehrbaren Kaufleute sind Vorbilder. Mit Stolz.
Unser Grundsatz lautet: Leben und leben lassen.

Mit freundlichen Grüßen Ihr Rolf Wagner, 
Ingenieur + Kfm. mit seinem Mitarbeiter-Team.

Stadtgespräch: Wie lege ich mein Geld 
an? Immobilienkauf: Ihre vielen Vorteile. 
Sichere Geldanlage. Vermögensbildung. 
Wertzuwachs. Rendite. Mietersparnis. 
Hohe Steuervorteile. Altersvorsorge. 
Tiefkaufpreise. Jetzt finanzieren mit 

historisch niedrigen Darlehenszinsen.

Stadtgespräch: Wie lege ich mein Geld 
an? Immobilienkauf: Ihre vielen Vorteile. 

44
JahreWohnen und leben im beliebten Taunus-Naturparadies.

Beste Lagen + Adressen. Herzliche Einladung zur Objekt-Besichtigung.
Wir haben die Schlüssel zu Ihrem Erfolg.
Attraktive Objekte zum Selbstbezug oder Vermietung.
Teilen Sie uns Ihren Suchwunsch und Bedarf mit.
Bad Hmb., 2x 4-ZW, je 92 m2, vermietet, 2 TG-Pl., zus., 350.000,–
Oberursel 3 1/2-ZW, 87,4 m2, Im Rosengärtchen, nur 189.000,–
Oberursel-City, 3,5-ZW, 85 m2, modernis., EBK, ruhig,  249.000,–
Kronberg, 3-ZW, 86 m2, EBK,Garage, ruh. Waldlage,  240.000,–
Königst.-City, 3-ZW, 69 m2, EBK, off. Kfz.-Platz,  nur 119.000,–
Königst.-City, 3-ZW, 78 m2, EBK, Parkett, HB, Garage, 170.000,–
Königst.-City, 3-ZW, 88 m2, EBK, Garage, vermietet, 179.000,–
Falkenstein, herrl. Garten-Mais.-3-ZW, 142 m2, EBK, 2 Pl., 429.000,–
Steinbach, 2-FH, Top-Lage, Areal 920 m2, Sanierung, 760.000,–
Oberursel-City, topsaniertes 1-FH, 235 m2 Wfl., ruh.,  775.000,–
Kronberg, Altstadthaus, 120 m2 Wfl., Areal 195 m2, Garten, 
ruhige, sonnige Lage, Liebhaber-Objekt + Rarität, nur 250.000,–
Königstein-M., Einfamilienhaus zum Selbst-Restausbau 
€ 238.000,– oder bezugsfertig € 269.000,–. Gelegenheit, 5 ZKB.
Kronberg, mod. RMH, 130 m2, EBK, 2 Bä., Garage, Pl., 549.000,–
Super-Kaufgelegenheit für Schnellentschlossene.
Glashütten, exkl. W.-Bungalow, Bj. 2000, 200 m2 Wfl., ruhige 
Lage, Sonne, Top-Ausstattung, EBK, Sauna, 2 Bäder  600.000,–
Kelkheim-City, Mehrzweck-Anwesen, modernisiertes Vorder-
haus, 250 m2 Wfl., reizvolles Hinterhaus, 120 m2 Wfl., 2 Garagen 
mit 9 Kfz.-Plätzen, erstklassige Ausstattung, Gas-Hzg.,  790.000,–
Eschborn, Top-4-Familienhaus, Villenlage, 2x 5-ZW, 1xPH-Wohn. 
+ Sout., 384 m2 Wfl., Areal 500 m2, Garage, 5 Kfz.-Pl.,  1.320.000,–
Königstein-City, Geschäftshaus, vermietet, Bestlage, 2,3 Mio.
Sichere Kapitalanlage, hohe Rendite, Wertzuwachs. Top-Realwert.
Hofh.-Lorsbach, Baugrundstück mit Baugenehmigung, Pläne, Sta-
tik für REH, Areal 377 m2, idyllische Hanglage,    komplett 160.000,–
Schmitten, Baugrdst., 687 m2, für 1–2-FH, Aussicht, ruh., 139.000,–
Energieausweise können in unserem Büro eingesehen werden.Energieausweise können in unserem Büro eingesehen werden.

®

Ingenieur + Kfm. mit seinem Mitarbeiter-Team. Energieausweise können in unserem Büro eingesehen werden.Energieausweise können in unserem Büro eingesehen werden.

®

– Wohnbau Lieber gleich zur Fachfi rma.
61462 Königstein
Telefon 06174/2 26 00
Fax 06174/50 54

Bei uns stimmt das Preis-/Leistungsverhältnis. Und wir geben 20% Jubiläums-Provi-
sions-Nachlass. Weitere preisgünstige Taunus-Objekte auf Anfrage. Bitte Gratis-
Exposé anfordern. Wir sind bei Kauf und Verkauf zuverlässig, seriös und erfolgreich.

Freistehendes Einfamilienhaus 
auf herrlichem Grundstück mit 680 m² in Schloßborn. 
109 m² Wohnfläche + 100 m² Ausbaureserve wollen 
liebevoll modernisiert werden. E-Bedarf 213 kWh/m²/a, 
Öl, Bj. 1972 für nur 289.000 €. 

Königstein-Johanniswald
Villa im Grünen, Traumblick, 140 qm,
4 ½ Zi, Balkon, Granit-EBK, Garage,

Stellplatz, 1.950 € + Nk, ab 2016
brauer@pspp.de  T 06174 – 29 00 33

Info vor Ort:
Sonntag, 11-14 Uhr

Eugen-Kaufmann-Str. 3

Wir freuen uns auf Sie!
Tel.: 069/60 69-14 99

www.riedberg-westlife-no1.de

Exklusive 2-, 3- und 4-Zimmer- 
 Eigentumswohnungen

Wohnungsgrößen von 65 - 130 m²
 repräsentative Penthousewohnungen
attraktive Gartenwohnungen
Ausstattungselemente in  

 trendigem Design
kurze Wege ins Zentrum
Kinderbonus
Neubau-Erstbezug / provisionsfrei

LEBEN AM RIEDBERG

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe‐immobilien.de

carsten@noethe‐immobilien.de

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?
Ich helfe Ihnen – mit 17 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS!

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Stimmungsvolles Domizil 
für altersgerechtes Wohnen 

in Königstein!
Schöne 3-Zi.-Whg. ca. 100 m² Wfl., 
Parkett, EBK, Loggia, Garage, 1. OG, 
Aufzug, Miete: 1.160,– € + NK/Kt. V, 
205 kWh, Gas, Bj. 2003
B&O Immobilien OHG 06196-2021541

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Der ganz besondere Adventskalender von
BÄRENSTARK Ferienfreizeiten

Dienstag, 1.12. 0549
Mittwoch, 2.12. 0532
Donnerstag, 3.12. 2019

Die Gewinn-Nummern werden täglich 
auf der Homepage
http://kalender.bärenstark.com

Sie uns auch in facebook
www.facebook.com/
Baerenstark.Ferienfreizeiten

eine schöne Adventszeit

Carls Stiftung 

 

Ihre Gewinn-Nr.

Geschenke-Kalender 2015Der ganz besondere Adventskalender.

BÄRENSTARKFerienfreizeiten

Haben Sie gewonnen? 
Wir gratulieren den Gewinnern 
mit folgenden Kalender-Nummern:

www.bärenstark.com

Der ganz besondere Adventskalender von
 Ferienfreizeiten

Geschenke-Kalender 2015
Helfen und gewinnen

Unbenannt-34   1 02.12.15   14:34

Königstein – Die guten alten Zeiten sind 
vorbei, in denen die Stadt Königstein 
einen Weihnachtsbaum am historischen 
Alten Rathaus am Tor der Altstadt auf-
gestellt hat. Königsteins „gut Stubb“, 
ohne einen Weihnachtsgruß? Das kam 
für einige Bürger, die sich schon zum 
zweiten Mal zu einer Initiative zusam-
mengeschlossen haben, um gemeinsam 
einen Weihnachtsbaum zu stellen, nicht 
in Frage. Direkt nach der Genehmigung 

zum Aufstellen der Tanne schritt man  
zur Tat. Geholfen hat dabei das hessi-
sche Forstamt Königstein zum güns-
tigen Preis eine wunderschöne Tanne 
zu erwerben. Evzi Memeti (Fa. EMG 
Gebäude & Hausmeisterservice) schlug 
die Tanne und brachte sie an das „Alte 
Rathaus und stellte sie dort auf. Der 
Betriebshof Königstein stellte die Be-
leuchtung und die Fa. Heinz Großmann, 
Bilderrahmen, Glaserei und Bestattungs-

haus und das Bistro „Altstadtstübchen“, 
Sabine Wieland, unterstützten die ge-
samte Aktion  großzügig. Rechtzeitig 
zum 1. Advent und zum Königsteiner 
Weihnachtsmarkt am kommenden Wo-
chenende grüßt nun ein wunderschön 
geschmückter Weihnachtsbaum alle Kö-
nigsteiner, alle Besucher und Gäste und 
stimmt sehr auf das bevorstehende Fest 
ein, freut sich auch Toni König von der 
Initiative. Foto: Schemuth

Weihnachtlicher Glanz am Alten Rathaus
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Limburger Str. 48

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!

bis 21 Uhr 
geöffnet!

Wir haben für Sie

Orangen 3-kg-Netz (1 kg = € 0,74) 
oder Clementinen 2,3-kg-Kiste 
(1 kg = € 0,97), aus Spanien, Klasse I, je

tz (1 kg € 0 74)

2.22

Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 
Herausgeber: A+M Nolte Aktivmärkte GmbH, Limburger Str. 48, 61462 Königstein 

Unsere Öffnungszeiten:  
Montag–Samstag: 8–21 Uhr

Unsere Öffnungszeiten 
an den Festtagen: 

Heiligabend: 
Donnerstag, 24.12.2015 

7 – 14 Uhr

Silvester: 
Donnerstag, 31.12.2015 

7 – 14 Uhr

Angebote gültig von Donnerstag, 03.12. bis Samstag, 05.12.2015

3.88
Jacobs Krönung Kaffee verschiedene 
Sorten, ganze Bohnen oder vakuum  
gemahlen, 500-g-Packung je (1 kg = € 7,76)

OO
od
(12.77Almochsen-Hüfte  

für Fondue, 100 g

Meier Puro Malbec 
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 14,81)

11.11
Bitburger Pils  
Kiste mit 24 x 0,33-L-Flaschen zzgl. 3,42 € 
Pfand (1 L = € 1,26)

9.99
Hassia Sprudel auch leicht Kiste mit  
12 x 1-L-PET-Flaschen zzgl. 3,30 € Pfand  
je (1 L = € 0,56)

6.69
Graeger Sekt  
trocken 0,2-L-Flasche  
(100 ml = 0,50)

-.99

1.66
Original Wagner Steinofen-Pizza,  
Pizzies oder Flammkuchen verschie-
dene Sorten, z. B. Pizza Salami 320 g 
(1 kg = € 5,19), tiefgefroren, Packung je

-.79

1.11
Berchtesgadener 
Land frische
Bergbauern
Milch fettarm  
länger haltbar, 1,5%  
Fett oder Frühstücks-
milch 0,7% Fett, 
1-L-Packung je

Kerrygold original irische Butter  
250-g-Packung (100 g = € 0,44)

Kauf 2 – nimm 3

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

3. 12. – 9. 12. 2015

ab 12 Jahre

Irrational Man 
Do. – Mo. 20.30 Uhr
Sa. + Di. 17.30 Uhr

ab 12 Jahre

007 Spectre
Mi. 20.30 Uhr

ab 6 Jahre

Hotel Transylvanien 2 (3D)  
Fr. + Mo. 17.30 Uhr
Sa. + So. 15.00 Uhr

ab 12 Jahre

Bridge of Spies – 
Der Unterhändler 
Do. – Mi. 20.00 Uhr
Fr. – Mo. 17.00 Uhr

o. A.

Der Sommer mit Mama   
 Di. 20.30 Uhr

o. A.

Hessisches Kurzfilmfestival 
So. 11.00 Uhr

o. A.

Die Kameliendame 
(Bolshoi Theater)   

So. 16.00 Uhr

3. 12. – 9. 12. 2015

007 Spectre 
Fr. 20.15 Uhr, Sa. 17.00 Uhr

Irrational Man 
Do., Sa. + So 20.15 Uhr

Fr. + Mi. 18.00 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (Originalversion)

Die Schüler der 
Madame Anne 

So. 18.00 Uhr, Mo. + Mi. 20.15 Uhr
Di. 18.00 Uhr (Original mit Untertiteln)

Alles steht Kopf (3D)
Sa. + So. 15.00 Uhr

Täglich 20.15 Uhr (außer Fr.) 
Sa. + So. auch 18.15 Uhr
Der neue Woody Allen – 

Joaquin Phoenix – Emma Stone

IRRATIONAL MAN
–––––––––––

Mo. + Mi. 18.00 Uhr
Mi. in OmU

DIE SCHÜLER DER 
MADAME ANNE

–––––––––––
Sonntag 16.15 Uhr, Di. 18.15 Uhr

Robert Redford – Nick Nolte

PICKNICK MIT BÄREN
–––––––––––

Freitag 20.00 Uhr
KULT THEATER

CLAJO HERRMANN – 
MÄNNER SCHWEIGEN 

WORTLOS!
www.kultkinobar.de

www.facebook.com/KultKinobar
 Tel. 06196 9216700 

Zum Quellenpark 2 · Bad Soden 
Kinotag: Dienstag

– Kino ohne Werbung –
– klimatisiert und digitalisiert – 

3. 12. – 9. 12. 2015

M E I S T E R B E T R I E B

GmbHGmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

HOLZTERRASSE

29
Jahre

www.elbe-gala.de

Günther Hellriegel GmbH
Feinkost und Convenience

In der Schneithohl 3
61476 Kronberg-Ohö.

Industriegebiet
www.hellriegel.com

Lagerverkauf
Samstag, 5. 12. 2015
10.00 bis 18.00 Uhr

Feinkostprodukte
Weine, Prosecco, 
Grappa, Käse,  

frische Trüffeln,  
Parmaschinken, 

Trüffelsalami,   
frische Pasta, 

italienische Brote …

Große Auswahl 
auf 1.000 m2

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

  OttasPelzmoden
Stepp- und Wolljacken,
Ponchos und Tücher
mit Pelzverbrämung

Wiesbadener Straße 40 · 61462 Königstein/Ts. · Tel. 06174 / 35 66

Änderungen, Reparaturen, Umarbeiten

Frankfurter Straße 59 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 / 7 25 21 15 · Fax 06195 / 7 25 2116

Geschäftszeit: Täglich 10.30 bis 18.00 Uhr (Mittwoch und Samstag 10.30 bis 13.30 Uhr)

Große Auswahl an feinsten Teppichen
Antiquitäten und Homeaccessoires.

Sie werden bedient von Personen mit über
30 Jahren Erfahrung in der Teppichbranche

Wir waschen und reparieren 
Ihre Teppiche, fachmännisch 
gerecht zu günstigen Preisen.

Kostenloser Abhol-/Liefer-Service 
im Umkreis von 30 km.

Wir kaufen Ihre alten und beschädigten Teppiche in bar 
oder tauschen sie, zu äußerst fairen Preisen, aus.

Klosterstraße 4 · 61462 Königstein · Tel. 3866

Am Weihnachtsmarktsamstag 
sind wir bis 16.00 Uhr für Sie da!

Einen gelungenen Königsteiner 
Weihnachtsmarkt wünscht

groom room zieht um! 

Ab sofort sind wir in
61389 Schmitten   
Hauptstraße 30 

für Ihre Hunde da.

hundefriseur-schmitten.de 
groomroom@web.de · 06082 9288444 
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Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Unser Anzeigenfax

93 85-50
(0 61 74)


